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Chöre und Künstler haben 
viel Zeit in die Vorbereitung 
investiert. In unserer Dezem-
berausgabe finden Sie viele 
Tipps für die Einstimmung auf 
die Weihnacht. Lassen Sie sich 
inspirieren...

 auf den Seite verteilt

Musik und Märkte 
im Advent

Ziel der Wanderfreunde des 
Odenwaldklubs Ober-Ram-
stadt ist die „Neue Altstadt" 
von Frankfurt...

 Seite 4

Im dritten Teil der Reihe „700 
Jahre Mühlengeschichte" ist 
die Hammermühle Thema von 
Reinhold Reinmöller. Es lädt 
ein der Verein für Heimatge-
schichte...

 Seite 8

Wie Wasserkraft 
Eisen formte

Sonderthemen & 
Sonderseiten

Geschenkideen 
zu Weihnachten
Überraschen Sie Ihre Familie 
und Freunde mit einzigarti-
gen Geschenken. Tolle Ideen ... 

ab Seite 6
 
Regional & lecker
Lassen Sie sich von den 
Leckereien verzaubern und 
genießen Sie dies wundervol-
le Weihnachtszeit ....

Seite 13

Bauen, Wohnen, Garten
Alles für den Hobby-Hand-
werker, -Gärtner, Eigen-
heimbesitzer oder Mieter. 

ab Seite 17

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!
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Ihr Profi für Blitzschutz

   Wir haben die 
   schönen Geschenke!

Collier Turmalin 
mit 585/- Gold

478.-€

Collier Silber 
Bicolor 

196.-€

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!
Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

seit 1953

www.juwelier-partheil.de

oder

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

www.topidentity.de

VERSCHENKEN SIE DOCH MAL

FITNESSGESUNDHEIT

Training, 

Massage, 

Ernährungs-

beratung
uvm.

Spendenkonto IBAN: DE59 5089 0000 0000 1616 16 

hoffnung-fuer-kinder.de

Wir machen Kinder

ein bisschen glücklicher.

  

Öffnungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de Preise gültig ab Erscheinen bis 24.12.2023

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasflaschentausch

 Kundenkarte

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

 Schneideservice für  
 Stahl- und Aluprofile
Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!

Weihnachtsbaumverkauf 

von 1 m bis 2,50 m. 1 m ab 25,- €  

Bis zu 6 m auf Vorbestellung möglich.

69699999
€

Lichterketten und beleuchtete Deko-Elemente  
 in vielen Ausführungen

10 % Rabatt  

auf weihnachtliche 

Blühpflanzen

Leuchtendes  
Bärchen,  
Höhe 38,5 cm

Teils mit Musik

ab 29.11.

ab74749999
€

ANZEIGE

  Advent, Advent:

Schmucke
Bäume! 

Weihnachtsbaum-Verkauf 
ab Freitag 1. Dezember

Ober-Ramstadt. Seit 1960 sind 
wir mit der bei Genua gelegenen 
Küstenstadt mit rund 8.000 Ein-
wohnern verschwistert. In über 
sechs Jahrzehnten sind viele 
Freundschaften entstanden, die 
zum Teil bis heute bestehen. Nach-
dem die Verbindung einige Jahre 
dennoch etwas ins Stocken ge-
raten war, lebt sie nun wieder auf. 
Gemeinsam haben sich Delegatio-
nen aus Saint-André-les-Vergers 
und Ober-Ramstadt vom 13. bis 
15. Oktober in Cogoleto getroffen. 

Nach der Ankunft und Begrü-
ßung wurde zuerst die Erneuerung 
der Städtepartnerschaft mit einer 
Urkunde besiegelt. Anschließend 

stand ein Konzertbesuch bei der 
La-Banda- Musikgruppe auf dem 
Programm. Am Samstagvormit-
tag wurde Genua besichtigt, etwa 
20 Autominuten von Cogoleto ent-
fernt. Am Nachmittag fand ein 
Stadtrundgang zur historischen 
Geschichte Cogoletos statt. Der 
Erzählung nach ist Cogoleto die 
Geburtsstadt von Christoph  Co-
lumbus, dem Entdecker Amerikas. 
Sein Geburtshaus steht noch heute, 
befindet sich mittlerweile jedoch 
in Privatbesitz. Auch erfuhren die 
Mitreisenden Wissenswertes über 
das Brennen von Kalk, wovon in 
früheren Jahren viele Menschen 
in Cogoleto gelebt haben.

Im Rahmen einer Veranstal-
tung des „Goldenen Kreuzes“ von 
Sciarborasca, einer Rettungsorga-
nisation, hielten Bürgermeisterin 
Catherine Ledouble aus Saint-
André-les-Vergers, der gast-
gebende Bürgermeister Paolo 
Bruzzone und Ober-Ramstadts 
Bürgermeister Tobias Silbereis 
Ansprachen. Alle drei betonten 
die Wichtigkeit des Zusammen-
stehens und eines breiten Funda-
ments der europäischen Freund-
schaft, gerade in diesen bewegten 
Zeiten. 

Aus dem Magistrat haben 
neben Bürgermeister Tobias 
Silbereis Stadträtin Karin Spalt 

und Stadtrat Heinrich Lautz an 
der Fahrt teilgenommen. Vom 
Verschwisterungskomitee waren 
Präsident Werner Schuchmann 
mit Ehefrau Maria-Luisa, Ge-
schäftsführer Horst Schultze und 
Fabio Ciancitto, der italienische 
Wurzeln hat und somit ein wichti-
ger Eckpfeiler der Verbindung zu 
unseren italienischen Freunden 
ist, dabei. 

Wir bedanken uns für die herz-
liche Gastfreundschaft, ein tolles 
Wochenende bei Freunden und 
sehen den nächsten Begegnun-
gen bereits entgegen.

Stadt Ober-Ramstadt

Verbindung der Partnerstädte lebt wieder auf
Delegationen aus Saint-André-les-Vergers und Ober-Ramstadt treffen sich in Cogoleto

Treffen in Cogoleto: Unser Bild zeigt die Delegationen aus Saint-André-les-Vergers und Ober-Ramstadt beim Empfang in der italienischen Part-
nerstadt. Vorne haben Bürgermeisterin Catherine Ledouble aus Saint-André-les-Vergers, der gastgebende Bürgermeister Paolo Bruzzone und 
Ober-Ramstadts Bürgermeister Tobias Silbereis Platz genommen. Foto: Stadt OR

Ober-Ramstadt. Am 2. Advents-
wochenende, 9. und 10. Dezember, 
findet der Ober-Ramstädter Weih-
nachtsmarkt statt. Zum ersten Mal 
wird dieser vom Kerbverein „Kerb 
fer Owweramschd“ als neuer Ver-
anstalter ausgetragen. Und auch 
der Veranstaltungsort ändert sich: 
Das Weihnachtsdorf zieht von der 
Stadthalle in den Hammermüh-
lenhof sowie den Scheunensaal 
und vors Rathaus um. 

Eröffnet wird der Weihnachts-
markt am Samstag, 9. Dezember, 
um 15 Uhr durch eine ökumenische 
Andacht und mit musikalischer 
Begleitung vom Posaunenchor. 

Anschließend hat der Nikolaus 
seinen Besuch angekündigt. Am 
Sonntag, 10. Dezember, öffnet der 

Weihnachtsmarkt um 12 Uhr. Um 
15 Uhr findet ein Adventssingen 
mit dem Chor „Colour Tones” statt. 
Für die Besucherinnen und Besu-
cher gibt es von den Ausstellern 
ein großes Angebot für das leib-
liche Wohl. Beim Ski Club gibt es 
Pommes, Glühwein (rot/weiß) und 
Schnaps. Die CDU bietet Glühwein 
(rot) und alkoholfreie Getränke 
sowie am Samstag Kaffee und 
Kuchen an. 

Im „Hexenhaus” der Landfrau-
en gibt es Waffeln und Plätzchen 
sowie sonntags Kaffee, Kuchen 
und Köhler Küsse. Das Kinder-
haus Europa bietet Wildschwein-

bratwurst, Currywurst, Rinds-
wurst, Frikadellen und Pommes 
frites an. Beim Wikinger-Stamm 
der Pfadfinder gibt es Chai-Tee 
und Crêpes. Der Tanzsportverein 
bietet Bratwurst und Glühwein 
(weiß) an. Beim SV Schwimmbad 
gibt es Glühwein (Obstwein), Bier 
und Schmalzbrot. Zudem sind die 
Feuerzunft, die Klimainitiative, 
Caramelli´s Frühstückslädchen 
und Bike4benefit mit einem Stand 
vertreten. 

Lennart Lautz
Kerbverein  

„Kerb fer Owweramschd“ 

Weihnachtsmarkt in Ober-Ramstadt
Verantwortlich für den Weihnachtsmarkt ist jetzt der Kerbverein „Kerb fer Owweramschd“ 

Mit dem OWK  
auf Tour
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Mo., Di., Do. ab 19 Uhr, Mi. ab 14 Uhr, Fr. ab 14 Uhr.  
Jeweils bis 7 Uhr am nächsten Morgen. Wochenende,  
Feiertage und Brückentage 24 Std. geöffnet.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst-Zentrale: 
 116 117

Ärzte

Zahnärzte
Mittwochnachmittag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

Zahnärztlicher Notdienst für Mühltal, Ober-
Ramstadt und Modautal:

 01805 / 60 70 11
Festnetzpreis 14 ct/min; höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen

Notrufe
Feuerwehr Notruf: 112

Polizei Notruf: 110

Kinderärztl. Notdienst: 
06151/192 22

Rettungsdienst: 06151/192 22

Giftnotruf: 06131/192 40

Frauenhaus: 06151/37 68 14

Kinder- und Jugendtelefon: 
0800/111 03 33

Elterntelefon: 0800/111 0550

AIDS-Beratung: 06151/280 73

Drogenberatung: 
06151/66 45 66

Evang. Telefonseelsorge: 
0800/111 01 11

Kath. Telefonseelsorge: 
0800/111 02 22

Psychiatrischer Notdienst für 
den Landkreis: 
06151/15 94 900 
erreichbar Fr., Sa., So. und 
an Feiertagen 18 - 23 Uhr

Apotheken Mühltal

02.12. Sa., Modau Apotheke, 
Mühltal, Fliednerweg 11, 
Tel.: 06151/148501

03.12. So., Post Apotheke, 
Darmstadt, Eberstädter Markt-
str. 18, Telefon: 06151/57054

09.12. Sa., Adler Apotheke, 
Darmstadt, Wilhelminenstr. 13, 
Tel.: 06151/26323

10.12. So., Fliederberg Apothe-
ke, Darmstadt, Eschollbrücker 
Str. 26, Telefon: 06151/2771200

16.12. Sa., Löwen Apotheke, 
Mühltal, Dornwegshöhstrasse 
6, Tel.: 06151/148580

17.12. So., Goethe Apotheke  
Darmstadt, Frankfurter Land-
str. 114, Tel.: 06151/371122

23.12. Sa., Schwanen Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger  
Landstr. 233, Tel.: 06151/54221

24.12. So., Moosberg Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Stra-
ße 126, Telefon: 06151/64303

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Apotheken Ober-Ramstadt, Modautal

02.12. Sa., Lichtenberg Apo-
theke, Ober-Ramstadt, Darm-
städter Str. 1, Tel.: 06154/1211

03.12. So., Odenwald Apotheke, 
Ober-Ramstadt, Odenwaldstr. 
122, Telefon: 06154/1823

09.12. Sa., Schiller Apotheke, 
Reinheim, Schillerstraße 2, 
Tel.: 06162/4705

10.12. So., Adler Apotheke, 
Darmstadt, Wilhelminenstr. 
13, Telefon: 06151/26323

16.12. Sa., Löwen Apotheke, 
Mühltal, Dornwegshöhstrasse 
6, Tel.: 06151/148580

17.12. So., Heimstätten Apo-
theke, Darmstadt, Heimstät-
tenweg 81 c, Tel.: 06151/311811

23.12. Sa., Schwanen Apothe-
ke, Darmstadt, Heidelberger 
Landstr. 233, Tel.: 06151/54221

24.12. So., Gersprenz Apo-
theke, Reinheim, Westring 89, 
Telefon: 06162/81070

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Büchereien Ober-Ramstadt, Modautal
Stadtbücherei Ober-Ramstadt 
Hammergasse 7N, stadtbuecherei@ober-ramstadt.de, 
Montag, Mi. - Do. 14 bis 18 Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 12 Uhr

Bücherei Brandau: Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Bücherei Asbach: Montags 17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Büchereien Mühltal
Katholische, öffentliche Bücherei Nieder-Ramstadt 
Hochstraße 23, bücherei@gemeinde-st-michael.de, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 18 Uhr

Diakoniestation Mühltal, Tel. 0 61 51 / 149 50 50

Pflege-Team-Mühltal, Tel. 0 61 51 / 14 63 63 
Jeden Dienstag „Atempause“, Betreuung für Demenzkranke

PflegedienstePflegedienste Mühltal

midkom, Tel. 0 61 51 / 14 17 165

Fahrdienst Mühltal

Pflegeteam MoSaiK, Tel. 06154 /694 91 69

DRK Sozialstation, Tel. 06154/639 99 9

Pflegeteam Klaus-Peter Hofstetter, Tel. 06154/638 58 6

PflegedienstePflegedienste Ober-Ramstadt, Modautal

Telefon Mühltalpost / Modaublick: 06251/709660 
topidentity Gesellschaft für Digital- und Printmedien mbH, 
Herausgeber von Mühltalpost und Modaublick 
Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim · Telefon: 06251/709660

Sie haben die Wahl: Einzelbelegung oder  Kombination. 

Die Heimatzeitungen für Mühltal,  
Ober-Ramstadt und Modautal

Mühltalpost und Modaublick Ihre Heimatzeitungen www.mue-mo.de

Ober-Ramstadt. Das Hand-
werkshaus Ober-Ramstadt in 
der Nieder-Ramstädter Straße 
48 öffnet am ersten Dezember-
wochenende seine Türen und 
lädt zum Adventsmarkt ein. 
Die Künstler des Handwerks-
hauses zeigen in ihren Ateliers 
und Werkstätten die dort mit 

Liebe und Leidenschaft gefer-
tigten  Werke. Hier erwarten 
Sie farbenfrohe Kinderkleidung 
und Accessoires, liebevoll res-
taurierte Möbel, handgetöpfer-
te Keramik, kunstvoll Gemaltes 
und Gedrucktes, in der Flamme 
geformte Glasperlen und fach-
kundig reparierte Radiogeräte. 

Dazu präsentieren handverlese-
ne Gastaussteller ihre Unikate 

– ob auf Papier, aus Silber, Holz 
oder Metall: es gibt viel zu ent-
decken und genießen!

Für vorweihnachtliche Atmo-
sphäre sorgen Geschichten am 
Lagerfeuer, Kaffee und selbst-
gebackener Kuchen. Weitere ku-

linarische Köstlichkeiten sind im 
Restaurant „Goldene Nudel” er-
hältlich. Geöffnet ist der Advents-
markt am Samstag, 2. Dezember, 
von 14 bis 19 Uhr, am Sonntag, 
3. Dezember, von 11 bis 18 Uhr.

Astrid Karolius
für die Handwerkshäusler

Adventsmarkt im Handwerkshaus
Am ersten Dezemberwochenende öffnen die Künstler Ateliers und Werkstätten

Ober-Ramstadt. Am Sonntag, 
12. November, fand um 11 Uhr in 
der Stadthalle ein Konzert der 
erfolgreichen Reihe klassischer 
Konzerte „klein:fein-Klassik“ in 
Ober-Ramstadt statt. Präsentiert 
wurde dieses Mal das Familien-
konzert unter dem Titel „Barock 
‘n’ Roll“ - eine musikalische Zeit-
reise von Bach bis Lennon. 

Dies ist ein Projekt von „Tika-
to”, dem Label für Kinder- und 
Schulkonzerte mit klassischer 
Musik und Ballett-Tanz, bei dem 
Kinder eingebunden werden, in-
dem sie singend und tanzend 
aktiv mitmachen. Sie tauchen 
spielerisch in die Welt der Musik 
ein, lernen Instrumente kennen 
und erfahren Details aus dem 

Leben und Wirken von Bach bis 
Lennon.

Die über 80 Zuschauer erleb-
ten am Sonntag gemeinsam ein 
Konzerterlebnis erster Klasse. Mit 
einer märchenhaften Geschich-
te, Musik und Tanz wurden den 
Kindern verschiedene musikali-
sche Stile, Genres und Epochen 
vorgestellt. Ein gut konzipiertes, 

spannendes Programm weckte 
bei den Kindern die Freude an 
klassischer Musik, sodass die  
Stadt Ober-Ramstadt auch im 
kommenden Jahr Kindern die 
Möglichkeit bieten wird, sich mit 
der klassischen Musik anzufreun-
den und sie lieben zu lernen.

Stadt Ober-Ramstadt

Musikalische Zeitreise von Bach bis Lennon
Kinder-Mitmachkonzert „Barock ‘n’ Roll“ begeisterte nicht nur das junge Publikum

Keine Berührungsängste: Das Familienkonzert „Barock ‘n’ Roll“ bot ein mitreißendes Programm, und beim letzten Lied rockten Kinder und Er-
wachsene die Stadthalle. Foto: Stadt OR

Ober-Ramstadt. Am Donners-
tag, 14. Dezember, lädt das Senio-
renbüro der Stadt Ober-Ramstadt 
um 19 Uhr zu einer besonderen 
Weihnachtsveranstaltung in den 
Scheunensaal der Hammermühle 
ein.

Das Künstlerduo Dillmann-
Kaufhold hat für das etwas andere 
Konzert eine ganz spezielle Weih-
nachtsmischung zusammenge-
stellt: Ein Truthahnrezept mit viel 

Alkohol; „Rudolph the Red Nosed 
Reindeer” als Stepnummer und 
Verkehrsunfälle mit himmlischem 
Personal … gemischt mit Texten 
und Liedern von Georg Kreisler, 
Loriot und anderen. 

Das etwa einstündige Pro-
gramm wird gesungen, gelesen 
und gespielt von Ralph Dillmann 
(Gesang) und Gerd Kaufhold (Kla-
vier). Die beiden haben in Ober-
Ramstadt schon für einige unver-

gesslich schöne Chanson-Abende 
gesorgt! Der Eintritt ist frei - Spen-
den sind erwünscht, diese gehen 
komplett an die beiden Künstler!

Für Fragen steht die Senioren-
beauftragte Katrin Mohn unter 
Telefon 06154/702-237 oder se-
niorenbuero@ober-ramstadt.de 
zur Verfügung.

Stadt Ober-Ramstadt
Seniorenbüro

Ein etwas anderes Weihnachtskonzert
Das Künstlerduo Dillmann-Kaufhold gastiert am 14. Dezember im Scheunensaal

Schön-schräge Feststimmung: Das Künstlerduo Ralph Dillmann (links) und Gerd Kaufhold gastiert am 14. 
Dezember in Ober-Ramstadt mit einem besonderen Weihnachtskonzert. Foto: Stadt OR

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
29. November, findet von 14.30 bis 
16.30 Uhr der letzte Spielenach-
mittag in diesem Jahr mit Ruth 
Deibele statt. Statt der gewohnten 
Gesellschaftsspiele wird es einen 
Bingo-Nachmittag geben! Es gibt 
auch kleine Preise zu gewinnen. 
Das Angebot ist kostenfrei, eine 
Anmeldung nicht notwendig. Kalt-
getränke stehen zu moderaten 
Preisen zur Verfügung. 

Wer Fragen hat, kann sich unter 
der Telefonnummer 06154/5603 
direkt an Ruth Deibele wenden 
oder ihr auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen, sie ruft dann gerne 
zurück.

Stadt Ober-Ramstadt

Spiel & Spaß in
der Petri-Villa

Ober-Ramstadt. Der Verein 
für Heimatgeschichte lädt Mit-
glieder und Freunde ein zum tra-
ditionellen „Zwiwweldunkselesse“ 
am Freitag, 24. November, ab 19 
Uhr in der Lichtenberg-Schän-
ke, Steinrehweg 2. Neben dem 
bekannt guten Essen von Ellen 
Lautz wollen wir Sie in diesem 
Jahr wieder mit kleinen Mund-
artlesungen unterhalten. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, 
melden Sie sich bitte bis zum 22. 
November an: per Mail: info@
museum-ober-ramstadt.de oder 
telefonisch bei Martel Döring 
(06151-147858).

Martel Döring
Verein für Heimatgeschichte OR

„Zwiwweldunkselesse“
am 24. November

Krabbel- und
Spielkreise

Ober-Ramstadt. Eltern mit Kin-
dern von 0 bis 2 Jahren treffen sich 
in selbst organisierten Gruppen 
zu Spiel und Austausch. Es gibt 
die Möglichkeit, sich in dem kind-
gerecht gestalteten Raum einer 
bestehenden Gruppe anzuschlie-
ßen oder auch neue Gruppen zu 
bilden. Die Gruppen treffen sich 
von Dienstag bis Freitag am Vor-
mittag im Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1. 

Gerne können Sie sich melden, 
auch wenn ihr Kind schon älter 
als 2 Jahre ist. Bei Bedarf wird 
eine Gruppe für „Große Klein-
kinder“ eingerichtet. Bei Interesse 
schreiben Sie bitte eine Mail an: 
eiche-krabbelgruppen@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Ober-Ramstadt. Ein offener 
Treffpunkt für alle Ober-Ramstäd-
ter, ob Jung oder Alt, mit Kindern 
oder alleinstehend, schon lange 
im Ort lebend oder neu zugezo-
gen, findet statt am Sonntag, 17. 
Dezember, von 14.30 bis etwa 17 
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Eiche, Danziger Straße 
1. Für Erwachsene soll es eine 
gemütliche Zeit mit anregenden 
Gesprächen sein. Für Kinder gibt 
es genug Beschäftigungsmöglich-
keiten: Der Bauteppich  lädt zum 
Spielen ein, im Hof können die 
Fahrzeuge ausprobiert werden 
und die Bücherei lädt zum Vor-
lesen und selbst Lesen ein. Ebenso 
warten eine Vielfalt von Brett- und 
Kartenspielen darauf, ausprobiert 
zu werden. 

Es gibt Tee, Kaffee oder Saft für 
alle. Egal, wo Sie geboren wurden, 
kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
auf Menschen, die noch nie im Ge-
meindezentrum Eiche waren und 
auch auf diejenigen, die immer 
gerne wiederkommen! 

Kontakt: Christa Hermann: fa-
milienzentrum.ober-ramstadt@
ekhn.de oder Telefon 0157-
88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Sonntags-Treff
aufm Eiche
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Zentrum am Rathaus • Hammergasse 5 • 64372 Ober-Ramstadt  
Tel. (06154) 3511 • Fax (06154) 3511 • www.buecher-blitz.de

 Mo.-Fr. 8.30-18.30 h | Sa. 8.30-13.00 h

Bücher | Zeitschriften | Schul- und Bürobedarf

Bücher im Internet
www.buecher-blitz.de

Zadie Smith
Betrug

Verlag  
Kiepenheuer & Witsch  26 €

Ein schillernder Roman über
Wahrheit und Fiktion,

Jamaika und Großbritannien,
Täuschung und Authentizität

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

– Rind- und Schweinefleisch  
von eigenen Tieren

– frische Eier von unseren 
freilaufenden Hühnern

– Honig, Essige, Öle, Nudeln, 
Fruchtaufstriche u.v.m.

– Gutscheine und Präsentkörbe

Seniorenassistenz
Tanja Gräf 

Begleitung, Hilfe, 
   Alltagsunterstützung 

 
Tanja Gräf

www.seniorenassistenz-graef.de 

Zertifizierte Seniorenassistentin
Viktoriastraße 55

64293 Darmstadt 
info@seniorenassistenz-graef.de

06151 - 35 26 125 

Weihnachtsgeld
Wochen*

1.12. bis 29.12.2023

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Optik:  (06154) 51407 
Akustik:  (06154) 51420
Inhaberin: Karina van Roijen

Ab einem Einkaufswert 
von 250 Euro 
sparen Sie 50 Euro

Ab einem Einkaufswert 
von 500 Euro
sparen Sie 100 Euro

Ab einem Einkaufswert 
von 1000 Euro
sparen Sie 200 Euro

*Aktion nicht mit anderen Gutscheinen und 
Sonderangeboten kombinierbar.

WeihnachtsgeldWeihnachtsgeldWeihnachtsgeld

1.12. bis 29.12.2023

Ab einem Einkaufswert 

sparen Sie 50 Euro

Ab einem Einkaufswert 

sparen Sie 100 Euro

Ab einem Einkaufswert 

sparen Sie 200 Euro
*Aktion nicht mit anderen Gutscheinen und 

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Seniorenfreundlicher 
Betrieb (Seniorenrat 

Darmstadt e.V.)

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(FiBM Rheinland)
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Ober-Ramstadt. Kinder- und 
Jugendchor des Chor’56 führen 
am Samstag, 2. Dezember, in 
Kooperation mit dem Theater 
Lakritz das Kindermusical „Zwei 
für mich, einer für dich“ auf. Das 
Stück beruht auf dem gleich-
namigen Bilderbuch von Jörg 
Mühle. Der Bär findet drei le-
ckere Pilze im Wald, das Wiesel 
brät sie in der schweren Pfanne, 
doch dann gibt es ein Problem: 
Wie teilt man drei Pilze durch 

zwei Freunde? Wenn zwei sich 
streiten, freut sich meist der 
Dritte. So auch hier, wo es ums 
Teilen, ums Diskutieren und ums 
Übers-Ohr-gehauen-Werden 
geht.

Wolfgang Vetter, Chorleiter 
des Jazzchors des Chor’56, hat 
das Stück komponiert und über-
nimmt die musikalische Leitung. 
Die Chormeten und Melodybirds 
des Vereins singen die Erzäh-
lung, Schauspieler des Theaters 

Lakritz spielen die Handlung.  
Das Stück richtet sich an Kin-
dergartenkinder ab zwei Jahren. 
Aufgeführt wird das Musical am 
2. Dezember um 16 Uhr sowie um 
17 Uhr in der Scheunengalerie 
(zwischen Stadthalle und Remi-
se) in Ober-Ramstadt. Der Ein-
tritt ist frei, der Einlass erfolgt 
jeweils 15 Minuten vor Beginn.

Pia Pape
Chor’56 Ober-Ramstadt

„Zwei für mich, einer für Dich“ 
Nachwuchssänger des Chor’56 haben Kindermusical einstudiert

Ober-Ramstadt. Im Oktober 
2021 wurde ein Feuchtigkeits-
schaden im Kindergarten Acker-
mann festgestellt. Daraufhin 
wurde ein Gutachten in Auf-
trag gegeben, um das Ausmaß 
des Schadens zu untersuchen. 
Nachdem das Ergebnis zeigte, 
dass ein Weiterbetrieb so nicht 
mehr möglich ist, bezogen die 
Gruppen übergangsweise Räum-
lichkeiten in der Hammermühle, 
während parallel die Planung 
der grundhaften Erneuerung 
des Kindergartens Ackermann 
begonnen wurde. Im April 2022 
wurde die grundlegende Sanie-
rung der alten Räumlichkeiten 
beschlossen. Diese wurden von 
allen technischen Installationen 
abgetrennt und weitestgehend 
zurückgebaut: die verlegten 
Heizungs- und Wasserleitungen 
wurden ebenso zurückgebaut 
wie die Heizkörper, die EDV und 
die Elektroinstallation.

Bei der ersten Ortsbegehung 
von Vertretern der Stadt gemein-
sam mit dem FarbDesignStudio 
der Firma Caparol am 9. August 
2022 wurden die grundlegenden 
gestalterischen Details festge-
legt, die im Entwurf berücksichtigt 
werden sollen. Das Farbkonzept 
sollte sich an der Konzeption des 
Kindergartens orientieren: Mit 
den drei Naturgruppen war es 
nur folgerichtig, dass das Thema 
Natur eine Rolle spielen sollte. 
Der Grundgedanke war, dass die 
Natur farblich von draußen in die 
Innenräume holen würde. 

Baulich wurde ein neues Raum-
konzept mit einer Mensa und 
einer größeren Küche realisiert. 
Gemeinsames Essen von allen 
Kindern gleichzeitig stärkt das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der 
Gruppe, beeinflusst das Zusam-
menleben der großen und kleinen 
Kinder und Bewohner und wirkt 
sich positiv auf die Gruppendyna-

mik aus. Gruppenräume, Gemein-
schaftsräume und Büroräume 
sind farblich akzentuiert, sodass 
alle wissen, wohin sie müssen. Für 
die Kleinen existieren nun Extra-
Räume, in denen sie sich für einen 
Mittagsschlaf hinlegen können, 
um Kraft für den Rest des Tages 
zu sammeln; hier haben alle ihr 
eigenes Bett mit Namensschild. 
Um das Einschlafen zu fördern, 
ist dieser Raum schallgedämpft. 

Die neuen Heizkörper wurden 
so groß gewählt, dass es zukünftig 
möglich sein wird, diese auch mit 
einer Wärmepumpe zu betreiben, 
ohne sie erneuern zu müssen. 
Bei der gemeinsamen Begehung 
der Räumlichkeiten machte sich 
Bürgermeister Silbereis mit Mar-
tina Lehmann vom FarbDesignS-
tudio, Regina Neser-Frick vom 
Kindergarten und Projektleiter 
Uwe Leder ein Bild von den fer-
tiggestellten Räumen. Der Ein-
zug konnte schon vor wenigen 

Monaten stattfinden. Der bis auf 
Kleinigkeiten fertiggestellte Kin-
dergarten wird von den Kindern 
sehr gut angenommen. Bürger-
meister Silbereis überzeugte sich 
von der Umsetzung des Farbkon-
zepts selbst und bedankte sich für 
die sehr gute Zusammenarbeit 
bei Martina Lehmann, die ver-
tretungsweise für Projektleiterin 
Beate Ripka das Konzept anhand 
der verschiedenen Räumlichkei-
ten erläuterte. 

Da einige Eltern sich bei Regi-
na Neser-Frick nach den Farben 
erkundigt hatten, übergab das 
FarbDesignStudio gerne die ver-
wendete Farbtafel an den Kin-
dergarten und betonte, dass es 
eine große Freude war, vor Ort 
an einem Farbkonzept für den 
Kindergarten zu arbeiten; vor al-
lem wenn es auf allen Seiten so 
gut ankommt.

Stadt Ober-Ramstadt

Farben der Natur in die Innenräume übertragen
Firma Caparol setzt Gestaltungskonzept im Kindergarten Ackermann perfekt um

Farbkonzept im Kindergarten überzeugt Eltern und Kinder: Unser Bild zeigt (von links) Martina Lehmann (FarbKonzeptStudio Caparol), Bürger-
meister Silbereis, Kindergartenleiterin Regina Neser-Frick und Projektleiter Uwe Leder, Fachbereich III. Foto: Stadt OR

Ober-Ramstadt. Das Fest für 
Mädchen ab acht Jahren im TRIO 
war eine Kooperation zwischen den 
Kinder- und Jugendförderungen 
Bickenbach, Babenhausen, Gries-
heim, Ober-Ramstadt, Pfungstadt, 
Roßdorf, Münster und Reinheim, die 
durch den Arbeitskreis „Parteiliche 
Mädchenarbeit” (AKPM) vernetzt 
sind. Mit über 120 Teilnehmerinnen 
konnte eine beeindruckende An-
zahl von Mädchen aus der Region 
begrüßt werden. Die Kinder- und 
Jugendförderungen, die zu Gast 
waren, kamen mit einer im Vor-
feld begrenzten Anzahl von acht 
Mädchen zu der Veranstaltung. 

Demnach nahmen rund 70 Mäd-
chen aus Ober-Ramstadt an dem 
Mädchenfest teil.

Die Veranstaltung bot die Mög-
lichkeit, an verschiedenen Work-
shops teilzunehmen. Es wurden 
Schmuck und Anhänger gebastelt, 
Backmischungen und Shampoos 
hergestellt, Haarschmuck ge-
flochten und Yoga angeboten. Die 
Workshops wurden mit großer 
Begeisterung angenommen. Ein 
weiterer Höhepunkt des Festes war 
die abschließende Disco, bei der die 
Mädchen bei Partymusik, Disco-Be-
leuchtung, einer Nebelmaschine 
und allem, was dazu gehört, aus-

gelassen, feiern und tanzen konnten.
Die große Anzahl an Teilneh-

merinnen und die positive Reso-
nanz sind ein deutliches Zeichen 
dafür, dass Mädchenarbeit ein 
wichtiger Bestandteil der Kinder- 
und Jugendarbeit ist. Häufig ist 
der Mädchenanteil bei gemischt-
geschlechtlichen Angeboten der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit 
deutlich geringer als der Anteil 
an Jungen. Mädchen brauchen oft 
eigene Formate, geschützte Räume 
und weibliche Bezugspersonen, um 
sich frei von Rollenzuschreibungen 
zu entfalten und ihren Interessen 
nachzugehen. 

Auch für das nächste Jahr sind 
wieder regelmäßige Mädchenak-
tionen in Planung. Nähere Infor-
mationen zu den verschiedenen 
Aktionen folgen. 

Informationen zu den Angeboten 
der Kinder- und Jugendförderung 
Ober-Ramstadt gibt es telefonisch 
unter 0 61 54 / 702-250. Mobil 
sind die Beschäftigten unter 0171 
/ 9095641 oder per E-Mail unter 
trio@ober-ramstadt.de zu erreichen. 
Alle Informationen auch unter www.
ober-ramstadt.de.

Stadt Ober-Ramstadt
Kinder- und Jugendförderung

Großer Zuspruch, viel Spaß, positive Resonanz
Das Mädchenfest am 13. Oktober im TRIO erwies sich als großer Erfolg

Ober-Ramstadt. Jetzt finden 
wieder Treffs von der Kinder- und 
Jugendförderung im TRIO statt. 
Neu ist, dass dienstags und mitt-
wochs der TRIO-TREFF für alle 
Kinder der 4., 5. und 6. Klassen 
von 15 bis 18 Uhr stattfindet. Der 
Donnerstag ist wieder ausschließ-
lich den Jugendlichen von 12 bis 
21 Jahren vorbehalten. Die neue 
Öffnungszeit für den Offenen Treff 
ist von 16 bis 20 Uhr. Termine 
für spezielle Aktionen innerhalb 
der Treffs werden separat auf den 
Treff-Flyern bekanntgegeben.

Für alle genannten Angebote 
ist keine vorherige Anmeldung 
nötig und ein Kommen und Gehen 
während der Treffzeiten jederzeit 
möglich. In den Treffs können die 
Besucher sämtliche Räumlich-
keiten und Spielmöglichkeiten im 
TRIO nutzen. Dazu zählen unter 
anderem ein Bewegungsraum, 
Küche, Billard, Tischkicker, Air-
hockey und PS4. In Absprache 
mit den Beschäftigten können 
Koch-, Back- und Kreativaktionen 
stattfinden oder es kann einfach 
nur gemeinsame Zeit verbracht 
werden. Für kleinere Snacks und 
Getränke ist in allen Treffs ge-
sorgt. Sollte ein Treff kurzfristig 
ausfallen, wird lediglich durch 
einen Aushang an der Tür darauf 
aufmerksam gemacht.

Informationen zu den Ange-
boten der Kinder- und Jugend-
förderung Ober-Ramstadt gibt es 
telefonisch unter 0 61 54 / 702-250. 
Mobil sind die Beschäftigten unter 
0171 / 9095641 oder per E-Mail 
unter trio@ober-ramstadt.de zu 
erreichen. Alle Informationen 
auch unter www.ober-ramstadt.de.

Stadt Ober-Ramstadt
Kinder- und Jugendförderung

Neue Termine
im TRIO

Meldeamt zu am
28. November

Ober-Ramstadt. Am Dienstag, 
28. November, ist das Meldeamt 
geschlossen. Die Mitarbeiter sind 
auch telefonisch nicht erreichbar.

Stadt Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
16. Dezember, sind von 14.30 bis 
etwa 17 Uhr Senioren Ü 80 zum 

„Plausch unter der Kastanie“ ins 
Gemeindezentrum Eiche, Danziger 
Straße 1, eingeladen. Es wird ein 
Abhol- und Heimfahrdienst ange-
boten.  Bitte melden Sie sich, auch 
wenn Sie selbständig kommen, an 
bei Christa Hermann: familien-
zentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
oder Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Plausch unter
der Kastanie
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Telefon: 
0 61 54 - 17 66

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.3o – 18.3o Uhr | Sa. 1o.oo – 13.oo Uhr 
Unsere Lagerverkaufsware finden Sie 
bis auf Weiteres in unserem Hauptgeschäft.

Wir wünschen Ihnen eine entspannte Vorweihnachtszeit. 
Die Bären des Gewerbevereins Ober-Ramstadt sind 
wieder los. Bis 31.12. erhalten Sie auch bei uns die Bären-
marken bei jedem Ihrer Einkäufe.
Wir freuen uns auf alle Bärenjäger!
Ihr Schuhhaus Braband 
Leuschnerstraße 15 | 64372 Ober-Ramstadt
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Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

Akustik:  (06154) 51420  
Inhaberin: Karina van Roijen

             Wir sind auch per WhatsApp erreichbar 06154 51407             

hirt-or.de

• unverbindliches und
kostenfreies Probe-
tragen der neuesten 
Hörgeräte Technik

• kostenloser Hörtest & 
individuelle Beratung 

• kostenfreie Reinigung 
und Überprüfung Ihrer 
Hörgeräte

• Wartung und
Reparatur Ihrer 
Hörgeräte 

• maßgefertigter 
Gehörschutz via 
3D Scan 

• Hausbesuche

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte-batterien6 Stück 
nur 3,- €
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n 
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Teppichwäsche und Pflege
Wir verstehen unser Handwerk

– Anzeige –

Teppich-Meister · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal· Tel. 0 61 51/3 65 46 69

Angebot:

25% Rabatt
(auf jede Teppichr

eparatur

gültig vom 29.8.- 5.9.2022)

Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9.00–19.00 Uhr

Telefon 0 61 51/3 65 46 69

50,- Gutschein auf Komplettwäsche und Reparatur.
Gültig vom 29.8. - 5.9.2022

Auch ein Teppich benötigt Pfle-
ge. Wir reinigen Ihren Teppich
professionell auf altbewährte,
persische Art und lassen da-
mit seine Schönheit wieder
voll zur Geltung kommen. Wir
bieten Ihnen für Ihre wertvollen
alten, antiken oder auch neuen
Orient- und modernen Design-
Teppiche eine individuelle Be-
handlung und umfangreichen
Service an.
Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mit-
tels einer Faserprobe die ver-
wendeten Farben bestimmt,
denn von den Farben hängt
es ab, welches Waschverfah-
ren ausgewählt und welche

Wasch- und Pflegemittel zum
Einsatz kommen. Danach wird
der Teppich geklopft, um ein
gleichmäßiges Eindringen des
Waschmittels in den Flor si-
cherzustellen.

Schritt 2: Anschließend lässt
man den Teppich in einem
Becken mit frischem Wasser
mehrere Stunden einweichen.

Schritt 3: Dann werden unter
Verwendung biologisch ab-
baubarer Seifen Vorder- und
Rückseite sowie die Fran-
sen mit speziellen Bürsten in
Strichrichtung sorgfältig ge-
reinigt. Um Schmutz, Milben,
Motteneier und Ähnliches

gründlich zu entfernen, wie-
derholt man diesen Vorgang.

Schritt 4: Nach einer gründ-
lichen Spülung mit frischem
Wasser wird der Teppich nun
mit verdünntem Essig gewa-
schen. Durch diese Behand-
lung werden die Farben aufge-
frischt und beginnen wieder zu
leuchten.

Schritt 5: Durch das Spannen
beim Trocknen werden Teppi-
che wieder in Form gebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7
64367 Mühltal
Telefon 06151/365 46 69

Teppich-Meister
bis 15.12.2023

Gültig bis 02.12.2023 (*je 6 m²)     

Telefon 0176 / 479 280 06

TeppichwäscheundPflege
WirverstehenunserHandwerk

–Anzeige–

Teppich-Meister·Ober-Ramstädter-Str.7·64367Mühltal·Tel.06151/3654669

Angebot:

25%Rabatt
(aufjedeTeppichreparatur

gültigvom29.8.-5.9.2022)

Öffnungszeiten:Mo.–Sa.9.00–19.00Uhr

Telefon06151/3654669

50,-GutscheinaufKomplettwäscheundReparatur.
Gültigvom29.8.-5.9.2022

AucheinTeppichbenötigtPfle-
ge.WirreinigenIhrenTeppich
professionellaufaltbewährte,
persischeArtundlassenda-
mitseineSchönheitwieder
vollzurGeltungkommen.Wir
bietenIhnenfürIhrewertvollen
alten,antikenoderauchneuen
Orient-undmodernenDesign-
TeppicheeineindividuelleBe-
handlungundumfangreichen
Servicean.
Schritt1:BeiderEingangs-
kontrollewerdenzunächstmit-
telseinerFaserprobediever-
wendetenFarbenbestimmt,
dennvondenFarbenhängt
esab,welchesWaschverfah-
renausgewähltundwelche

Wasch-undPflegemittelzum
Einsatzkommen.Danachwird
derTeppichgeklopft,umein
gleichmäßigesEindringendes
WaschmittelsindenFlorsi-
cherzustellen.

Schritt2:Anschließendlässt
mandenTeppichineinem
BeckenmitfrischemWasser
mehrereStundeneinweichen.

Schritt3:Dannwerdenunter
Verwendungbiologischab-
baubarerSeifenVorder-und
RückseitesowiedieFran-
senmitspeziellenBürstenin
Strichrichtungsorgfältigge-
reinigt.UmSchmutz,Milben,
MotteneierundÄhnliches

gründlichzuentfernen,wie-
derholtmandiesenVorgang.

Schritt4:Nacheinergründ-
lichenSpülungmitfrischem
WasserwirdderTeppichnun
mitverdünntemEssiggewa-
schen.DurchdieseBehand-
lungwerdendieFarbenaufge-
frischtundbeginnenwiederzu
leuchten.

Schritt5:DurchdasSpannen
beimTrocknenwerdenTeppi-
chewiederinFormgebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str.7
64367Mühltal
Telefon06151/3654669

Teppich-Meister

Teppichwäscherei 
Darmstadt

Teppichwäsche und Pflege
Wir verstehen unser Handwerk

– Anzeige –

Teppich-Meister · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal· Tel. 0 61 51/3 65 46 69

Angebot:

25% Rabatt
(auf jede Teppichr

eparatur

gültig vom 29.8.- 5.9.2022)

Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9.00–19.00 Uhr

Telefon 0 61 51/3 65 46 69

50,- Gutschein auf Komplettwäsche und Reparatur.
Gültig vom 29.8. - 5.9.2022

Auch ein Teppich benötigt Pfle-
ge. Wir reinigen Ihren Teppich
professionell auf altbewährte,
persische Art und lassen da-
mit seine Schönheit wieder
voll zur Geltung kommen. Wir
bieten Ihnen für Ihre wertvollen
alten, antiken oder auch neuen
Orient- und modernen Design-
Teppiche eine individuelle Be-
handlung und umfangreichen
Service an.
Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mit-
tels einer Faserprobe die ver-
wendeten Farben bestimmt,
denn von den Farben hängt
es ab, welches Waschverfah-
ren ausgewählt und welche

Wasch- und Pflegemittel zum
Einsatz kommen. Danach wird
der Teppich geklopft, um ein
gleichmäßiges Eindringen des
Waschmittels in den Flor si-
cherzustellen.

Schritt 2: Anschließend lässt
man den Teppich in einem
Becken mit frischem Wasser
mehrere Stunden einweichen.

Schritt 3: Dann werden unter
Verwendung biologisch ab-
baubarer Seifen Vorder- und
Rückseite sowie die Fran-
sen mit speziellen Bürsten in
Strichrichtung sorgfältig ge-
reinigt. Um Schmutz, Milben,
Motteneier und Ähnliches

gründlich zu entfernen, wie-
derholt man diesen Vorgang.

Schritt 4: Nach einer gründ-
lichen Spülung mit frischem
Wasser wird der Teppich nun
mit verdünntem Essig gewa-
schen. Durch diese Behand-
lung werden die Farben aufge-
frischt und beginnen wieder zu
leuchten.

Schritt 5: Durch das Spannen
beim Trocknen werden Teppi-
che wieder in Form gebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7
64367 Mühltal
Telefon 06151/365 46 69

Teppich-Meister

Teppichwäsche und Pflege
Wir verstehen unser Handwerk

– Anzeige –

Teppich-Meister · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal· Tel. 0 61 51/3 65 46 69

Angebot:

25% Rabatt
(auf jede Teppichr

eparatur

gültig vom 29.8.- 5.9.2022)

Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9.00–19.00 Uhr

Telefon 0 61 51/3 65 46 69

50,- Gutschein auf Komplettwäsche und Reparatur.
Gültig vom 29.8. - 5.9.2022

Auch ein Teppich benötigt Pfle-
ge. Wir reinigen Ihren Teppich
professionell auf altbewährte,
persische Art und lassen da-
mit seine Schönheit wieder
voll zur Geltung kommen. Wir
bieten Ihnen für Ihre wertvollen
alten, antiken oder auch neuen
Orient- und modernen Design-
Teppiche eine individuelle Be-
handlung und umfangreichen
Service an.
Schritt 1: Bei der Eingangs-
kontrolle werden zunächst mit-
tels einer Faserprobe die ver-
wendeten Farben bestimmt,
denn von den Farben hängt
es ab, welches Waschverfah-
ren ausgewählt und welche

Wasch- und Pflegemittel zum
Einsatz kommen. Danach wird
der Teppich geklopft, um ein
gleichmäßiges Eindringen des
Waschmittels in den Flor si-
cherzustellen.

Schritt 2: Anschließend lässt
man den Teppich in einem
Becken mit frischem Wasser
mehrere Stunden einweichen.

Schritt 3: Dann werden unter
Verwendung biologisch ab-
baubarer Seifen Vorder- und
Rückseite sowie die Fran-
sen mit speziellen Bürsten in
Strichrichtung sorgfältig ge-
reinigt. Um Schmutz, Milben,
Motteneier und Ähnliches

gründlich zu entfernen, wie-
derholt man diesen Vorgang.

Schritt 4: Nach einer gründ-
lichen Spülung mit frischem
Wasser wird der Teppich nun
mit verdünntem Essig gewa-
schen. Durch diese Behand-
lung werden die Farben aufge-
frischt und beginnen wieder zu
leuchten.

Schritt 5: Durch das Spannen
beim Trocknen werden Teppi-
che wieder in Form gebracht.

Teppich-Meister
Ober-Ramstädter-Str. 7
64367 Mühltal
Telefon 06151/365 46 69

Teppich-Meister Winter-Angebot:
Garantierte Lieferung bis vor Weihnachten!

25% Rabatt
(auf jede Teppichreparatur 

gültig bis 02.12.2023)

Teppichwäscherei Darmstadt · Ober-Ramstädter-Str. 7 · 64367 Mühltal · Tel. 0176 / 479 280 06

Lucky-Service GmbH
Rheinstraße 28b

64367 Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 - 39 66 501

Fax  06151 - 39 66 904

Inspektionen + Reparaturen  
aller Fahrzeuge und Marken

Bremsen-, Klima- und Auspuff Service

Unfallinstandsetzung + Karosseriearbeiten

Räder + Reifen für Auto und Zweirad

Hol- und Bring-Service

Reparatur+ Service für Kleingeräte  
und Zweirad, u.v.m.

Jetzt an den Räderwechsel denken!

www.mue-mo.de

Weihnachtsgruß

E-Mail:  anzeigen@mue-mo.de 
Telefon:  0 62 51.70 96 60

Wir gestalten Ihre Weihnachts-  
 oder Neujahrsgrußanzeige.

Anzeigenschluss für  
Grußanzeigen: 7.12.2023

Wir beraten Sie gerne!  
Doreen Machleid und Yvonne Klein

Ober-Ramstadt. Am 2. Ad-
ventswochenende findet auch in 
diesem Jahr der Weihnachtsmarkt 

„KunstGenuss” der Künstlerge-
meinschaft Ober-Ramstadt im 
Prälat-Diehl-Haus. Grabengasse 
20, statt. Diese Gemeinschaft ist 
ein Zusammenschluss von bilden-
den und handwerklichen Kunst-
schaffenden und existiert bereits 
seit 45 Jahren. Anlässlich des 
Jubiläums wird der Weihnachts-
markt in diesem Jahr verlängert: 
Bereits am Freitag, 8. Dezember, 
um 19 Uhr wird der Weihnachts-

markt mit einer Begrüßung von 
Bürgermeister Tobias Silbereis, 
Claudia Schlaak, der Vorsitzenden 
des Kirchenvorstands sowie Ver-
tretern der Künstlergemeinschaft 
im Rahmen eines Sektempfangs 
feierlich eröffnet.

Es gibt kunstvolle Arbeiten aus 
Holz, Glas, Wolle, Stoff, Ton und 
Papier zu erstehen. Auch einige 
neue Aussteller sind in diesem 
Jahr vertreten und bereichern den 
Markt mit Fotografien, Perlen-
schmuck, Weihnachtsdeko und 
Schieferbildern. Der Kirchenstand 

wird ebenfalls auf einem schönen 
Platz im Prälat-Diehl-Haus mit 
dabei sein.

Wie schon bei der Herbstaus-
stellung, wird auch beim Weih-
nachtsmarkt „Verpackte Kunst“ 
angeboten: Kleine Unikate, die 
von den Mitwirkenden der Künst-
lergemeinschaft gefertigt wurden, 
sind anonym verpackt in Kästchen. 
Diese können gegen Spende den 
Besitzer wechseln.

Die Künstlergemeinschaft heißt 
Sie weiterhin am Samstag, 9. De-
zember, von 14 bis 19 Uhr und am 

Sonntag, 10. Dezember, von 11 bis 
18 Uhr herzlich willkommen. Um 
den „KunstGenuss” abzurunden, 
werden die Besucher mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Anschlie-
ßend kann man am Samstag 
und Sonntag durch das advent-
liche Ober-Ramstadt entlang der 
Modau zu einem weiteren Weih-
nachtsmarkt im Hof der Hammer-
mühle spazieren. 

Monika Reck
Für die Künstlergemeinschaft 

Ober-Ramstadt

„KunstGenuss” zum Jubiläum an drei Tagen
Beim Weihnachtsmarkt der Künstlergemeinschaft gibt es auch wieder „Verpackte Kunst“

Großes Angebot: Kunstvoll und liebevoll gestaltete Arbeiten können beim Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkt der Künstlergemeinschaft Ober-
Ramstadt am 2. Adventswochenende im Prälat-Diehl-Haus erworben werden. Foto: Sabine Dillmann

Ober-Ramstadt. Am Dienstag, 
28. November, beginnt um 19 Uhr 
die letzte „Blaue Stunde” des 
Jahres in der Petri-Villa, Bau-
straße 41. Etwas Besonderes 
erwartet die Gäste an diesem 
Abend: Gedichte von Mascha Ka-
léko, vertont für Stimme, Violine 
und Gitarre mit Sylvia Schade 
(Violine) und Michael Partheil 
(Gitarre & Vocals).

Der Titel des Programms 
„Diesseits & Jenseits“ weist auf 
die verschiedenen Aspekte des 
Inhalts hin: Geografisch - dies-
seits und jenseits des Atlan-
tiks; historisch - diesseits und 
jenseits des 2. Weltkriegs und 
philosophisch - diesseits und 
jenseits im spirituell-religiösen 
Sinn. Die literarische Stilistik 
des Programms bewegt sich zwi-
schen Lyrik - mit einem deut-
lichen Anteil an Melancholie 

- und Satire, die mitunter nicht 
ganz frei ist von Ironie und Spott. 
Zuweilen ist es erschreckend zu 

erkennen, wie brandaktuell diese 
Texte nach bald hundert Jahren 
immer noch sind. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erwünscht und 

gehen komplett an die beiden 
Musizierenden! Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig; Fragen bitte 
an Katrin Mohn unter Telefon 

06154/702-237 oder senioren-
buero@ober-ramstadt.de.

Stadt Ober-Ramstadt
Seniorenbüro

„Diesseits & Jenseits“
„Blaue Stunde” mit Sylvia Schade und Michael Partheil am 28. November

Jahresabschluss: Michael Partheil - hier bei der „Blauen Stunde” im November 2019 - wird am 28. November 
in der Petri-Villa begleitet von Sylvia Schade mit ihrer Violine. Foto: Stadt OR

Zeitreise durch die Mainmetropole
OWK besucht am 10. Dezember die „Neue Altstadt“ von Frankfurt

Ober-Ramstadt. Am Sonntag, 
10. Dezember, besuchen die Wan-
derfreunde des Odenwaldklubs in 
Ober-Ramstadt die „Neue Altstadt“ 
von Frankfurt am Main. Die Archi-
tektur der Neuen Altstadt ist ein 
Meisterwerk der Rekonstruktion 
und der modernen Interpretation. 
Historische Fachwerkhäuser wur-
den sorgfältig restauriert, während 
neue Gebäude mit zeitgenössi-
schem Design integriert wurden. 
Dies schafft eine harmonische 
Mischung aus Alt und Neu, die 
die Besucher in eine Zeitreise durch 
die Geschichte Frankfurts führt. 
Die Auswahl der Materialien und 
die Liebe zum Detail tragen zur 

Authentizität des Viertels bei. Die 
Altstadt, die im Zweiten Weltkrieg 
schwer zerstört wurde, wurde in 
den Jahrzehnten danach vernach-
lässigt. Mit dem Dom-Römer-Pro-
jekt wurde der Entschluss gefasst, 
einen authentischen Wiederaufbau 
durchzuführen, um das einstige 
Stadtbild wiederherzustellen. 

Die Teilnehmer der Wanderung 
- Gastwanderer sind wie immer bei 
Wanderungen des Odenwaldklubs 
willkommen - treffen sich um 11.45 
Uhr am Bahnhof in Ober-Ram-
stadt. Um 11.59 Uhr fährt die Grup-
pe mit der Odenwaldbahn VIAS RB 
82 über Darmstadt Nordbahnhof 
zum Hauptbahnhof in Frankfurt 

am Main. Start der Wanderung 
zur „Neuen Altstadt“ ab Haupt-
bahnhof Frankfurt ist um etwa 
13 Uhr am Haupteingang. Festes 
Schuhwerk sowie der aktuellen 
Wetterlage angepasste Kleidung 
werden von den Wanderführern 
empfohlen. Unterwegs versorgen 
sich die Teilnehmer individuell mit 
Speisen und Getränken aus ihrem 
Rucksack. Der Weg zum Ziel ver-
läuft über den Hohlbeinsteg am 
Schaumainkai am Main entlang 
über die Alte Brücke zum Dom. Am 
Dom werden die Teilnehmer von 
einem Stadtführer zu einer geführ-
ten, interessanten Exkursion durch 
die historische Frankfurter Altstadt 

erwartet. Die Führung dauert etwa 
1,5 Stunden und kostet für die Teil-
nehmer des OWK 16 Euro.

Am Ende des Tages ist der Be-
such des Frankfurter Weihnachts-
marktes am Römerberg geplant. 
Zum Ausklang des 2. Advent führt 
der Weg wieder zum Hauptbahn-
hof zur Rückfahrt nach Ober-Ram-
stadt. Weitere Informationen er-
halten Sie mit Ihrer Anmeldung 
zu diesem Wandertag unter der 
E-Mail-Adresse  owk64372ora@
online.de bis zum Freitag, 24. No-
vember.

Hans-Jürgen Becker
Vorsitzender OWK Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Kinder im 
Grundschulalter werden von 
Handwebmeisterin Anja Ritter 
in das Geheimnis des Webens 
eingeführt: von der Planung bis 
zur Fertigstellung des Werks wird 
das Umsetzen der eigenen Ideen 
begleitet. Die Webrahmen und 
das Material werden gestellt.  Die 
Termine sind am Dienstag, 28. 
November sowie am 5. und 12. 
Dezember von 14.45 bis 16 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1. Der Material-
kostenbeitrag beläuft sich auf 2 
Euro pro Nachmittag. 

Anmeldung bitte über das An-
meldeformular auf der Home-
page: https://www.sieboerger.
de/anmeldeformular oder unter 
Telefon 06154/623171.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Weben für 
Kinder

Ober-Ramstadt. Am Montag, 
11. Dezember, von 14 bis 17 Uhr, 
findet ein Unterstützungsangebot 
im Ev. Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1, statt. Wenn Sie 
bei der Benutzung ihres (neuen) 
Geräts ein bisschen Hilfe brauchen, 
zum Beispiel  vergessen haben, 
wie es geht, eine E-Mail zu ver-
schicken, oder wenn es technische 
Probleme gibt, die Sie nicht lösen 
können, dann melden Sie sich für 
die „Handy/Smartphone/Tablet/
PC- Sprechstunde“ an. 

Franz Ruffer bietet kostenfrei 
seine Unterstützung an. Das Fa-
milienzentrum freut sich über eine 
kleine Spende.  Anmeldung: han-
dy-hilfe@evkgor.de  oder Telefon 
06154-58276.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Hilfe für Smartphone,
Tablet oder PC

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
13. Dezember, lädt von 19.30 Uhr 
bis etwa 21 Uhr Petra Reeg-Her-
get, Tanzanleiterin für meditativen 
Kreistanz und kreativen Tanz, ins 
Evangelische Gemeindezentrum 
Eiche, Danziger Straße 1 ein. Es 
werden einfache, leicht zu er-
lernende Kreistänze getanzt. Die 
Tänze orientieren sich an jahres-
zeitlichen Themen und beinhalten 
teils folkloristische sowie auch 
sakrale Elemente. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. 

Bitte bequeme Kleidung, leichte 
Schuhe und etwas zu trinken mit-
bringen. Das Angebot ist kosten-
frei, eine Spende für die Arbeit im 
Familienzentrum ist willkommen. 
Anmeldung bitte an kreistanz@
evkgor.de oder Telefon 0157-
88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Tanzabend für 
Frauen
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Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

SO EINFACH!SO EINFACH!

SO GÜNSTIG!SO GÜNSTIG!

Ihre Kleinanzeige.  
Informieren Sie sich jetzt!

QR-Code scannen oder auf 
mue-mo.de/anzeigen/#kleinanzeigen

AUS DER REGION

HÖRAKUSTIK HOFMANN

Eberstädter Straße 6 · Nieder-Ramstadt  
muehltal@hoeren-hofmann.dewww.hoeren-hofmann.de

• Individuell angepasste Otoplastiken 
aus dem eigenen Labor

• Top Hörgeräte zu fairen Preisen

• Wir betreuen Sie, bis Sie die perfekt passende 
Lösung für sich gefunden haben

Jetzt Beratungstermin 

ausmachen 06151-96 99 440!

Steigern Sie Ihre Lebensqualität! 

Das beste

kommt aus Mühltal
Hörgerät

Ihr Auto und

die Mecklenburgische. 

Passt
einfach!

Gute Beratung, starke Leistungen und bester Service – das passt 
bei uns einfach immer. Holen Sie sich Ihr persönliches Angebot. 
Wir beraten Sie gern.

G elletsstfähcse  R hpla  E rellümnedi  e  .K.
H 12 gewtrenrö   · 6 6484  G  nremmiZ ßor
T 4004 17060 nofele  
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„Talk im Gartenmarkt“
Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung - NRD lädt ein

Mühltal. Am 3. Dezember findet 
weltweit der Internationale Tag der 
Menschen mit Behinderung statt 

- Anlass für die Nieder-Ramstädter 
Diakonie (NRD), zu einem informa-
tiven Austausch in den Mühltaler 
Gartenmarkt der NRD einzuladen. 

Bei einem „Talk im Gartenmarkt“ 
möchte die NRD am Samstag, 2. 
Dezember, zwischen 10 und 15 Uhr 
mit den Besuchern zum Thema 
Inklusion ins Gespräch kommen. 
Was bedeutet es, mit einer Behin-
derung zu leben? Wo stoßen wir 
im Alltag überall auf Barrieren? 
Sind wir nicht alle früher oder 
später von Einschränkungen be-

troffen? Und was braucht es, um 
gute Wege der Teilhabe für alle 
zu entwickeln?

Bei heißen Getränken und Plätz-
chen soll gemeinsam das Bewusst-
sein und Verständnis für die An-
liegen und Belange von Menschen 
mit Beeinträchtigungen sensibili-
siert und gestärkt werden. Neben 
Vertretern aus der Politik stehen 
Klienten der NRD, Beschäftigte des 
Mühltaler Gartenmarktes sowie 
NRD-Vorstand und Mitarbeiter für 
Gespräche zur Verfügung.

Der Mühltaler Gartenmarkt ist 
ein Inklusionsbetrieb der NRD. 
Hier arbeiten Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung rund um 
das Themen Garten & Pflanzen. 
Angeboten wird ein breites Sor-

timent an saisonalen Pflanzen, 
Gartenzubehör, regionale Feinkost, 
Accessoires und Dienstleistungen. 
Neben Inklusion stehen Nachhal-
tigkeit und Regionalität im Mittel-
punkt. Zahlreiche Eigenprodukte 
aus den Produktionsbereichen der 
NRD sind hier erhältlich. 

Die NRD freut sich auf einen 
regen Austausch und interessante 
Gespräche in adventlicher Atmo-
sphäre. 

Katrin Baginski
Referentin Kommunikation  

der NRD

Info-Talk
zum Thema

Inklusion!
Samstag 2. Dezember
10:00 bis 15:00 Uhr

ANZEIGE

Liebe Kinder,

Weihnachten steht vor der Tür 
und wir möchten unser Schau-
fenster in der Lichtenberg-Apo-
theke in ein wunderschönes, fest-
liches Wunderland verwandeln! 
Genau dafür brauchen wir eure 
Hilfe und eure kreativen Ideen.

Wir laden euch herzlich ein, uns 

bei der Dekoration des Schau-
fensters zu unterstützen. Ihr könnt 
eure Fantasie und Weihnachts-
freude einbringen, um unser 
Schaufenster mit Weihnachts-
zauber zu füllen. Denkt an glit-
zernde Sterne, funkelnde Lichter, 
Weihnachtsmänner, Rentiere und 
all die Dinge, die euch an Weih-
nachten begeistern.

Ihr könnt uns auch mit selbst-
gemachten Bastelarbeiten und 
Zeichnungen, die man in unser 
Schaufenster kleben oder hän-
gen kann bis Mittwoch, 6.12.2023 
überraschen. Und das Beste ist, 
als Dankeschön für eure Hilfe 
dürft ihr euch eine Überraschung 
aus unserer Schatzkiste aussu-
chen! Es warten viele tolle Ge-

schenke auf euch. Kommt vorbei 
und macht mit! Gemeinsam wer-
den wir unser Schaufenster in ein 
zauberhaftes Weihnachtswunder 
verwandeln.

Wir freuen uns auf euch.

Melanie Karge, Inhaberin der 
Lichtenberg-Apotheke

Kinder-Aktion Weihnachtszauber
Bastelt und zeichnet für das Schaufenster der Lichtenberg-Apotheke

Ober-Ramstadt. Zum 50jäh-
rigen Jubiläum des Ober-Rams-
tädter Weihnachtsmarktes über-
gibt der CDU-Stadtverband die 
Organisation und Verantwortung 
an den neuen Verein „Kerb fer 
Owweramschd e.V.“. Ins Leben 
gerufen wurde der Weihnachts-
markt im Jahr 1973 auf Initiative 
des langjährigen CDU-Mitglieds 
Fritz Klingler. Der Markt wurde 
zu einem festen Termin im Ober-
Ramstädter Veranstaltungskalen-
der, stets am 2. Adventswochen-
ende. Anfangs noch im kleineren 
Rahmen, dann aber mit immer 
mehr Teilnehmern und Ausstel-
lern wurde der Weihnachtsmarkt 
schließlich in und um die ganze 
Stadthalle veranstaltet. Neben 
Hobbykünstlern nahmen auch 
immer mehr Vereine teil und hal-
fen so mit, den Ober-Ramstädter 
Weihnachtsmarkt zu einem be-
liebten Treffpunkt in der Advents-
zeit zu machen. Zeitweise konnten 
die Besucherinnen und Besucher 
an mehr als 40 Ständen nicht nur 
Kulinarisches genießen, sondern 
auch Geschenke und Kleinkunst 
erwerben.  Eine schöne Tradition 
ist seit vielen Jahren auch die 
ökumenische Andacht unter Mit-
wirkung des Posaunenchors zur 
Eröffnung des Weihnachtsmarktes.

Die Organisation der Großver-
anstaltung war jedes Jahr wieder 
eine wahre Mammutaufgabe für 
den kleinen Stadtverband, doch 
dank vieler aktiver Helferinnen 
und Helfer und in guter Gemein-
schaft gelang es stets, diese große 
Herausforderung zu stemmen.

Nun ist es aus rechtlichen 
Gründen nicht mehr möglich, 
dass der CDU-Stadtverband die 
Organisation übernimmt. Wir 
sind daher dankbar, dass mit 
dem neuen Verein „Kerb fer Ow-
weramschd e.V.“ ein Nachfolger 
gefunden werden konnte, mit 
dem die langjährige Tradition des 
Ober-Ramstädter Weihnachts-
marktes auch im 50. Jahr seines 
Bestehens weitergeführt wird! 
Erstmals wird der Markt im Hof 
der Hammermühle stattfinden 
und damit zentral in der Orts-
mitte im schönen Ambiente des 
Fachwerkhofs. Selbstverständ-
lich ist der Stadtverband auch 
weiterhin als Teilnehmer mit sei-
nem berühmten Glühweinstand 
dabei und freut sich schon wie 
jedes Jahr auf frohe Stunden und 
gute Gespräche bei Glühwein und 
Kinderpunsch!

Imme Huth
CDU-Stadtverband

 „Kerb fer Owweramschd” führt die Tradition fort
CDU-Stadtverband übergibt die Organisation des Weihnachtsmarktes an den neuen Kerbverein

Frohe Stunden und gute Gespräche: Das war immer ein Grund, den 
vor 50 Jahren von Fritz Klingler ins Leben gerufenen Ober-Ramstädter 
Weihnachtsmarkt zu besuchen. Der CDU-Stadtverband hat nun die Or-
ganisation übertragen an den neuen Kerbverein, behält aber selbstver-
ständlich seinen beliebten Glühweinstand. Foto: Imme Huth 

Ober-Ramstadt. Die Buchhand-
lung „Bücher Blitz“ hatte zu dieser 
Lesung mit dem Spiegel - Best-
sellerautors Michael eingeladen, 

und mehr als 70 Krimibegeisterte 
füllten den Saal der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde in Ober-
Ramstadt und lauschten aufmerk-

sam den Worten des bekennenden 
„Heiners“. Mittlerweile ist seine 
Serie mit Kriminalromanen, die 
in und um Darmstadt spielen, auf 
stolze 15 angewachsen. 

Begonnen hat alles mit dem 
Darmstadt-Krimi  „Madonnenkin-
der“ im Jahre 2005. Im aktuellen 
Roman „Bittere Lüge“ versucht 
Privatdetektiv Steffen Horndeich 
gemeinsam mit seiner Geschäfts-
partnerin und Nachlasspflegerin 
Jana Welzer das geheimnisvolle 
Rätsel um eine große Menge von 
Blut unter dem Parkett im neuen 
Büro ihres Elternhauses zu lösen. 
Michael Kibler antwortete auf die 
Frage, wie er speziell den Ermittler 
Horndeich in der ganzen Zeit wei-
terentwickelt hat, dass diese Person 

„von allein agiere“. Er müsse das 
nur aufschreiben. Seine Kriminal-

romane seien so aufgebaut, dass 
jeweils auch Ich- Erzähler mit dabei 
sind. In „Bittere Lüge“ ist das zum 
Beispiel „Rocky“.

Moderator Heinz Gengenbach 
wollte von den Zuhörern erfahren, 
wer denn schon alle 15 Kriminalro-
mane gelesen hätte, und mehr als 
ein Drittel im Publikum gab sich als 

„Serienleser“ zu erkennen. Nur ein 
Teilnehmer bekannte, noch über-
haupt keinen Krimi von Michael 
Kibler in der Hand gehabt zu haben. 
Darauf der Autor: „Ich hoffe, dass 
ich Sie heute dazu anfixen kann.“

Bei leckerem Fingerfood und 
Getränken klang die zweite Krimi-
lesung in Ober-Ramstadt im Jahre 
2023 aus.

Heinz Gengenbach
Literature & More

Spannende Lesung mit Krimiautor Michael Kibler 
Volles Haus im Saal der EFG - „Bittere Lüge“ ist bereits Band 15 der Serie

Auch ein Fan: Heidi Schollenberger, ehemalige Leiterin der Stadtbü-
cherei, freut sich mit Autor Michael Kibler über die kurzweilige Lesung. 
Foto: Heinz Gengenbach/Literature & More

Ober-Ramstadt. Es gibt Bewe-
gung in der kleinen Bücherei im 
Gemeindezentrum Eiche. Bei sei-
nem letzten Treffen hat das Team 
entschieden, sich von „Ladenhü-
tern“ zu trennen. Der Schwerpunkt 
soll zukünftig auf Kinder- und 
Jugendbüchern liegen. Damit nach 
dem Aufräumen und Aussortieren 
die Lücken nicht zu groß sind, bit-
tet das Büchereiteam um Spenden 
von gut erhaltenen, aktuellen Bil-
der-, Kinder- oder Jugendbüchern. 
Sie sollten gut erhalten und nicht 
vor 2013 erschienen sein. 

Die Abgabe kann unkompliziert 
in gelbe Kisten erfolgen, die vor 
der Tür des Gemeindezentrums 
Eiche, Danziger Straße 1, zu finden 
sind. Bei einer größeren Menge 
an Buchspenden oder bei Fragen 
bittet das Team um eine E-Mail 
an: buecherei@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 

Kinderbücher
spenden

Ober-Ramstadt. Am Dienstag, 
12. Dezember, sind von 19.30 bis 
21 Uhr Erwachsene zum Weben 
eingeladen. Im Gemeindezentrum 
Eiche, Danziger Straße 1, gibt es 
einmal monatlich einen offenen 
Web-Treff. Schöne Dinge entste-
hen am Handwebrahmen. Hand-
webmeisterin Anja Ritter berät bei 
der Umsetzung der individuellen 
Ideen. Die Treffen müssen nicht 
regelmäßig besucht werden, jeder 
kann teilnehmen, wenn es gerade 
gut passt. 

Bei Interesse an einer Teilnah-
me bitte jeweils ein paar Tage vor 
dem Web-Abend Kontakt mit Anja 
Ritter aufnehmen, damit sie gezielt 
auf die jeweiligen Teilnehmer und 
deren Wünsche eingehen kann. Es 
wird um eine Spende für das Evan-
gelische Familienzentrum Ober-
Ramstadt gebeten. Anmeldung: 
Anja Ritter, a.sieboerger@gmx.de 
oder Telefon 06154/623171.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Weben für 
Erwachsene
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Überraschen Sie Ihre Familie und Freunde mit 
einzigartigen Geschenken von lokalen Anbietern

SONDERTHEMA GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN

Advent in der Handweberei Siebörger: Passend zur Suche des perfekten Weihnachtsgeschenkes 
öff net Anja Ritter wieder im Advent 2023 die Werkstatttüren ihrer Handweberei: Von Donnerstag 
bis Freitag zwischen 9.00 Uhr – 12.00 Uhr (oder nach Vereinbarung unter 06154 623171), haben 
Sie Gelegenheit, ihre neuesten Kollektionen in der Neugasse 48, in Ober-Ramstadt durchzuschau-
en. Neben den Geweben präsentiert die Meisterin im Weberhandwerk eine kleine Verkaufsausstel-
lung sowie Inspirationen der Infrarotfotografi e von Ansgar Ritter. (Foto: SIEBÖRGER)

schenken!

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

schenken!schenken!GutscheinGutGut
WeihnachtenWeihnachten
Jetzt an

und
denken

radstall-klaproth.de

Roßdörfer Str. 27 
64372 Ober-Ramstadt
Telefon: 06154 – 53020

Öff nungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr, Mi. geschlossen

   Wir haben 
die schönen 
Geschenke!

Anhänger 
Gold Herz
214.-€

Anhänger 
Gold Herz

Anhänger Gold 159.-€

Ring 585/- Gold mit 
Smaragd u. Brillanten

568.-€

Ring 585/- Gold mit 
Rubin u. Brillanten 

540.-€

Ring Silber mit 
Blau Topas

138.-€

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!
Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

seit 1953

www.juwelier-partheil.de

Advent-Inspiration
Do.- Fr. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung

Neugasse 48
64372 Ober-Ramstadt

Tel.: 06154 623171
www.sieboerger.de

www.ansgarritter.de

neuste Kollektionen
kleine Verkaufsstellung

Infrarotfotografi e

   Baustraße 34–36    64372 Ober-Ramstadt    Tel. 0 6154 / 35 49   
  E-Mail: info@elektro-schott-gmbh.de    Gute Parkmöglichkeiten im Hof   

Einladung  zum

Weihnachtsmarkt
Lassen Sie sich inspirieren von unseren  

weihnachtlichen  
Deko-Ideen.

Samstag, 2.12.2023 
von 9:30 – 16 Uhr

Weihnachts-Sale

Rabatt  

vom 2. bis 24.12.   

20 - 50 %

Immer gut beraten: Zweirad-Service Radstall Meisterbetrieb ist ein Fahrradgeschäft in Ober-Ramstadt, das sich auf die Betreuung von Kun-
den aus allen Bereichen des Radsports spezialisiert hat. Sie bieten eine breite Palette an Fahrrädern und Zubehör von verschiedenen Herstel-
lern an, darunter E-Bikes, Mountainbikes, Rennräder und mehr. Mit ihrem breit gefächerten Angebot und ihrem freundlichen und sachkun-
digen Personal helfen sie das passende Geschenk zu fi nden. Darüber hinaus bieten sie Reparaturen aller Art an, um sicherzustellen, dass Ihr 
Fahrrad immer in einwandfreiem Zustand ist. Bild: topidentity GmbH

(DJD). Die Weihnachtszeit 
steht vor der Tür und immer 
mehr Menschen suchen nach 
nachhaltigen Ideen, um die 
Festtage umweltfreundlich zu 
gestalten. Wie wäre es daher 
anstelle des klassischen Ge-
schenkpapiers mit einem schö-
nen geknoteten Stoff tuch und 
passenden persönlichen Kärt-
chen? Mit der sogenannten 
Furoshiki-Methode lassen sich 
Weihnachtsgeschenke einfach 
mit einem Tuch verpacken.

 Die Furoshiki-Methode

Die Furoshiki-Methode wird 
in ihrem Ursprungsland Japan 
bereits seit über 1.000 Jah-
ren genutzt, um Geschenke 
zu verpacken. Hierfür falten 
die Japaner ein Tuch auf eine 
ganz bestimmte Art. Das sieht 

schön aus und ist nachhal-
tig, denn das Tuch kann man 
immer wieder verwenden. Die 
Falttechnik besteht aus drei 
einfachen Schritten. Für den 
persönlichen Touch kommen 
leicht zu bastelnde Kärtchen 
hinzu - perfekt für die hekti-
schen Vorweihnachtstage.

 Und so geht‘s:

Für ein persönliches Ge-
schenk braucht man nur ein 
schönes Stoff tuch, Deko nach 
Wahl und Platzkärtchen. Im 
ersten Schritt werden die Kärt-
chen gebastelt. Hierfür eignet 
sich zum Beispiel das prak-
tische PINTOR DIY-Set Xmas 
Tischkarten von Pilot. Das 
Ready 2 Go Set enthält vier 
PINTOR Marker in weihnacht-
lichen Farben und 12 Kärtchen 

im Rentier- oder Tannenbaum-
Look: Kärtchen einfach aus-
drücken und mit den Markern 
individuell bemalen.

Jetzt wird gefaltet

Sind die Kärtchen fertig, brei-
tet man das Stoff tuch aus und 
legt das Geschenk in die Mitte. 
Anschließend beide Seiten ein-
klappen, sodass die Ecken leicht 
versetzt voneinander an dem 
Geschenk liegen. Die Kanten 
noch ein weiteres Mal umle-
gen, sodass der Stoff  eine läng-
liche Form einnimmt. Jetzt nur 
noch beide Enden miteinander 
verknoten, Deko und Kärtchen 
reinstecken und voilà, fertig ist 
das waschechte Geschenk nach 
Furoshiki-Art. Eine ausführliche 
Anleitung für dieses und weitere 
weihnachtliche Geschenkideen 

gibt es unter www.pilotpen.de/
diy-tutorial.

Besonders praktisch: Auch 
Geschenke zu Geburtstagen, 
Hochzeiten und anderen Ge-
legenheiten lassen sich ein-
fach mit einem passenden Tuch 
verpacken und mit individuell 
gestalteten Kärtchen perso-
nalisieren. Wer das PINTOR 
DIY-Set Xmas Tischkarten von 
Pilot hat, kann mit den darin 
enthaltenen Markern weitere 
Grußkarten beschriften oder 
sie für andere Bastelprojekte 
nutzen. Denn ganz im Sinne 
der Nachhaltigkeit halten die 
Marker auch auf Materialien 
wie Holz, Metall und Kunststoff , 
sodass sie auch für viele ande-
re Bastelprojekte außerhalb 
der Weihnachtszeit verwendet 
werden können.

Mit schönen Stoff en Geschenke 
nachhaltig verpacken

Individuelle und umweltfreundliche Verpackungen einfach basteln

SONDERTHEMA GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN

Mühltal/Frankenhausen. Sie 
suchen nach einer ausgefallenen 
Geschenkidee oder einfach nur 
nach einer entspannten Auszeit 
vom Alltag für sich selbst und 
Ihre Freunde oder Familie? 

Dann ist „Rent MOI Sauna by 
Hardy“ in Mühltal genau das Rich-
tige für Sie! Das sehr gepfl eg-
te und gemütlich eingerichtete 
Saunafass von Hartmut Janke ist 
eine mobile Sauna, die Sie einfach 
mieten können. 

Ob Geburtstage, Jubiläen oder 
mal mit Freunden ein einmaliges 
Erlebnis zu Hause buchen – mit 
Rent MOI Sauna wird es garan-

tiert ein unvergesslicher Tag. Auch 
wenn Sie schon lange mit einer 
eigenen Sauna liebäugeln, sich 
jedoch vor Kosten, Umbau, Unter-
haltung und Reinigung scheuen, 
ist „Hardys“ mobile Sauna eine 
echte Alternative.

Genießen Sie die wohlige Wär-
me und das gemütliche Ambiente 
im Saunafass, das mit einem Holz-
ofen beheizt wird und das 2 bis 6 
Personen ausreichend Platz bietet. 

Mieten Sie die Sauna von einem 
auf den anderen Tag oder auch 
gerne länger. „Hardy“ Hartmut 
Janke bringt und holt „soi“ Sauna-
fass im Umkreis bis zu maximal 

30 km. Mit dem richtigen Gefährt 
und Führerscheinklasse B96 oder 
BE dürfen Sie das Saunafass auch 
selbst abholen.

Heute anrufen 
– heute saunieren

Kontaktieren Sie Hartmut Janke 
noch heute und saunieren Sie 
eventuell ganz spontan schon 
heute abend oder sichern Sie sich 
Ihren Wunschtermin. 

Rent MOI Sauna – Ihre mobile 
Wohlfühloase. 

Kontakt: Tel. 0151 - 70 10 98 32
Rent-Moi-Sauna@web.de

red.

Die Sauna, die zu Ihnen kommt: Was gibt es Schöneres als an einem kalten, trüben Tag (oder Abend) ein paar 
Runden zu saunieren? „Rent MOI Sauna by Hardy“ in Mühltal macht es möglich. Gleich anrufen – vielleicht ist 
sie heute abend noch frei. Foto: Rent MOI Sauna by Hardy

NEU: Mobile Sauna aus Mühltal
Mieten Sie die mobile Sauna „Rent MOI Sauna by Hardy“ aus Mühltal

Viele Geschenkideen! 
Wir packen Ihre mit Liebe ausgesuchten  

Geschenke wunderschön ein.

Last Minute 
GESCHENK-

IDEEN
100 EURO
WEIHNACHTSBONUS
für Ihren Einkauf ab 500 €*

50 EURO
WEIHNACHTSBONUS
für Ihren Einkauf ab 300 €*

WEIHNACHTEN
bei seh&hörbar

* Gültig bis 27. Januar 2024. Nicht mit   
anderen Aktionsangeboten kombinierbar.

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr.  
Darmstädter Str. 66  · 64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 35 47 · info@seh-und-hoerbar.de 
www.seh-und-hoerbar.de

www.Rent-MOI-Sauna@web.de

Tel. 0151 - 70 10 98 32

Hartmut Janke, Römerweg 14
64367 Mühltal/Frankenhausen

Hartmut Janke, Römerweg 14
64367 Mühltal/Frankenhausen
Hartmut Janke, Römerweg 14
64367 Mühltal/Frankenhausen

www.Rent-MOI-Sauna@web.de

Tel. 0151 - 70 10 98 32

Inhaberin Simone Tempel 
staatl.geprüfte Kosmetikerin / Visagistin 
Alte Dieburger Str. 20 · 64367 Mühltal 

Tel. (0 61 51) 14 49 48 · www.kosmetiktempel.de

Weitere
Inspirationen fi nden Sie 
auf meiner Website www.kosmetiktempel.de
Gerne berate ich Sie auch persönlich!
Ihre Simone Tempel

Weitere
Inspirationen fi nden Sie 
auf meiner Website www.kosmetiktempel.de

GUTSCHEINE

Geschenk

für Massagen oder Kosmetikbehandlungen 
wie zum Beispiel die Lava Shell Massage 
oder die Orangen-Schoko Behandlung
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(DJD). Frauen machen sich 
schon im Sommer Gedanken, was 
sie ihren Liebsten zu Weihnachten 
schenken könnten - Männer frü-
hestens am 23. Dezember. Soweit 
das Geschlechterklischee, in dem 
wohl auch ein Fünkchen Wahrheit 
steckt. So oder so ist es immer 
wieder eine Herausforderung, ein 
passendes Geschenk für Men-
schen zu fi nden, die einem am 
Herzen liegen. Was sich die zu 
Beschenkenden selbst wünschen, 

wollte eine Umfrage im Auftrag 
von wunschgutschein.de her-
ausfi nden. Mehr als 60 Prozent 
der Befragten würden sich über 
einen Gutschein freuen, auf dem 
zweiten Platz folgt mit knapp 40 
Prozent zusammen verbrachte 
Zeit, 35 Prozent wünschen sich 
zu Weihnachten Geld. Nicht ganz 
überraschend: Haushaltsgeräte 
stehen nicht einmal bei zehn 
Prozent der Befragten auf dem 
Wunschzettel.

Gutscheine, gemeinsame 
Zeit und Geld

Aktuelle Umfrage: Das wünschen sich die Menschen 
als Geschenk zu Weihnachten

Viele freuen sich über einen Gutschein, mit dem sie selbst entscheiden 
können, was sie gerade brauchen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de/
Jacob Lund - Shutterstock



22. November 2023    Seite 7SONDERTHEMA GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN

Mühltal/Frankenhausen. Sie 
suchen nach einer ausgefallenen 
Geschenkidee oder einfach nur 
nach einer entspannten Auszeit 
vom Alltag für sich selbst und 
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(DJD). Frauen machen sich 
schon im Sommer Gedanken, was 
sie ihren Liebsten zu Weihnachten 
schenken könnten - Männer frü-
hestens am 23. Dezember. Soweit 
das Geschlechterklischee, in dem 
wohl auch ein Fünkchen Wahrheit 
steckt. So oder so ist es immer 
wieder eine Herausforderung, ein 
passendes Geschenk für Men-
schen zu fi nden, die einem am 
Herzen liegen. Was sich die zu 
Beschenkenden selbst wünschen, 

wollte eine Umfrage im Auftrag 
von wunschgutschein.de her-
ausfi nden. Mehr als 60 Prozent 
der Befragten würden sich über 
einen Gutschein freuen, auf dem 
zweiten Platz folgt mit knapp 40 
Prozent zusammen verbrachte 
Zeit, 35 Prozent wünschen sich 
zu Weihnachten Geld. Nicht ganz 
überraschend: Haushaltsgeräte 
stehen nicht einmal bei zehn 
Prozent der Befragten auf dem 
Wunschzettel.

Gutscheine, gemeinsame 
Zeit und Geld

Aktuelle Umfrage: Das wünschen sich die Menschen 
als Geschenk zu Weihnachten

Viele freuen sich über einen Gutschein, mit dem sie selbst entscheiden 
können, was sie gerade brauchen. Foto: DJD/www.wunschgutschein.de/
Jacob Lund - Shutterstock



22. November 2023    Seite 8

WOHNGLÜCK

IMMOBIL I ENMAKLER IN

A NKA  LAB I TZKE

01523  1 70  4 3  79
 WWW.WOHN-GLUECK .CO M

Mühltal
FÜR  D IE  REGION

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

durch unsere
Gutachterin

BEWERTUNG AUS 
DARMSTÄDTER 
PERSPEKTIVE

Mühltalpost & Modaublick 
die Heimatzeitungen Ihrer Region

www.mue-mo.de

AUS DER REGION

Kleinanzeigen
                 Wir kaufen
 Wohnmobile + Wohnwagen 
          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Sammler und Historiker 
kauft alles aus Jagd- und 
Militärgeschichte bis 1945. 
z.B. Abzeichen, Gehörn, Aus-
rüstung, Feldpost usw. Tel. 
0621-417317

Ihr PC streikt? Wir hel-
fen Ihnen und sind für Sie 
da! Jetzt anrufen unter  
Tel. 06154/630685 oder www.
pc-hilfe-rohrbach.de

Kleinanzeige: Ihre private 
Fliessatzanzeige in der Mühl-
talpost und im Modaublick 
zum unschlagbaren Preis 
von nur 10,71 Euro inkl. MwSt. 
Einfach online eingeben: 
https://www.mue-mo.de/ 
anzeigen/#kleinanzeigen

HSG Hausmeisterservice 
& Gartenpflege F.PE-
SCHENZ: Zuverlässig führe 
ich folgende Arbeiten aus: 
Gartenpflege ganzjährig. Re-
novierung -und Sanierungs-
arbeiten, Beratung vor Ort. 
Kontakt: Frank Peschenz, 
Mühltal 0173/3176474

Kostenlose 
Parkplätze 
im Hof

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  
Sa.  9.00 - 13.00 Uhr 
Optik (06154) 51407 
Akustik (06154) 51420 www.hirt-or.de

Öffnungszeiten

WIR BERATEN SIE GERNE.

Auch per WhatsApp    06154 51407

Beule im Auto,  
Lack zerkratzt?

Wenn‘s passiert ist...

Wir helfen Ihnen schnell und 
preiswert weiter. Lackiererei 
und Karosseriebau für  
alle Marken.

Autohaus Keller GmbH
Nissan Vertragswerkstatt
Dieselstr. 5/Industriegebiet 2
64372 Ober-Ramstadt 
Tel.: 06154/63 55 0

Bei Ihrer Stellenanzeige

Wir helfen!
Sie suchen?

Wir beraten Sie gerne!
06251-709660

Ihre Stellenanzeige für nur 

0,79 €
*pro Anzeigenmillimeter 

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Modau. Die besinnliche Vor-
weihnachtszeit ist eine Zeit der 
Freude, des Miteinanders und 
der Musik. In diesem Sinne lädt 
die Sängervereinigung Frohsinn 
03 Modau e.V. herzlich zu ihrem 
traditionellen Adventskonzert 
in der evangelischen Kirche in 
Modau ein. Am dritten Advents-
sonntag, 17. Dezember, erfüllen 
ab 18 Uhr die klangvollen Stim-
men des Frohsinn- und des Kin-
derchors die Kirche mit einem 
Potpourri aus festlichen Liedern 

in deutscher und englischer Spra-
che verschiedener Genres. Das 
Konzert findet unter der Leitung 
von Kushtrim Gashi statt und 
beinhaltet auch Darbietungen 
des Harfenspielers Iván Gómez 
Cervantes sowie die Lesung von 
Gedichten und Weihnachtsge-
schichten.

Der Eintritt zu diesem Kon-
zertereignis ist frei, jedoch wird 
um Spenden gebeten, um die 
musikalische Arbeit des Vereins 
zu unterstützen. 

Der Verein freut sich besonders, 
dass Pfarrer Joachim Fuchs eine 
Ansprache halten wird, die die 
weihnachtliche Botschaft der Lie-
be und Hoffnung in die Herzen 
der Zuhörer tragen wird. Die in-
spirierenden Worte des Pfarrers 
werden die festliche Atmosphäre 
des Konzertes bereichern und 
die Besucher auf eine Reise der 
Reflexion und des Friedens mit-
nehmen.

Nach dem Konzert erwartet 
die Gäste ein Ausklang in ge-

mütlicher Atmosphäre vor der 
Kirche. Dort erstrahlt die Um-
gebung in Lichterglanz und weih-
nachtlicher Dekoration. Vor dieser 
malerischen Kulisse haben die 
Besucher die Möglichkeit, sich 
bei einem wärmenden Punsch 
und köstlichem Schmalzbrot 
kulinarisch verwöhnen zu las-
sen. Ein Augenblick der Ruhe 
und des Zusammenseins, der die 
Freude auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest noch einmal in-
tensiviert. Das Adventskonzert 

der Sängervereinigung Frohsinn 
03 Modau e.V. verspricht somit 
nicht nur eine musikalische Reise 
durch die schönsten Weihnachts-
klänge, sondern auch eine un-
vergessliche Erfahrung, die die 
Herzen mit Wärme und Glanz 
erfüllt. Kommen Sie und lassen 
Sie sich von der Atmosphäre die-
ses Konzertes verzaubern!

Anika Bruns
Sängervereinigung Frohsinn 

Modau

Ein Potpourri aus festlichen Liedern
Sängervereinigung Frohsinn Modau lädt ein zum Adventskonzert am 17. Dezember

Vorfreude: Die Sängerinnen und Sänger des Frohsinn-Chors mit Chorleiter Kushtrim Gashi (hinten rechts) sehen dem Adventskonzert am 17. Dezember in der evangelischen Kirche in 
Modau mit gespannter Erwartung entgegen. Foto: Karin Andresen 

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
1. Dezember, lädt der Verein für 
Heimatgeschichte ab 19.30 Uhr 
zum dritten Teil der Vortragsrei-
he „700 Jahre Ober-Ramstädter 
Mühlengeschichte - Vom Eisen-
hammer zum bürgerschaftlichen 
Zentrum“ in die Stadthalle ein. 
Im Zentrum der Ausführungen 
von Reinhold Reinmöller steht 
an diesem Abend die Hammer-
mühle.

Die Bedeutung des Ober-
Ramstädter Eisenhammers be-
stand darin, im 18. Jahrhundert 
für die gesamte Obergrafschaft 

handelsfähiges Eisen bereitzu-
stellen. In einer kurzen Filmse-
quenz wird verdeutlicht, wie drei 
unterschiedlich große Schwanz-
hämmer, bewegt durch Was-
serkraft, Roheisen umformen. 
Diese Phase erster industrieller 
Entwicklung Ober-Ramstadts 
währte bis in die napoleonische 
Besatzungszeit zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts. 

Nach der Stilllegung kaufte 
Johann Michael Breitwieser das 
Anwesen, ließ es abreißen und 
baute ein imposantes, doppelt 
so großes Mühlengebäude, das 

in seinen Grundzügen bis in den 
Zweiten Weltkrieg betriebsfähig 
gehalten wurde. In den 1950er 
Jahren begann der für alle Ober-
Ramstädter sichtbare Nieder-
gang. Der Gebäudekomplex 
verfiel zu einem im Volksmund 
titulierten „Rattenloch“. Ab-
schließend fällt der Blick auf die 
langjährigen gesellschaftlichen 
Auseinandersetzungen um das 
Für und Wider von Abriss oder 
Restaurierung. Die Meinungen 
gingen quer durch Familien und 
Parteien und wurden transpa-
rent in Bürgerversammlungen, 

Presseartikeln, Flugblättern und 
Gerichtsprozessen.

Der Vortrag ist mit zahlreichen 
historischen Bildern unterlegt, 
die einen bedeutsamen Teil der 
industriellen Entwicklung Ober-
Ramstadts vom 15. Jahrhundert 
bis in die Neuzeit dokumentieren.

Der Eintritt ist frei – Spenden 
für die Neugestaltung der Ab-
teilung Kunststoff-Geschichte 
im Museum sind willkommen.

Martel Döring
Verein für Heimatgeschichte

Museum Ober-Ramstadt

„700 Jahre Ober-Ramstädter Mühlengeschichte”
Verein für Heimatgeschichte lädt am 1. Dezember zum dritten Teil der Vortragsreihe ein

Bewegt durch Wasserkraft: Drei unterschiedlich große Schwanzhämmer in der Hammermühle formten Roheisen um zu handelsfähigem Eisen. 
Dazu zeigt Reinhold Reinmöller in seinem Vortrag am 1. Dezember auch eine kurze Filmsequenz. Foto: Archiv Museum OR

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
6. Dezember, sind Eltern mit Kin-
dern von 0 bis 2 Jahren wieder zum 
Krabbelfrühstück und dem Treffen 
mit der frechen Affenhandpuppe 
eingeladen. Um 10 Uhr wartet 
Masithi auf die kleinen und großen 
Besucher. Voller Ungeduld gibt 
die freche Handpuppe wertvolle 
Hinweise zum „Warten lernen“, 
und im Anschluss lädt ein anspre-
chend gedeckter Tisch ein zum 
Frühstücken und Verweilen im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Eiche, Danziger Straße 1. 

Anmeldung bitte unter familien-
zentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
oder Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 

Spielkreisfrühstück
mit Masithi

Ober-Ramstadt. Am Donners-
tag, 14. Dezember, von 19.30 bis 
21 Uhr findet im Ev. Gemeinde-
zentrum Eiche, Danziger Straße 
1, eine Auszeit mit Entspannung 
und Anspannung, Meditation und 
Wohlfühlzeit für Erwachsene un-
ter Leitung von Andrea Wekwert, 
Religions- und Sozialpädagogin, 
Kursleiterin für Meditation statt. 
Bequeme Kleidung und eine Matte 
sind erforderlich. 

Das Angebot ist kostenfrei, 
eine Spende für die Arbeit im 
Familienzentrum ist willkommen. 
Anmeldung: Andrea Wekwert, 
a.wekwert@evkgor oder Telefon 
0170-4441578.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Entspannungsabend
für Erwachsene
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Rheinstraße 34 | 64367 Mühltal | 06151 149-2929 | Mo bis Fr von 9:00 bis 19:00 | Sa von 9:00 bis 16:00
Unsere Kaffeebar mit Bio-Bäckerei Bihn hat geöffnet Di bis Fr von 8:00 bis 18:00 | Sa von 8:00 bis 16:00 

Bitte vormerken: Am 8. und 9. Januar bleibt der Gartenmarkt wegen Inventur geschlossen.
info@muehltaler-gartenmarkt.de | www.muehltaler-gartenmarkt.de  

Ein Inklusionsbetrieb der Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Jeden Tag duftet es ein bisschen mehr nach Tannenzweigen: In unserer Advents-Ausstellung
fi nden Sie viele liebevoll dekorierte, frische Kränze und reichlich schmucke Weihnachts-Deko. 
Und am 1. Dezember startet der Weihnachtsbaum-Verkauf – wie jedes Jahr beliefert uns 

Familie Fischer mit frisch geschlagenen Nordmanntannen aus dem Spessart. Kommen Sie 
vorbei, schauen Sie sich in Ruhe um, gönnen Sie sich etwas Leckeres in unserer Kaffeebar!
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Mit Sternen
schmücken

1 | WEIHNACHTSSTERN
Euphorbia pulcherrima Bevorzugt einen 
warmen und hellen Standort, ohne direkte 
Sonne.Vor Zugluft und Kälte schützen, wenig 
gießen. In verschiedenen Größen: 

Topf-ø 9 cm je 2,59
Topf-ø 12 cm je 4,59

1

2

3 | ZUCKERHUTFICHTE  
Picea glauca „Conica“ Jetzt zierlich vor der 
Haustür und später formschön im Garten –
wächst sehr langsam und gleichmäßig, mag 
es sonnig bis halbschattig. Im Jutesack, 
in verschiedenen Ausführungen. 
Abbildung beispielhaft. 

Topf-ø 9 cm, dekoriert je 3,99
Topf-ø 13 cm, dekoriert 
mit Lichterkette je 14,99
Topf-ø 21 cm, dekoriert 
mit Lichterkette je 24,99

2 | WEIHNACHTSBAUM-AKTION  
Nordmanntannen aus dem Spessart! Aus umweltfreundlichem 
Anbau, in unterschiedlichen Größen. Eine besonders große 
Auswahl gibt es bei unserer Weihnachtsbaum-Aktion 
am Samstag 16.12. – und dazu spendieren wir Ihnen einen 
Glühwein oder einen alkoholfreien Punsch.

Angebote 

gültig vom 

22.11. bis 

28.11.

4 | WEIHNACHTS-DEKOGLAS  
Aus eigener Produktion: Schön dekoriertes 
Glas mit Kerze – in verschiedenen Größen 
und Farben, mit verschiedenen Elementen.

Glas-ø 16 cm, Höhe 18 cm je 9,99
Glas-ø 18 cm, Höhe 20 cm je 14,99

4

3

ALLES INKLUSIV!
Zum internationalen Tag der Menschen mit Behinderung ist ein Team 
der Nieder-Ramstädter Diakonie bei uns zu Gast – zum Aufklären 
und Informieren. Als Inklusions-Betrieb liegt uns das Thema natürlich 
besonders am Herzen. Samstag 2.12. von 10:00 bis 15:00 Uhr: 
Info-Tag zum Thema Inklusion 

Ihr Wunschbaum 

ist größer als gedacht? 

Fragen Sie nach 

unserem
 Lieferservice!

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
10. November, fand die turnusmä-
ßige Mitgliederversammlung der 
CDU Ober-Ramstadt statt. Nach 
insgesamt 12 Jahren als erster 
Vorsitzender des CDU-Stadt-
verbands hatte sich Wolfgang 
Rausch entschieden, nicht mehr 
für den Vorstand zu kandidieren 
und sein Amt abzugeben. Wichtig 
war ihm hierbei ein geordneter 
Übergang.

Rausch übergibt den Staffel-
stab an den neu gewählten Vor-
sitzenden Ralf Hintner. Dieser 
wird zukünftig unterstützt von 
seinen Stellvertretern Imme 
Huth und Jonas Kehr. Das Amt 
des Schatzmeisters übernimmt 

Dr. Marco Penske, Jessica Figlus 
bleibt weiterhin Schriftführerin 
des Stadtverbands. Der Vorstand 
wird komplettiert von Cordula 
Graalfs, die auch in Zukunft 
Mitgliederbeauftragte der CDU 
Ober-Ramstadt ist, sowie von 
Verena Bernhard, Silke Blessing, 
Wilhelm Buxmann, Till Eiden-
müller und Alexander Suppes 
als Beisitzer.

Aus dem Vorstand verabschie-
det wurde Brunhilde Fischer, die 
in den vergangenen Jahren als 
Schriftführerin und Beisitzerin im 
Vorstand mitwirkte. Herzlichen 
Dank auch nochmal an dieser 
Stelle für die vielen Jahre ihres 
ehrenamtlichen Engagements.

In seinem Bericht blickte Wolf-
gang Rausch auf eine spannende 
Zeit als Vorsitzender zurück, be-
dankte sich für die tatkräftige 
Unterstützung seiner Mitstreiter 
und bezeichnete die CDU Ober-
Ramstadt als „große Familie“. Die 
Versammlung ließ es sich nicht 
nehmen, Wolfgang Rausch für 
sein herausragendes Engage-
ment zu danken und ihm ein 
Präsent zu überreichen. Ein wei-
teres Highlight des Abends war 
die Ehrung von Peter Kreutz, der 
für sein 40-jähriges Engagement 
in der CDU geehrt wurde.

Imme Huth
CDU-Stadtverband

CDU Ober-Ramstadt wählt  
neuen Vorstand

Vorsitzender ist Ralf Hintner, Imme Huth und Jonas Kehr sind Stellvertreter

Stabwechsel beim CDU-Stadtverband: Wolfgang Rausch (links) hat nach zwölf Jahren im Amt den Vorsitz 
übergeben an den neu gewählten Vorsitzenden Ralf Hintner. Foto: Jonas Kehr

Überraschungsfahrt: AWO- und VdK-Mitglieder aus Mühltal waren gemeinsam unterwegs auf einem Ausflug 
durch den herbstlich gefärbten Odenwald. Foto: Jutta Hentze

Mühltal. Erneut hatte sich eine 
Seniorengruppe aus AWO- und 
VdK-Mitgliedern in Mühltal zu 
einer gemeinsamen Halbtags-
fahrt getroffen. Das Motto lautete 
diesmal: „Überraschungsfahrt ins 
Grau-Blaue mit Gans-Essen“, so 
dass Ziel und weitere Programm-
punkte vorerst unbekannt waren. 
Doch trotz viel Grau und weniger 
Blau waren alle neugierig. 

Des Rätsels Lösung verkündete 
unser Busfahrer: Zuerst Kaffeepau-
se im beliebten Café Orth in Bad 
König-Zell. Dort wurden wir – wie 

gewohnt - freundlich mit leckerem 
Kuchen und Kaffeespezialitäten 
verwöhnt. Nach dieser Stärkung 
schloss sich eine kleine Rundfahrt 
durch den herbstlich gefärbten 
Odenwald an. Es ging über Mi-
chelstadt und Erbach vorbei am 
eindrucksvollen Kulturdenkmal 
Himbächel-Viadukt bei Hetzbach 
(seit 1882 in Betrieb). 

Wir sahen den Beerfelder Gal-
gen, später in Waldmichelbach 
einen Wagen der Draisinen-Bahn, 
fuhren zu unserer Überraschung 
im wunderschönen Sonnenunter-

gang vorbei an der Tromm und 
kamen über Rimbach nach Fürth. 
Dort erwartete man uns schon im 
Landgasthaus „Zum Schleenhof“ 
mit vielen für uns vorbereiteten 
Gänsekeulen. Auch hier wurden wir 
zügig und sehr freundlich bedient. 

In gemütlicher Runde schmeck-
te nach dem Essen auch so man-
ches kleine Schnäpschen. Mit der 
Rückfahrt durch die Dunkelheit 
endete dieser schöne Ausflugstag.

Jutta Hentze    
AWO Mühltal

Ein Ausflug ins Grau-Blaue 
AWO und VdK hatten zu einer gemeinsamen Fahrt eingeladen

www.mue-mo.de

Weihnachtsgruß
E-Mail:  anzeigen@mue-mo.de 
Telefon:  0 62 51.70 96 60

Wir gestalten Ihre Weihnachts-  
 oder Neujahrsgrußanzeige.

Anzeigen- schluss  7.12.2023
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„Wir sind ganz Chor“: Begeisterte Sängerinnen und Sänger des ChorPusdelicti, des Kirchenchors Niedernhausen und Gastsänger probten ein Wochenende lang in Güttersbach für die beiden Konzerte zum Ewigkeitssonntag. Diese finden am 25. November 
um 19.30 Uhr in der evangelischen Kirche Niedernhausen und am 26. November um 17 Uhr in der evangelischen Kirche Ober-Ramstadt statt. Der große Chor, Gesangsensemble, Orchester und Solisten bieten ein vielfältiges Programm mit Musik, die die Seele 
berührt, die Vergänglichkeit anspricht und Zuversicht ausdrückt. Noch sind Karten im Vorverkauf erhältlich – Restkarten werden an der Abendkasse angeboten. Text/Foto: Penelope Schneider

Aktiv fürs Dorf? Jetzt bewerben!
Anmeldefrist für „Unser Dorf hat Zukunft“ läuft bis 31. März 2024

Darmstadt-Dieburg. In Ihrer 
Kommune gibt es lebendige 
Vereine, bürgerschaftliches En-
gagement für die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts, zum 
Beispiel Projekte zur Rettung 
eines Treffpunkts oder zur För-
derung von Jugend, Tourismus 
und Kultur? Vielleicht gibt es aber 
auch innovative Initiativen für das 
Teilen von Lebensmitteln, die Ver-
meidung von Leerstand, eine kli-
maangepasste Grüngestaltung 
oder Sie haben ein ganz anderes 
zukunftsweisendes Bürgerprojekt 
im Ort, das Sie überregional teilen 
möchten?

Die vielen Möglichkeiten und 
Facetten bürgerschaftlichen En-
gagements in den hessischen 
Dörfern sowie Ideen für eine zu-
kunftsorientierte Entwicklung der 
Gemeinden werden mit dem Wett-

bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
herausgestellt. Für Dorfgemein-
schaften unter 3.000 Einwohnern 
wird damit ein zusätzlicher An-
reiz geschaffen, die Zukunft ihrer 
Gemeinde mitzugestalten. Die 
ersten fünf Plätze im Regional- 
und Landesentscheid sind mit 
Geldpreisen prämiert, darüber 
hinaus werden Sonderpreise für 
Gemeinschaftsprojekte vergeben. 
Neben Preisgeldern im Regio-
nal- und Landesentscheid haben 
die Landessieger in der nächsten 
Runde die Möglichkeit, Hessen 
im bundesweiten Wettbewerb zu 
vertreten.

Anmeldeschluss ist der 31. März 
2024. Ausführliche Informationen 
sind im Teilnahmeaufruf zu finden: 
https://www.land-hat-zukunft.de/
unser-dorf-hat-zukunft.html. In-
formationen zu den Teilnahme-

bedingungen und Unterstützung 
bei der Vorbereitung erhalten Sie 
bei der Dorf- und Regionalent-
wicklung des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg, Beate Will, Telefon 
0151 / 881 – 2114 oder per Mail 
an b.will@ladadi.de. Wegen der 
kurzen Zeitspanne bis zur An-
meldefrist wird empfohlen, sich 
zeitnah zu melden. 

Ladadi

Darmstadt-Dieburg. Der son-
nige und trockene Spätsommer ist 
vorüber und anhaltender Regen 
mit zum Teil heftigen Windböen 
hat Einzug gehalten. Tiere, die 
ganztägig oder über einen län-
geren Zeitraum auf der Weide ge-
halten werden, brauchen gerade 
in der nassen Jahreszeit einen 
funktionsfähigen Witterungs-
schutz. Durch Regen, aber auch 
durch hohe Luftfeuchtigkeit wird 
das natürliche Isolationsvermö-
gen des Fells herabgesetzt und 
die Tiere kühlen zunehmend aus.

Besonders problematisch ist 
das Zusammenwirken von Wind 
und kalten Temperaturen, des 
sogenannten „Wind-Chill-Index“. 
Dieser gibt die effektive Tempe-
ratur an, die auf ein Lebewesen 
einwirkt. Bei einer Windgeschwin-
digkeit von 60 Stundenkilometern 
fühlt sich eine Temperatur um den 
Gefrierpunkt wie etwa minus 20 

Grad bei Windstille an. Ein feuch-
tes Fell erhöht den Wärmeentzug 
nochmals, sodass in kurzer Zeit 
ein erhebliches und tierschutz-
relevantes Leiden für die Tiere 

eintritt. Auch das Liegen auf kal-
ten und feuchten Böden führt zu 
einer vermehrten Wärmeabgabe 
des Tieres, sodass es zunehmend 
stehen bleibt. Das gestörte Liege-

verhalten beeinträchtigt aber nicht 
nur das Wohlbefinden des Tieres, 
sondern verursacht auch verschie-
dene Stoffwechselstörungen. 

Baum- oder Buschgruppen sind 
zur jetzigen Jahreszeit als funk-
tionsfähiger Schutz nicht mehr 
geeignet. Stattdessen kann zum 
Beispiel ein Unterstand angebo-
ten werden, bestehend aus einem 
Dach mit mindestens zwei Wän-
den gegen die Hauptwetterseite. 
Bei geringen Niederschlägen ist 
auch ein geschützter Bereich aus 
Windschutznetzen oder Silobal-
len möglich. Wichtig ist, dass die 
Liegefläche gleichzeitig von allen 
Tieren genutzt werden kann und 
eine trockene wärmegedämmte 
Einstreu zur Verfügung steht. Oft 
ist es besser, mehrere kleine als 
eine große Schutzmöglichkeit zu 
schaffen, damit auch rangniedere 
Tiere ihren Platz finden.

Ladadi

Weidetiere brauchen jetzt Hilfe
Bei Nässe, Kälte und Wind schützt das Fell nicht mehr 

- Unterstände bereithalten

Volles Haus: Auf Einladung der NABU-Gruppen Ober- und Nieder-Ramstadt ging es bei zwei sehr informativen Vorträgen um den Biber und die 
heimischen Gewässer. Eine rege Frage-und-Antwort-Runde zum Abschluss bestätigte das große Interesse an der Thematik. Foto: Yvonne Albe

Traisa. Im Bürgerhaus Traisa 
veranstalteten am 7. November 
NABU Ober-Ramstadt und NABU 
Nieder-Ramstadt gemeinsam 
jeweils einen Vortrag über das 
Leben und Wirken des Bibers 
sowie über unsere Flüsse, und 
das vor vollbesetztem Saal. Zwei 
hochkarätige Referenten konnten 
wir zudem begrüßen: Für unsere 
Modau - auch andere Bäche waren 
Thema - den Experten Professor 
Dr Thorsten Schäfer aus Mühltal, 
für den Vortrag über den Biber 
Mark Harthun, NABU-Landes-
geschäftsführer Hessen. 

Der Biber steht in Deutschland 
unter strengem Schutz (Bundes-

naturschutzgesetz) und gilt in der 
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
der Europäischen Union eben-
falls als streng geschützte Art. 
Naturschützer freuen sich, dass 
der Biber unsere Region als neuen 
Lebensraum auserkoren hat, denn 
sowohl in Mühltal als auch in 
Ober-Ramstadt hat sich der Biber 
wieder angesiedelt. Der Biber leis-
tet in der Natur wertvolle, kosten-
lose Arbeit. Flussbegradigungen 
hebt er zum Beispiel wieder auf. 
Würde das von Menschenhand 
gemacht werden müssen, wäre 
das sehr kostenintensiv. 

Tenor der Referenten war: Wir 
müssen lernen, mit der Natur zu 

leben und nicht gegen die Natur! 
Das vielfältige Leben, zum Bei-
spiel in der Modau, brachte den 
Zuhörern Thorsten Schäfer näher 
und veranschaulichte eindringlich, 
warum die Modau mehr Wildnis 
braucht. So sollte zum Beispiel 
die Wasserrahmenrichtlinie längst 
umgesetzt sein, was sie bis heute 
leider nicht ist. 

Unsere Flüsse und Bäche 
brauchen mehr Gewässerrand-
streifen, frei von Dünger und 
Pestiziden. Bieten wir unseren 
Flüssen mehr Raum, erhöhen 
wir gleichzeitig den Hochwasser-
schutz und fördern die Arten-
vielfalt, auch Fische sollten un-

gehindert zu ihren Laichplätzen 
wandern können. 

Den Wert sauberer Flüsse als 
Lebensraum unzähliger Arten 
sowie als Naherholungsgebiet  
für den Menschen veranschau-
lichte Professor Schäfer eben-
falls. Der Abend war geprägt 
von interessanten Informationen 
über Biber und unsere uns um-
gebenden Gewässer, und rege 
Fragen aus dem Publikum wurde 
am Ende der Veranstaltung noch 
von den Referenten ausführlich 
beantwortet.

NABU Ober-Ramstadt und  
NABU Nieder-Ramstadt

Lernen, mit der Natur zu leben
Sehr gut besuchter NABU-Vortragsabend über den Biber und unsere Gewässer

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE 

ICH KOSTE
NUR 86,40 EURO

zzgl. MwSt.

Nordic-Walking
mit dem OWK

Nieder-Ramstadt. Jeden 
Freitag, 16.00 Uhr Nordic-Wal-
king-Treff  am Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt.

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

AUS DER REGION
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Werde Teil vom  Mühltalpost / Modaublick Team. Wir suchen:

REDAKTEUR*INNEN
(m, w, d) zur Mitarbeit in Teilzeit

Interesse? 
Weitere Infos fi ndest du unter dem QR Code 
oder auf unserer Internetseite.
Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme.

top identi ty 
Gesellschaft  für Digital- u. Printmedien mbH
Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim
Telefon: 0 62 51.70 96 70 www.topidenti ty.de

www.mue-mo.de

Herausgeber der 
Heimatzeitungen

Stellenmarkt

Du wünschst dir...
Zeit für deine Patienten zu haben?
neue Wege in der Pflege zu gehen?
Wertschätzung zu erfahren?
...dann bist DU genau richtig bei UNS!

Bewerbung bitte an:
Pflegeteam Mühltal GmbH
Dornwegshöhstr. 22
64367 Mühltal
Tel.: 06151/ 146363
info@pflegemuehltal.deinfo@pflegemuehltal.de

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
• Springer für Früh-/ Spätdienste/ 

Rufbereitschaften (unsere Mitarbeiter 
dürfen selbst bei der Gestaltung des Dienst-
plans mitwirken)

• Fachkraft (Übernahme der stellv. Leitung 
möglich)

• Pflegehelfer (gelernt und ungelernt)
• Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte

Wir bieten dir
• kompetente Einarbeitung
• ein tolles Betriebsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildung

Mitarbeiter/in Clubsekretariat Teilzeit 

Der Golf-Club Darmstadt Traisa sucht ab Februar 2024

Schriftliche Bewerbungen bitte an: Golf-Club Darmstadt Traisa 
Am Dippelshof 19 I 64367 Mühltal I praesident@gc-dt.de

Ihr Aufgabenfeld: 

Mitglieder-Betreuung/-Verwaltung 

Wettspielorganisation 

Unterstützung Club-Management 

Mitarbeit im Tagesgeschäft 

Allgemeine administrative Aufgaben 

> 

> 

> 

> 

>

> 

> 

> 

> 

Ihr Profil: 

Sicherer Umgang mit MS Office 

Kundenorientiertes Arbeiten 

Teamfähigkeit 

Bereitschaft für Wochenend-  

und Feiertagsarbeit 

(m/w/d)
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Das vollständige Stellenprofi l sowie weitere Informationen fi nden 
Sie auf unserer Internetseite unter
https://www.abwasserverband-modau.de/News/

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Ramstadt und hat die Aufgabe für seine Verbands-
mitglieder im Bereich der Abwasserentsorgung eine 

Abwasserreinigungsanlage nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik zu planen, zu errich-
ten, zu betreiben, zu unterhalten sowie bei Bedarf zu 

erneuern und zu erweitern. 

Wir brauchen Verstärkung und suchen für den 
Geschäftsbereich „Kläranlagenbetrieb“

eine/n Elektriker/in oder 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

(m/w/d)

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Ramstadt und hat die Aufgabe für seine Verbands-

Der Abwasserverband Modau ist eine Körperschaft 
des öff entlichen Rechts mit Sitz in Mühltal/Nieder-

Sie haben keinen Zugriff  auf das Internet?
Dann können Sie den Ausschreibungstext auch
direkt beim AWV Modau unter der Rufnummer
06151 / 913738 anfordern.

JETZT
STARTEN

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d):

Produktionsabteilung

• Stellvertretende Produktionsleitung im Bereich Umformtechnik

• Maschineneinrichter für Umformpressen

• Maschineneinrichter für Sortieranlagen

• Industriemechaniker o.ä.

• Produktionshelfer

• Anwendungsentwickler für Webapplikationen

baier & michels | Herr Christian Richter
Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com | www.baier-michels.com

Kleintierpraxis sucht TMFA: 
Kleintierpraxis in Mühltal 
sucht TMFA zur Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung auf 520 
Euro-Basis. Tierarztpraxis-
Ising-Kern@t-online.de

Ober-Ramstadt. Im Rahmen 
der Qualifizierung zur „Inter-
net-ABC-Schule 2023” fand an 
der Hans-Gustav-Röhr-Schule 
(HGRS) ein Eltern-Kind-Angebot 
zum Thema „Das erste Smart-
phone – Smart und sicher mit 
Messenger, Kreativ-App & Co.” 
statt. So fanden sich am Don-
nerstagnachmittag 17 Eltern mit 
ihren Kindern ein, um an dem vom 
Verein „Blickwechsel” geführten 
Workshop teilzunehmen. 

Sehr eindrucksvoll und infor-
mativ brachten die Referentinnen 
Sabine Eder und Dr. Claudia Raabe 
den Kindern, aber auch den Eltern 
sowohl die Potenziale als auch die 
Gefahren im Umgang mit dem 
Smartphone näher. 

In Kleingruppen mussten die 
Eltern mit ihren Kindern ein Es-
cape-Spiel lösen. Hierbei gab es 
Aufträge zu erfüllen, um aus dem 
Klassenraum freizukommen. Auf 

spielerische Art und Weise setzten 
sich die Teilnehmer mit wichti-
gen Regeln auseinander, die es in 
Chats zu beachten gilt. Die Faszi-
nation, aber auch die Problematik 
beliebter Online-Plattformen wie 
zum Beispiel YouTube wurde den 
Eltern und Kindern ebenso dar-
gelegt. 

Das absolute Highlight für die 
Kinder war die Erstellung von 
eigenen Stop-Motion-Filmen, bei 
denen die Playmobil-Figuren zu 
den Hauptdarstellern wurden. Ins-
gesamt war es ein sehr gelungener 
und kurzweiliger Workshop, der 
sicherlich allen Beteiligten noch 
lange in Erinnerung bleibt. 

Somit hat die HGRS alle Kri-
terien erfüllt, um das Siegel zur 
Internet-ABC-Schule am 6. De-
zember in Frankfurt zu erhalten. 

Corina Eichler
HGRS Ober-Ramstadt

Qualifiziert als  
„Internet-ABC-Schule”
Eltern-Kind-Angebot der Hans-Gustav-Röhr-

Schule zum Thema erstes Smartphone

Was alles im Smartphone steckt: Bei einem Workshop mit dem Verein 
„Blickwechsel” lernten Kinder und Eltern die Potenziale, aber auch die 
Gefahren im Umgang mit Mobiltelefonen kennen. Foto: HGRS

Die Vogelwelt im Dezember
Tipps von Heinz Hauck für Naturspaziergänge

Mühltal/Ober-Ramstadt. Die 
Wintervogelwelt hat sich im We-
sentlichen eingestellt, wenn auch 
noch vor allem am Anfang des 
Monats verspätete Kurzstrecken-
zieher anzutreffen sind und bei 
mildem Wetter sich noch viele 
mögliche Winterflüchter auf-
halten.

Die Zahl der Mäusebussarde auf 
den Äckern und Wiesen ist noch 
ziemlich hoch, auch gibt es noch 
große Trupps Feldlerchen, Stare, 
Kiebitze oder Wacholderdrosseln, 

von denen manche allerdings bei 
zunehmender Winterkälte gegen 
Ende des Monats noch zum Abzug 
gezwungen werden. Meist erreicht 
etwa um die Jahreswende die Zahl 
der verschiedenen Vogelarten im 
Beobachtungsgebiet einen Tief-
stand.

Alte Bekannte vom Winter des 
vorigen Jahres kommen jetzt 
wieder an die verschiedenen 
Futterstellen. Das sind die ver-
schiedenen Meisenarten sowie 
Kleiber, Buntspechte, Rotkehlchen, 

Amseln, auch Haussperlinge oder 
Feldsperlinge - diese allerdings 
seltener, weil sie auf Sämereien 
angewiesen sind.

Draußen in der Feldflur wer-
den Bäume und Sträucher von 
Gimpeln (Dompfaffen) und Zeisi-
gen besucht. Stehengebliebene 
samentragende Stauden sind 
Nahrungsplätze von Hänflingen 
und Stieglitzen (Distelfinken), und 
auch von anderen Arten.

Heinz Hauck
Kreisbeauftragter für Vogelschutz

Die Not ist immer noch groß: Gleich nach einem Unglück ist die Spendenbereitschaft immer sehr hoch, weiß 
Melanie Karge, Inhaberin der Lichtenberg-Apotheke. „Ich hatte direkt nach dem Erdbeben im Februar in Mal-
athya Kontakt zur Fethiye Vereinigung Ober-Ramstadt aufgenommen und zugesagt, dass wir in der Lichten-
berg-Apotheke unsere Kunden um Spenden bitten. Wir haben länger gesammelt und erst jetzt die Spenden 
übergeben”, erklärt Melanie Karge. „Und wir freuen uns riesig über die Summe von 528,10 Euro, die wir sehr 
gerne weitergeben, um anhaltend helfen und unterstützen zu können.” Text/Foto: Melanie Karge, Lichtenberg-
Apotheke

AUS DER REGION

Wissen, was los ist!

www.mue-mo.de
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Ober-Ramstadt. Stürmisches, 
regnerisches Wetter konnte die 
Feierlaune nicht schmälern. Nur 
der Einmarsch in die Kirche muss-
te diesmal ausfallen, weil jeder 
schnell in die Kirche stürmte. Es 
folgte ein Gottesdienst, bei dem 
ganz auf den Jahrgang eingegan-
gen wurde, was alle begeistert 
hat. Frau Pfarrerin Nicola Bül-
termann-Bieber sprach, dass wir 
Kriegskinder waren, Väter meis-
tens in Gefangenschaft, vermisst 
oder sogar gefallen waren. Die 
Mütter mussten schwer arbeiten, 
die Omas zogen die Kinder groß. 
Wir Kinder hatten immer Angst, 

hoffentlich gibt es keinen Krieg 
mehr und nun ist er vor unserer 
Haustür und in der ganzen Welt. 
Trotzdem sollen wir vertrauen 
auf Gott, eine Kraftquelle, die 
uns in unsicheren Zeiten Halt 
gibt. Auf unseren Wunsch, hat 
auch Veronika Kehr Texte aus 
der Bibel in Mundart vorgetragen 

“Danke”. Überrascht wurden wir 
mit einem Lied aus der Jugendzeit, 
dass früher immer vom Festplatz 
vom Autoscooter schalte. Junge 
komm bald wieder, bald wieder 
nach Haus. Von Freddy, den Re-
frain durften wir mitsingen. Das 
war so schön, dass am Ende 

die ganze Kirche geklatscht hat. 
Danke, an die Musiker und die 
3 Sängerinnen, das was Spitze. 

Zum Abendmahl versammelte 
man sich vor dem Altar. Mit dem 
Segen wurden wir verabschiedet. 
Dann ging es sturmartig zum 
Scheunensaal der Hammermüh-
le, wo ein reichhaltiges Buffet auf 
uns wartete. Kürbissuppe und 
viele andere Leckereien stillten 
erst mal den kleinen Hunger. 
Favorit der Hauptspeisen, war der 
zarte Wildgulasch mit Spätzlen, 
Rotkraut und Preiselbeeren. Viele 
Teller wurden vollgeladen, danke 
an Herrn Hofmann, er hat gut ge-

kocht und an sein Team, das uns 
gut versorgte. Eine Regenpause 
wurde genutzt, um ein Gruppen-
bild von unserem Hoffotograf 
Werner Götz zu machen. Danach 
hielt Elisabeth einen Rückblick 
auf das Geschehen des Jahrgangs. 
1978, 20 Jahre nach der Konfir-
mation wurde das 1. Schul-Ka-
meradentreffen veranstaltet, an 
dem 31 Personen teilgenommen 
haben. Von da an traf man sich 
jedes Jahr, alle 5 Jahre wurde ein 
großes Jahrgangsfest gefeiert. 
Auch gab es viele Weinproben, 
Bundesgartenschau Koblenz und 
viele Museumsbesuche und vieles 

mehr. Unser 50 Jähriges haben 
wir auch hier im Scheunensaal 
mit über 100 Personen gefeiert. 
Die Post ging damals ab mit Po-
lonese Blankenese, wir machen 
jetzt ne Sause, gings durch den 
ganzen Saal. 

Willi Dieter drückte die Musik 
an, Elisabeth rief ,,Kenne mer 
des heit a noch?” Da gab es kein 
Halten. Wir konnten das a heit 
noch. Hat Spaß gemacht! Mit 
Süßigkeiten cremig, lecker und 
Kaffee näherte sich dann das 
Ende. Es gab viel Lob für die, die 
das Ganze organisiert hatten. 

80-Jahr-Feier des Jahrgangs 43/44 am 5.11.23
Eine schöne Tradition wird alle 5 Jahre fortgesetzt mit Gottesdienst und gutem Essen

Große Tradition: 20 Jahre nach der Konfirmation fand das erste Schulkameradentreffen statt und seitdem haben sie sich alle 5 Jahre getroffen. In einer Regenpause wurde dieses 
schöne Gruppenbild gemacht. Foto: Werner Götz 

Die Heimatzeitung mit über 9.500 Lesern
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In dieser Ausgabe Modaublick Nr. 69 vom  
22.11.2023 liegen folgende Informationen bei:

„Schott, Elektro“ (Teilbeilage)

Elektro Schott GmbH Baustaße 34-36 64372 Ober-Ramstadt

Zu Ihrer Information:

Gesamtauflage: in allen Ausgaben die an die Haushalte und 
Gewerbe verteilt werden und in den Ausgaben die an den Aus-
lagestellen (Geschäfte, Kioske, Gemeinden, Banken) ausliegen.

Haushalte/Gewerbe: in allen Ausgaben die an die Haushalte 
und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die an den 
Auslagestellen ausliegen.

Teilbeilage: nur in einem Teil der Ausgaben die an die Haus-
halte und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die 
an den  Auslagestellen ausliegen.

Wir verteilen  
auch Ihre Werbung!

Beilagenhinweis 

Telefon: 06251.70 96 60

Die Zeitung für Modautal und Ober-Ramstadt

Dringender Verbesserungsbedarf: Die Kinder aus N‘thon und aus acht umliegenden Dörfern werden in einer offenen Hütte unterrichtet. Es gibt weder Strom noch Wasser oder Toilet-
ten, wie sich der Vorstand des Fördervereins vor Ort überzeugen konnte. Foto: Werner Ferdinand

Ober-Ramstadt. Der Förder-
verein Savalou/Benin in Ober-
Ramstadt konnte zum wieder-
holten Mal die Merck Family 
Foundation von seiner effizien-
ten und nachhaltigen Arbeit in 
Benin in Westafrika überzeu-
gen. So kann er sich über eine 
zweckgebundene Spende von 
30.000 Euro freuen. Damit wird 
ein 3-klassiges Schulgebäude 
für 150 Schüler einschließlich 
eines kleinen Büroraums, einer 
4-teiligen Latrine und Möbeln in 
N’thon finanziert - das 17. Projekt 
des Fördervereins in Benin.  Drei  
weitere Gebäude sind bereits in 
Planung. Der Vorstand des För-
dervereins konnte sich bei seiner 

Reise im Mai dieses Jahres über 
den Zustand der Schule informie-
ren. Die Kinder aus N‘thon und 
aus acht umliegenden Dörfern 
werden in einer offenen Hüt-
te unterrichtet. Es gibt keinen 
Strom, kein Wasser und keine 
Toiletten.

Der Förderverein will in Koope-
ration mit dem Verein „Ingenieure 
ohne Grenzen“ die Wasserver-
sorgung verbessern, indem ein 
Brunnenbau auf dem Schulge-
lände geprüft werden soll. Bis 
dahin wird das neue Gebäude mit 
einer Zisterne versehen. 

Der Förderverein Savalou/Be-
nin arbeitet zu 100 Prozent eh-
renamtlich und die Reisen nach 

Benin werden bis auf einen klei-
nen Zuschuss privat finanziert. 
Spender und Geldgeber können 
sicher sein, dass ihre Beiträge 
effektiv vor Ort ankommen. Der 
Vorstand des Fördervereins ist 
stolz darauf, dass nur 3 Prozent 
der Spenden und Mitgliedsbei-
träge - 60 Euro pro Jahr - für 
Gebühren und sonstige Kosten 
verwendet werden.

Info: Homepage: www.sa-
valou.de; eMail: post@sava-
lou.de; Telefon 06154 630729; 
Konto: Sparkasse Darmstadt, 
DE38508501500028008600.

Werner Ferdinand
Förderverein Savalou/Benin

Neues Schulgebäude für N’thon in Benin
Merck Family Foundation spendete 30.000 Euro für das 17. Projekt des Fördervereins Savalou/Benin

Willkommene Hilfe: Mit einer Spende von 30.000 Euro unterstützt die 
Merck Family Foundation den Förderverein Savalou/Benin. Unser Bild 
zeigt bei der Scheckübergabe an Werner Ferdinand (Mitte) Elisabeth 
Schmiedel und Dr. Walter Huber von der Family Foundation. 
Foto: Werner Ferdinand

Die Position Ihrer Website bei Google 
beeinflusst heute maßgebend die  
wichtige Anzahl der Websitebesuche.

Mit zahlreichen Maßnahmen lässt  
sich das Ranking Ihrer Website  
verbessern.

SEO
Werden Sie gefunden? 
 Ihr Ranking bei Google

Fragen Sie uns!

Scan me  >

top identity Gesellschaft für Digital- u. Printmedien mbH

Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim 
Telefon: 0 62 51.70 96 70

www.topidentity.de

Ihre Anzeige
Wir gestalten

JETZT INFORMIEREN!

Wir beraten Sie gerne! 06251-709660

Gerne beraten wir Sie auch persönlich.

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de
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www.weingut-edling.de

*Weinzauber*
 im Weingut Edling 

in Roßdorf
Fr.  24.11.  von 17 - 22h

Sa. 25.11.  von 15 - 22h

Ausreichende Parkmöglichkeiten sind am 

Schwimmbad (50 m bis Weingut) vorhanden.  

Weihnachtliche Ausstellung 

mit Selbstvermarktern und 

Künstlern in den Innenräumen 

und im Weingutshof.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

 

Unsere Öffnungszeiten im Weinverkauf

Di, Mi, Do und Fr von 15 bis 18 Uhr

Samstag von 9 bis 13 Uhr

1.-24. Dezember 

Mo bis Fr von 9 - 12 & 15 - 18 Uhr

Samstag 9 - 13 Uhr

 

Roßdorf. Weihnachtliche Düf-
te, Kerzenschein und gemütliche 
Abende - dazu eine gute Flasche 
Wein, was gibt es da Schöneres.

Wir freuen uns auf besinnliche 
Feiertage und jede Familie hat ihre 
eigene Tradition, das Weihnachts-
fest zu zelebrieren.  Aufwendige 
Festtagsbraten oder ganz klas-
sisch Kartoff elsalat mit Würstchen. 
Bereichern Sie Ihr Festessen mit 
den passenden Weinen. 

Im Weingut Edling werden Sie 
persönlich beraten.

Wem das passende Geschenk 
für unter den Christbaum fehlt, 
der kann sich in aller Ruhe am 
Weinzauber 24. November 17 bis 

22 Uhr, 25. November 15 bis 22 
Uhr bei einer weihnachtlichen 
Ausstellung mit Künstlern und Di-
rektvermarktern inspirieren las-
sen. Sie fi nden im weihnachtlich 
dekorierten Hof und in den Innen-
räumen des Weingutes ein breit 
gefächertes und erlesenes An-
gebot an Präsenten und schönen 
Dingen. Wunderschöner Weih-
nachtsschmuck und Dekorationen, 
Silberschmuck sowie Objekte aus 
Holz und Papier werden ange-
boten. Neben Selbstvermarktern 
mit ihren Naturprodukten, wie 
Honig, Marmelade, Chutney, Käse 
und Trüff el bilden Kunsthand-
werk, Floristik und Keramik einen 

weiteren Bereich. Ausreichende 
Parkplätze fi nden Sie auf dem 
Parkplatz am Freibad ca. 50 m 
vom Weingut entfernt.

Natürlich darf bei einem Fest 
für alle Sinne "Essen und Trinken" 
nicht fehlen. In der Winzerstube 
und im Weingutshof werden Ihnen 
süße und herzhafte Gaumenfreu-
den geboten. Natürlich haben Sie 
auch die Möglichkeit, die Weinkol-
lektion zu verkosten. Ihr Einkauf 
wird mit 5% Rabatt versüßt.

Ende Oktober wurde der Fami-
lie Edling der Bundesehrenpreis 
verliehen. Lisa Edling freut sich 
über diese tolle Auszeichnung 
und kann Ihnen folgende Weine 
besonders ans Herz legen.

Besonders positiv ist der Gelbe 
Muskateller feinherb aufgefallen, 
welcher ein besonderes Aroma, 
das an Rosen- und Holunder-
blüten erinnert, aufweist. Birnen- 
und Melonenaroma gepaart mit 
einem lebendigen Körper und 
Finesse fi ndet man im ebenso 
GOLD prämierten Grünen Silvaner 
feinherb.

Auch die Rotweine sind aus-
gereift und präsentieren sich sehr 
gehaltvoll. Zum Beispiel der Spät-
burgunder trocken mit seinem 
Aroma, das an Kirschen erinnert 
und mit einem kraftvollen, aber 
samtigen Körper die Zunge um-
hüllt.

Probieren kann man die Wei-
ne im Verkaufsraum oder der 
Winzerstube Edling. Lassen Sie 
sich von der vorweihnachtlichen 
Stimmung verzaubern.

Weinzauber im Weingut Edling

Freitag 24.11.2023  17 - 22 Uhr
Samstag 25.11.2023 15 - 22 Uhr

www.weingut-edling.de

Wei(h)nachtliches im Weingut Edling
Weinzauber am 24. und 25. November

Genießen zur kalten Jahreszeit: Der  rote und weiße Glühwein vom Wein-
gut Edling ist besonders lecker an den kalten Tagen. Bild Lisa Edling

Jetzt wirdʼs wild!
Genießen Sie unsere Wild-Spezialitäten  
von höchster Qualität, zum Beispiel:
 Rehbraten und Rehgulasch
 Bratwurst vom Wildschwein
 Wildschweingulasch

Filiale Seeheim
Heidelberger Straße 56 
Telefon: 06257-82323

Filiale Roßdorf
Wilhelm-Leuschner Straße 14 b  
Telefon: 06154-803705 

Ihre Metzgerei in Mühltal Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstädter Straße 1, Telefon: 06151-14380 

metzgerei-knapp.de

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. 06151 / 55456 • www.simmermachers.com

Montag und Dienstag Ruhetag

bis 3. Dezember 
WILDWOCHEN – Hubertus ruft

6. bis 22. Dezember 
BRATENWOCHEN  
Omas Klassiker

25. und 26. Dezember 
WEIHNACHTSFEST
jeweils von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
nur auf Vorbestellung für Sie geöffnet!

Warme Küche:
 Mi.-So.11.30-14.00 
         & 17.30-20.00  
 Mo & Di Ruhetag!

23., 24., 30., 31.12.2023  
GESCHLOSSEN
27.-29.12.2023  
normale Öffnungszeiten

Mühltal/Ober-Ramstadt. 
Weihnachten ist die Zeit der Ge-
mütlichkeit, der Freude und des 
Genusses. Doch was wäre Weih-
nachten ohne die leckeren Speziali-
täten, die uns die Region bietet? Ob 
süß oder herzhaft, ob traditionell 
oder modern, ob zu Hause oder 
auswärts - es gibt viele Möglich-
keiten, sich in der Weihnachtszeit 
kulinarisch zu verwöhnen. 

Hier sind einige Tipps, wie Sie 
sich mit regionalen Produkten 
und Angeboten in Weihnachts-
stimmung bringen können.

Besuchen Sie einen regionalen 
Weihnachtsmarkt. Dort fi nden Sie 
nicht nur schöne Geschenkideen, 
sondern auch viele Köstlichkei-
ten aus der Region. Probieren Sie 

zum Beispiel den Glühwein aus 
heimischen Trauben, die Bratwurst 
aus lokaler Produktion oder die 
gebrannten Mandeln aus eigener 
Herstellung. Sie unterstützen da-
mit die regionalen Einzelhändler 
und Dienstleister und tun gleich-
zeitig etwas Gutes für die Umwelt, 
indem Sie lange Transportwege 
vermeidest.

Kaufen Sie Ihre Zutaten für das 
Weihnachtsmenü bei einem re-
gionalen Metzger oder Hofl aden. 
Dort bekommen Sie frische und 
qualitativ hochwertige Produkte, 
die Sie nach ihrem Geschmack 
zubereiten können. Ob Sie sich für 
einen saftigen Gänsebraten, einen 
würzigen Wildschweinrücken oder 
einen vegetarischen Nussbraten 

entscheiden, Sie können sicher 
sein, dass Sie ihren Lieben etwas 
Besonderes servieren. 

Gönnen Sie sich einen Besuch 
in einem regionalen Restaurant. 
Dort können Sie sich von den krea-
tiven und saisonalen Gerichten 
der Köche inspirieren lassen. Be-
geben Sie sich auf eine kullinari-
sche Reise und lassen Sie sich von 
den klassischen und alternativen 
Weihnachtsessen verwöhnen. Zu-
dem unterstützen Sie damit die 
regionale Gastronomie.

Es gibt viele Möglichkeiten, die 
Weihnachtszeit regional zu ge-
nießen. Wir wünschen Ihnen eine 
schöne und genussvolle Weih-
nachtszeit!

red.

Genussvolle Weihnachtszeit
Lassen Sie sich von den vielen Leckereien in Ihrer Nähe verwöhnen

Festliche Tischdekoration für die Weihnachtszeit: 
Lassen Sie sich von der weihnachtlichen Stimmung 
verzaubern und genießen Sie ein köstliches Festessen.
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Gottesdienste unter Vorbehalt!

Evangelische Gemeinde
Ober-Ramstadt

 1.12., 18 Uhr, Adventsandacht 
am Naturfreundehaus, Pfarre-
rin Bültermann-Bieber
 3.12., 11 Uhr, Gott-um-elf-Got-
tesdienst, Evang. Kirche

 17 Uhr, 1. Stunde im Advent, 
Evang. Kirche
 6.12., 19 Uhr, Evang. Kirche 
Friedensgebet
 9.12., 15 Uhr, Ökumenische 
Andacht zur Eröffnung des 
Hammermühlenhof Weih-
nachtsmarktes, Pfarrerin 
Bültermann-Bieber
 10.12., 9.45 Uhr, Kindergot-
tesdienst „Begegnungen im 
Advent“, Gem. Zentrum Eiche 
Pfarrerin Bültermann-Bieber

 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Kirchenkaffee, Prädikantin Dr. 
Claudia Baur

 17 Uhr, 2. Stunde im Advent
 17.12., 10 Uhr, Familien-Got-
tesdienst mit Taufe, Pfarrerin 
Bültermann-Bieber

 17 Uhr, Adventskonzert
 24.12., 14 Uhr, Krippenspiel, 
Pfarrerin Bültermann-Bieber

 16 Uhr, Krippenspiel, Pfarrerin 
Bültermann-Bieber

 18 Uhr, Christvesper, Pfarrerin 
Bültermann-Bieber

 23 Uhr, Offene Kirche in der 
Heiligen Nacht, Gerlinde 
Fricke, Jürgen Schönig
 25.12., 10 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst, Evang. Kirche 
Pfarrerin Bültermann-Bieber
 26.12., 11 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst mit Jugend-
chor, Evang. Kirche Pfarrerin 
Bültermann-Bieber
 31.12., 17 Uhr, Gottesdienst, 
Evang. Kirche Pfarrerin Bül-
termann-Bieber und Wolfgang 
Ferber

Evangelische Kirchenge-
meinde Ernsthofen

 3.12., 11 Uhr, Kirche mit Kin-
dern, Modautal Ernsthofen, 
ev. Schlosskirche, Prädikant: 
Andreas Martin, Musikalische 
Gestaltung: Michael Partheil
 6.12. 19.30 Uhr, Advents-
andacht und anschließendes 
Lagerfeuer, Modautal Ernst-
hofen, ev. Schlosskirche, mit 
Andrea Quenzer, Musikalische 
Gestaltung: Holzbläserquar-
tett
 10.12., 10 Uhr, Gottesdienst

Modautal Ernsthofen, ev. 
Schlosskirche, Pfarrer: Konrad 
Rampelt, Musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor unter der 
Leitung von Burkhard Stetter
 13.12., 16 Uhr, Adventsandacht 
im LIA Asbach mit Alexander 
Felger
 13.12., 19.30 Uhr, Adventsan-
dacht, Modautal Ernsthofen, 
ev. Schlosskirche, mit Andrea 

Quenzer, Musikalische Gestal-
tung: Flötenquartett unter der 
Leitung von Irene Reimund
 17.12., kein Gottesdienst
 20.12., 19.30 Uhr, Adventsan-
dacht, Modautal Ernsthofen, 
ev. Schlosskirche, mit Andrea 
Quenzer, Musikalische Gestal-
tung: Gerlinde Fricke, Sabine 
und Christof Klesen
 24.12., 16 Uhr, Familiengottes-
dienst, Modautal Ernsthofen, 
ev. Schlosskirche, Pfarrer: 
Konrad Rampelt, Musikalische 
Gestaltung: Organist Alexan-
der Felger
 24.12., 22.30 Uhr, Christmette

Modautal Ernsthofen, ev. 
Schlosskirche, Prädikant: 
Andreas Martin, Musikalische 
Gestaltung: Organist Alexan-
der Felger
 25.12., 10 Uhr, Gottesdienst

Modautal Ernsthofen, ev. 
Schlosskirche, Pfarrer: Konrad 
Rampelt, Musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor unter der 
Leitung von Burkhard Stetter
 31.12.,  18 Uhr, Jahresab-
schlussgottesdienst, Modautal 
Ernsthofen, ev. Schlosskirche, 
Pfarrer: Konrad Rampelt, 
Musikalische Gestaltung: 
Organist Alexander Felger 

Pfarrgemeinde St.Pankratius, 
Modau

 23.11., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Heilige Messe

 25.11., 16.30 Uhr, 
Beichtgelegenheit

 17 Uhr, Rosenkranz
 17.30 Uhr, Vorabendmesse

 30.11., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Heilige Messe

 2.12., 16.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 17 Uhr, Rosenkranz
 17.30 Uhr, Vorabendmesse mit 

Segnung der Adventskränze
 7.12., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Rorateamt

 10.12., 11 Uhr, Familien-Wort-
gottesdienst unter Mitwirkung 
der Combo
 14.12., 18 Uhr, Rosenkranz

 18.30 Uhr, Rorateamt
 16.12., 16.30 Uhr, 
Beichtgelegenheit

 17 Uhr, Rosenkranz
 17.30 Uhr, Vorabendmesse

 21.12., 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Rorateamt

Gottesdienstordnung der 
Pfarrgemeinde Liebfrauen, 
Ober-Ramstadt

 22.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten

 24.11., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Hl. Messe

 26.11., 11 Uhr, Hochamt
 29.11., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 1.12., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Heilige Messe

 3.12., 11 Uhr, Wortgottesdienst 
Segnung der Adventskränze
 6.12., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 8.12., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Rorateamt

 10.12., 11 Uhr, Hochamt
 13.12., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 15.12., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Hl. Messe

 17.12., 11 Uhr, Wortgottesdienst
 20.12., 20 Uhr, Stilles Gebet mit 
Aussetzung des Allerheiligsten
 22.12., 17.30 Uhr,  
Beichtgelegenheit

 18 Uhr, Rosenkranz
 18.30 Uhr, Rorateamt

Evangelische Kirchenge-
meinde Modau

 3.12., 10 Uhr, Familiengottes-
dienst KircheKunterBunt mit 
Kinderabendmahl

 18 Uhr, Orgelkonzert zum 
Advent
 10.12., 10 Uhr, Gottesdienst 
gestaltet von Frauen unserer 
Gemeinde
 17.12., 10 Uhr, Gottesdienst
 20.12., 17 Uhr, Gottesdienst für 
die Kita
 24.12., 14 Uhr, Heinrich-Ge-
rold-Haus (intern)

 17:30 Uhr, Christvesper
 22:30 Uhr, Christmette in der 

Schloßkirche in Ernsthofen
 25.12., 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl
 26.12., 10 Uhr, Gottesdienst 
„Lieder und Geschichten 
unterm Christbaum“
 31.12., 16:30 Uhr, Heinrich-Ge-
rold-Haus (intern)

 18 Uhr, Jahresschlussgottes-
dienst

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten) 
Ober-Ramstadt

 3.12., 10.30 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst mit Kindergottes-
dienst
 10.12., 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
 17.12., 10.30 Uhr, Familiengot-
tesdienst mit Theaterstück
 24.12., 16 Uhr, Christvesper
 31.12., 18 Uhr, Jahresab-
schlussandacht

Ober-Ramstadt. Im Rahmen 
der ökumenischen Zusammen-
arbeit der Ober-Ramstädter 
Kirchen gibt es auch in diesem 
Jahr eine Adventsfensteraktion. 
Die gestalteten und beleuchte-
ten Fenster laden ein zu einem 
Spaziergang und zur Begegnung. 
Denn bei den meisten Fenstern 
bieten die Mitwirkenden eine 
kleine Aktion oder einen Punsch, 
Tee oder Plätzchen zur feier-

lichen „Beleuchtung“ an. In die-
sem Jahr sollen die Fenster erst 
um 18 Uhr eröffnet werden. Eine 
Liste der beteiligten Adressen 
wird es Ende November in den 
Gemeinden und auf den jewei-
ligen Homepages geben.

Die Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde lädt wieder zu ihrem 
großen Fenster in Richtung Mi-
ag-Park ein. Das Kreativteam 
hat sich erneut eine besondere 

Gestaltung überlegt. Die Eröff-
nung am Samstag, 2. Dezem-
ber, 18 Uhr, wird umrahmt von 
weihnachtlichen Liedern, einer 
Geschichte und Begegnungen 
bei Punsch und Schmalzbrot. 

Auf der Homepage efg-ober-
ramstadt.de finden sich dann 
alle weiteren Termine.

Almut Siodlaczek
EFG Ober-Ramstadt

Adventsfenster leuchten wieder
Die EFG eröffnet ihr großes Fenster am 2. Dezember um 18 Uhr

Ober-Ramstadt. Am Mittwoch, 
13. Dezember, sind Kinder im Kin-
dergarten- und Grundschulalter 
sowie Eltern oder erwachsene 
Begleitung von 15 bis 17.30 Uhr 
eingeladen zu einer Vorlesezeit. 
Kinder im Grundschulalter können 

auch ohne Begleitung teilnehmen. 
Sabine Klose-Luh und Christa 
Hermann lesen Geschichten aus 
Kindersicht, daran schließt sich 
eine Spiele-Zeit für die Kinder an. 

Erwachsene haben Gelegenheit, 
sich zu begegnen und auszutau-

schen. Für kleine Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Über eine Spende 
für die Arbeit im Familienzentrum 
würden wir uns freuen. Treffpunkt 
ist das Ev. Gemeindezentrum Eiche, 
Danziger Straße 1.

Infos und Anmeldung: Christa 
Hermann: familienzentrum.ober-
ramstadt@ekhn.de oder Telefon 
0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Zeit zum Vorlesen und Spielen
Am 13. Dezember ist wieder ins Gemeindezentrum eingeladen

Gemütliche Auszeit: Sabine Klose-Luh und Christa Hermann lesen Geschichten vor, und anschließend darf im Evangelischen Gemeindezentrum 
gespielt werden. Foto: Christa Hermann

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
25. November, sind Kinder von 
etwa 3 bis 6 Jahren in Begleitung 
von Erwachsenen zum Natur-
nachmittag eingeladen. Dieses 
Mal ist ab 17 Uhr im Bibelgarten 
der Wichtelbriefkasten aufgestellt. 
Der Eingang ist unterhalb der KiTa 
Pfarrgarten in der Grafengasse. 

Kinder können ihre geschrie-
benen oder gemalten Wunsch-
zettel in den Wichtelbriefkasten 
legen. So können sich alle auf 

den Advent und die Weihnachts-
zeit einstimmen. Das Angebot ist 
kostenfrei, eine Spende für die 
Arbeit im Familienzentrum ist 
willkommen. 

Anmeldeschluss ist eine Woche 
vor dem Termin bei Ute Schöttner, 
Telefon 0151-59454706 (werktags 
ab 16.30 Uhr), E-Mail: naturnach-
mittag@evkgor.de.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR 

Wunschzettel nicht vergessen!
Im Bibelgarten wartet der Wichtelbriefkasten auf jede Menge Post

Hier kommt die Wünschepost 
rein: Im Bibelgarten ist der Wich-
telbriefkasten aufgestellt, und je-
der Wunschzettel wird beantwor-
tet. Foto: Ute Schöttner

Brandau. Chorleiterin Ange-
lika Lemser sowie die Sängerin-
nen und Sänger des gemisch-
ten Chores des Gesangvereins 

„Sängerlust“ Brandau e.V. laden 
Sie zum Adventskonzert herzlich 
ein. Der Chor freut sich, das Er-
gebnis vieler Chorproben dem 

Publikum präsentieren zu kön-
nen am dritten Adventssonntag, 
17. Dezember, um 17 Uhr in der 
Cosmas-und-Damian-Kirche in 
Neunkirchen. 

Unter der Leitung von An-
gelika Lemser hören Sie viele 
besinnliche Weisen, wie zum 

Beispiel „In dulci jubilo“, „Jin-
gle Bells“, „Weißer Winterwald“, 

„Freuet euch all, der Herr ist da“ 
sowie weihnachtliche Gedichte 
und Geschichten. Die Sänge-
rinnen und Sänger möchten Sie 
damit auf die kommenden Fest-
tage einstimmen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.Platzprobleme gibt es keine, 
die Kirche ist groß genug. Der 
Eintritt ist frei. Über eine Spende 
freut sich der Chor natürlich.

Heinz Roth, Pressewart
GV „Sängerlust“ Brandau

Einstimmung auf die Festtage
Adventskonzert mit der „Sängerlust“ Brandau am 3. Advent

Besinnliches zum Advent: Gedichte, Geschichten und natürlich beliebte Weihnachtslieder sind am 3. Advent beim Konzert der „Sängerlust“ Bran-
dau in der Cosmas-und-Damian-Kirche in Neunkirchen zu hören. Unser Bild zeigt die Sängerinnen und Sänger beim Auftritt im Jahr 2022. Foto: 
Heinz Roth

Ober-Ramstadt. Ein Weih-
nachtstheater für Groß und 
Klein, aufgeführt von 20 Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde (EFG), wird in diesem 
Jahr die Vorfreude auf das Fest 
steigern. Die Premiere ist am  
Samstag, 16. Dezember, um 16 
Uhr in der Falconstraße 2; eine 
zweite Vorstellung im Rahmen 
des Familiengottesdienstes gibt 
es am Sonntag, 17. Dezember, um 
10.30 Uhr. Der Eintritt ist frei; um 
Spenden wird gebeten.

Zum Inhalt: Amadeus, der klee-
ne Punker, ist immer noch pleite, 
immer noch in Berlin, und sein 
Zuhause ist nach wie vor die Müll-
tonne. Er hat zwar ein schönes 
Gedicht an den Weihnachtsmann 
geschrieben, aber da er den Ein-
sendeschluss verpasst hat, muss 
er auf Selbstbescherungstour. 
Beim Schnorren am U-Bahnhof 
trifft er auf Jesus, dem er den 
Weg in die Gedächtniskirche er-
klärt – und die Probleme mit den 
Fahrkartenkontrolleuren: „Pass 
uff, wir kieken jetz beede janz un-

schuldig, machen een uff Ins-Je-
spräch-Vatieft, und wenn‘se unsre 
Fahrscheine sehn wolln, sagste 

einfach: Sorry, I don’t understand, 
Berlin is a very nice town! Und 
anna nächsten Station, wenn der 
Zug hält, flitzen wa volle Pulle 
raus … o.k.?“

Und da schallt es auch schon 
durch den Waggon: „Faaaaaschei-
ne bitte!!“

Happy Birthday Jesus! Die klee-
nen Punker gratulieren - ein Stück 
nach dem gleichnamigen Buch 
von Jackie Niebisch.

Almut Siodlaczek
EFG Ober-Ramstadt

Happy Birthday Jesus!
Ein Weihnachtstheater bei der EFG - Premiere ist am 16. Dezember

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 72 EURO

zzgl. MwSt.
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in Mühltalpost und Modaublick!

E-Mail:  anzeigen@mue-mo.de
Telefon:  0 62 51.70 96 60

Wir gestalten Ihre Weihnachts-
 oder Neujahrsgrußanzeige.

Anzeigenschluss für 
Grußanzeigen: 7.12.2023

Wir beraten Sie gerne! 
Doreen Machleid und Yvonne Klein
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Traueranzeigen
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Wir nehmen Abschied am 24.11.23 um 14 Uhr 
Trauerhalle Ober-Ramstadt,

von unserem Schulkameraden und Freund 

Heinz Ackermann
Gerne hätten wir ihn noch bei  

unserer 80-Jahrfeier dabei gehabt.  
Nun ist er bei seiner Leni, die er so vermißt hat. 

Heinz wir werden dich nicht vergessen

topidentity Gesellschaft für Digital- und Printmedien mbH 
Herausgeber von Mühltalpost und Modaublick 
Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim

Mühltalpost und Modaublick Ihre Heimatzeitungen  

www.mue-mo.de

Wir kümmern uns um  
die Gestaltung Ihrer Anzeige.

Trauerfall?
Gerne besprechen wir  

mit Ihnen die Einzelheiten!
Telefon: 0 62 51 / 70 96 60

Ein Trio sucht das Katzenglück
Lilly, Milly und Cilly sind die Mue-Mo-Tiere des Monats

Dieburg. Auch schüchterne 
Katzen brauchen unsere Hilfe, und 
dazu zählen die drei Schwestern 
Lilly, Milly und Cilly. Sie hatten 
im Leben bislang wenig Glück, 
wurden draußen geboren und 
lernten Hunger, Einsamkeit und 
Kälte fürchten. Nun hat es das Trio 
immerhin zu den Tierfreunden 
geschafft und Wärme, stets gefüll-
te Schüsselchen und freundliche 
Menschen entdeckt. Die Kätzchen 

sind sieben Monate jung, kastriert, 
gechipt und geimpft und bereit, in 
ein passendes Zuhause mit späte-
rem Freigang zu ziehen. Auch ein 
Stall oder ein großer Garten wä-
ren wunderbar. Natürlich müssen 
Katzen zuerst eine Zeitlang vor Ort 
sesshaft gemacht werden, damit 
sie sich nicht beim ersten Freigang 
aus Unkenntnis verlaufen. Aber 
wenn die Eingewöhnung klappt, 
sollten sich die drei zu wunder-

baren und gesunden Tieren ent-
wickeln, die viel Freude bereiten. 
Zwei der Mädels (Foto) sind sogar 
jetzt schon sehr an menschlicher 
Nähe interessiert. Kennenlernen 
kann man die kleine Rasselbande 
nach Vereinbarung im Daktari 
der Tierfreunde. Kontakt: Gabriele 
Dobner, Telefon 06071 82 96 31.

Gabriele Dobner
Tierfreunde Dieburg

Wer schenkt uns Geborgenheit? Noch schüchterne Kätzchen wünschen 
sich ein schönes Plätzchen mit späterem Freigang. Foto: Tierfreunde 
Dieburg

Mühltal. Eine gut gelaunte 
Seniorengruppe – gemischt aus 
AWO- und VdK-Mitgliedern - hatte 
sich bei trübem Herbstwetter auf 
den Weg in die berühmte Kurstadt 
Bad Nauheim begeben. Bereits 
seit der Zeit der Kelten wurden 
dort Salinen genutzt; noch heute 
findet man fünf öffentlich zugäng-
liche Gradierwerke. Die vom Krieg 
weitgehend verschont gebliebene 
Stadt zählt etwa 33.000 Einwohner, 

verteilt auf sechs Stadtteile. Einer 
davon ist Steinfurth, das älteste 
Rosendorf Deutschlands. Bekannt 
ist Bad Nauheim mit seinen weit-
läufigen Kuranlagen, die von sehr 
vielen illustren Gästen wie zum Bei-
spiel der Kaiserin Sissi gerne auf-
gesucht wurden, aber auch durch 
Elvis Presley, der dort zwei Jahre 
lang wohnte und an mehreren 
Stellen „verewigt“ ist. Ein großer 
Teil der Gruppe gönnte sich einen 

freien Nachmittag im Zentrum, ein 
kleinerer Teil interessierte sich für 
das Steinfurther Rosenmuseum, 
das in Europa einmalig ist. Wir wur-
den mit rosig-einladend  gedeck-
ten Tischen empfangen; es gab 
als Spezialität „Rosentorte“ und 
dazu Kaffee satt. Auch  Rosenseife, 
Rosenbonbons, Rosenmarmelade, 
Rosenöl, Rosenwasser und andere 

„rosige“ Präsente aus dem Shop 
verlockten. 

Eingestimmt mit Rosenduft wur-
de uns bei der hochinteressanten 
Führung die Königin der Blumen in 
Kunst- und Kulturgeschichte nahe 
gebracht, und zwar nicht nur als 
Sinnbild der Liebe. Wir sahen zum 
Beispiel viele Gemälde, Grafiken, 
Porzellan, Schmuck und Gerät-
schaften rund um die Rose. Wir 
hörten die Geschichte der Teerosen, 
die im 18. Jahrhundert aus China 
nach Europa kamen, und staunten 
über viele Farben und Formen 
der Rosenblüten. Den Wert der in 
Handarbeit veredelten Steinfurt-
her Rosen lernten wir schätzen. 
Auch die Sonderausstellung, die 
die dunkle Seite der Rose zeigt, war 
beeindruckend.

Beide Gruppen trafen sich in Bad 
Nauheim wieder und genossen 
später ein gemeinsames Abend-
essen im Restaurant Aulenberg 
in Weiterstadt.

Jutta Hentze
AWO Mühltal

Auf den Spuren von Sissi und Elvis
AWO und VdK erkundeten Bad Nauheim und das Rosenmuseum

„Rosige” Aussichten: Im Steinfurther Rosenmuseum dreht sich alles um 
die Königin der Blumen. Foto: Jutta Hentze

Tour für kranke Kinder
Mühltaler hat seit 2012 Spenden in Höhe von  

insgesamt 45.525 Euro gesammelt
Mühltal. Seit vielen Jahren 

sammelt der Mühltaler Klaus-
Dieter Mankus auf seinen Radtou-
ren Spenden bei Volksbanken und 
Raiffeisenbanken für den Verein 
für krebskranke und chronisch 
kranke Kinder Darmstadt/Rhein-
Main-Neckar e.V. Bei der jüngsten 
Tour durch Nordrhein-Westfalen 
waren im Sauerland, in der Eifel 
und im  Bergischen Land sehr 
steile und lange Bergstrecken zu 
bewältigen. Extrem heiße Tage, 
aber auch Gewitter und hefti-
ge Regenschauer erschwerten 
außerdem das Vorhaben.

Schwierig hatte sich auch die  
Suche nach einer Übernach-
tungsmöglichkeit am Ende einer 
Tagesetappe gestaltet.

Auch die mittlerweile siebte 
Aktion von Klaus-Dieter Mankus 
wurde  wieder von der Volksbank 
Darmstadt-Südhessen durch Ver-
sand der Besuchsankündigungen 
unterstützt. Dennoch waren die 
Vorsprachen bei den Banken oft 
zermürbend und enttäuschend, 
denn nicht selten wurde er mit 
Aussagen wie „Haben Sie einen 
Termin?“, „Kommen Sie morgen 
wieder“ oder „Vereinbaren Sie 
einen Termin“ konfrontiert oder 
er wurde mit seinem Anliegen 
abgewiesen. Motiviert haben ihn 
dagegen wieder viele positive Be-
gegnungen und anerkennende 
Worte für sein Engagement.   

Auf der 20 Tage dauernden 
Tour legte Mankus 1.240 Kilo-
meter zurück und besuchte 45 
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken, von denen viele seine Aktion 
mit einer Spende unterstützten. 

Dank einer hohen Spenden-
bereitschaft kam einschließlich 
der Auftaktspende der Volks-
bank Darmstadt-Südhessen in 
Höhe von 1.500 Euro mit 10.825 
Euro ein außergewöhnlich hoher 
Spendenbetrag zusammen, der 
in vollem Umfang dem Verein 
zufließt. Sämtliche Reisekosten 
und sonstige Aufwendungen 
übernimmt der Spendensamm-
ler selbst.    

Was Mankus 2012 mit einer 
Deutschland-Umrundung be-
gann, setzte er mit jetzt ins-
gesamt sieben Rundfahrten 
durch verschiedene Regionen 
in Deutschland fort.  Dabei leg-
te er bislang insgesamt 12.800 
Kilometer zurück und sammel-
te für den Verein krebskranker 
und chronisch kranker Kinder 
Spenden in Höhe von insgesamt 
45.525 Euro. Darin enthalten sind 
die Auftaktspenden der Volks-
bank Darmstadt-Südhessen in 
Höhe von insgesamt 7.000 Euro. 
Für sein Engagement erhielt der 
eifrige Spendensammler 2019  
die silberne Ehrennadel des 
Vereins.

Klaus-Dieter Mankus
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Ein Dankeschön in aller Form: 20 Jahre Mitgliedschaft in der AWO Mühltal feierten beim Herbstfest Marianne 
Creter (links) und Inge Morgenstern (dritte von links). Es gratulierten AWO-Vorsitzende Edith Keil (zweite von 
links) und stellvertretende Vorsitzende Jutta Hentze (rechts). Foto: Volkmar Pupp

Mühltal. Kastanien und Eicheln, 
Dekoblätter und –kürbisse in 
herbstlichen Farben sind unter 
gelben und weißen Astern ver-
teilt, auf den Tellern liegen Ser-
vietten mit Kürbismotiven. Allein 
der Tischschmuck verrät schon: 
Da soll ein Herbstfest steigen im 
Großen Saal des Bürgerzentrums 
in Nieder-Ramstadt. 

Der Ortsverein der AWO hatte 
nach seiner Tradition Mitglieder 
sowie Freundinnen und Freunde 
eingeladen und viele sind gekom-
men. Ab 14.30 Uhr am 18. Oktober 
begann das Programm mit einer 
Begrüßung durch die Vorsitzende 
und Grußworten von Ehrengästen. 
Bürgermeister Muth und Rainer 
Steuernagel verkündeten Neues 
aus der Gemeinde und würdigten 
die ehrenamtliche Arbeit der AWO 
über viele Jahrzehnte. Helmut 
Kaufmann vom AWO-Kreisver-
band lobte die starke Ortsgrup-
pe von Mühltal, die dem Trend 
der Auflösung von Ortsgruppen 
mangels aktiver Mitglieder ent-
gegenstehe. 

Kaufmann positionierte die 
AWO auch als politische Gruppe 
ganz klar gegen Rechts und alle 
Verharmlosungen, die von dort 
ausgehen. Herr Fischer unterhielt 
die Gäste sodann mit Akkordeon-
musik vom Feinsten und Kaffee 
und frischer Kuchen schmeckten 
noch einmal so gut. Wie üblich 
am Herbstfest wurden auch dieses 
Jahr Mitglieder geehrt, die vor 
mindestens zehn Jahren der AWO 

beigetreten waren. Eine Flasche 
Wein für die Herren, ein blühen-
des Alpenveilchen für die Damen 
sowie eine Urkunde wurden von 
den Vorsitzenden überreicht mit 
einem großen Dankeschön. 

In diesem Jahr konnte sogar 
eine 45-jährige Mitgliedschaft ge-
feiert werden. Frau Genius nahm 
Dankesworte und den Applaus des 
AWO-Publikums gern entgegen. 
Die Vorsitzende hatte den Ernst 
der aktuellen politischen Weltlage 
zum Anlass genommen, einmal in 
die Geschichte zurückzublicken: 
Was war denn vor 10, 15, 20 und 
45 Jahren so los in der Welt? 
Und es zeigte sich, dass Gewalt 
durch Kriege und Terrorismus ein 
durchgängiges Thema sind, eben-
so das Ringen der demokratischen 
Kräfte um Frieden. Auch Ängste 
vor technischen Neuerungen und 
gesellschaftlichen Veränderungen 
gab es früher schon. Das Resümee 
daraus: Lassen Sie sich von nega-
tiven Nachrichten nicht verrückt 
machen! 

Das Heitere durfte bei einem 
schönen Fest aber auch nicht feh-
len; das bescherte uns Brigitte 
Jung aus Billings mit fremden 
und eigenen Texten in Mundart. 
Sie erzählte von der moralischen 
Lockerheit so mancher Eheleute in 
früheren Zeiten und von den Opas 
und Omas der heutigen Zeit, die 
ihren Enkeln nicht mehr vorlesen 
und „Ladweje“ kochen mit viel 
Zeitaufwand, sondern ihre Rente 
auf der „AIDA” verprassen und in 

Fitnessstudios mit den Jungen um 
die Wette schwitzen. Und Zeit für 
Ehrenämter haben sie auch nicht. 
Natürlich war das alles humorvoll 
übertrieben, aber einen wahren 
Kern hat es doch, denn alle Vereine 
leiden derzeit unter dem Mangel 
an ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern. 

Ob beim morgendlichen Ti-
schestellen oder in Küche und 
Service, es finden sich kaum noch 
Leute, die bei Veranstaltungen mit 
anpacken. Auch die AWO Mühltal 
kennt diesen Mangel und fürchtet 
ihn. 

Das AWO-Herbstfest ging weiter 
mit Gaudi-Musik und Bieranstich. 
Zum Gerstensaft wurde Laugen-
gebäck mit leckeren Würsten ge-
reicht. Die Gäste dankten es mit 
großzügigen Spenden. In fröhlicher 
Stimmung ging man schließlich 
auseinander. 

Es war ein schöner Nachmittag 
und wir danken allen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern für 
ihren Einsatz! Aber ebenso danken 
wir auch den Hausmeistern des 
Bürgerzentrums in Nieder-Ram-
stadt, die uns immer freundlich 
und mit großer Hilfsbereitschaft 
unterstützen. Wenn sich unter den 
Leserinnen und Lesern jemand 
zu einem Ehrenamt bei der AWO 
entschließen kann, dann melden 
Sie sich bitte unter Telefon 0172 
8156489 oder keil.edith@gmail.com.

Edith Keil
AWO Mühltal

AWO-Herbstfest mit Ehrungen
Im Bürgerzentrum erlebten die Besucher einen schönen Nachmittag

Hochbetrieb: Auf dem Gelände der Familie Bernhard gaben sich die Kaufinteressenten die Klinke in die Hand. 
Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen und Quitten könnten alsbald geerntet werden. Foto: Dr.Walter Heinz/NABU

Ober-Ramstadt. Der NABU-
Kreisverband Darmstadt hat 
am 11. November wieder seine 
beliebte Aktion „Pflanzt Obst-
hochstämme“ in Ober-Ramstadt 
durchgeführt und insgesamt 670 
vorbestellte Obstbäume aus-
gegeben. Auf den Bestelllisten 
fanden sich 27 Apfel-, 9 Birnen-, 
6 Kirschen-, 5 Pflaumen- und 2 
Quittensorten. Sehr beliebt wa-
ren unter anderem  Boskop und 
Hauszwetschge, um nur zwei zu 

nennen. Wir bedanken uns sehr 
herzlich beim Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und der Stadt 
Darmstadt für die finanzielle 
Unterstützung und bei den vie-
len ehrenamtlichen Helfern und 
besonders der Familie Bernhard 
für die tatkräftige Hilfe. 

Die Aktion trägt dazu bei, dass 
Streuobstwiesen, die als vielfälti-
ger Lebensraum zahlreicher Tier- 
und Pflanzenarten von großer 
Bedeutung sind, erhalten und 

neu geschaffen werden und die 
Vielfalt der Obstsorten bewahrt 
wird.

Aber auch der Verzehr von 
schmackhaftem, ungespritztem 
Obst motiviert zum Kauf und zur 
Pflanzung der Obstbäume. Wir 
wünschen allen Baumbesitzern 
ein gutes Anwachsen und viel 
Freude beim Ernten!

Monika Anton
NABU Ober-Ramstadt

Aktion „Pflanzt Obsthochstämme“
NABU-Helfer haben insgesamt 670 bestellte Obstbäume ausgegeben

Eine durchaus sportliche Wanderung: Der OWK Nieder-Ramstadt hatte sich den Bergsträßer Burgensteig 
vorgenommen. Am Bismarckturm auf dem 262 Meter hohen Gipfel des Hemsbergs wurde zur Stärkung eine 
wohlverdiente Rast eingelegt. Foto: Inge Schneider-Plößer 

Nieder-Ramstadt. Der mit 
einem blauen Turm markierte 
Burgensteig führt über Berg 
und Tal von Darmstadt nach 
Heidelberg und ist durchaus als 
sportlich einzustufen. Die Etappe 
über 15 Kilometer starteten die 
OWK-Wanderer am Marktplatz in 
Bensheim, wo am Marktbrunnen 
der Stadtpatron St. Georg als 
drachentötender Ritter von seiner 
hohen Warte auf die Wanderer 
blickt. 

Steile Treppen führen in das 
höher gelegene Wohnviertel. 
Vorbei am Hinkelstein und nach 
Überqueren des Meerbachs führt 
ein steiler und schmaler Auf-
stieg in die Bensheimer Weinlage 
Hemsberg mit einem guten Blick 
zur Rheinebene. Nach kurzer 
Verschnaufpause ging es weiter 

bergan zum 262 Meter hohen 
Gipfel des Hemsbergs. Hier am 
Bismarckturm wurde eine Rast 
eingelegt, bevor es dann gestärkt 
kurz bergab Richtung Weinlage 
Paulus ging. Bald darauf wurde 
bergauf die „Hambacher-Mä-
dels-Bank“ erreicht. Ein Eintrag 
in das hier ausliegende Buch 
war selbstverständlich. Hinter 
dem Hambacher Kreuz ging es 
wieder bergab, dann führte der 
weitere Weg stets ansteigend in 
den herbstlichen Wald. 

Nach etwa 1,5 Kilometern war 
der höchste Punkt der Wanderung 
mit 345 Metern erklommen. Über 
das Naturschutzgebiet „Wasser-
schöpp“, vorbei an der „Förster-
Schweinsteiger-Buche“ und der 

„Sparerrast“, wurde bald das nahe 
Ziel, die Starkenburg, erblickt. 

Altes Kopfsteinpflaster auf dem 
Weg zur Burgschänke verlangte 
nochmals die ganze Aufmerksam-
keit der Wanderer. In der Gast-
stätte wartete bereits ein Über-
raschungsgast: Alfred Friedrich, 
der in den letzten Jahren für den 
Odenwaldklub Nieder-Ramstadt 
acht Wanderungen in und um 
Heppenheim geführt hatte und 
jetzt in Aschaffenburg wohnt, hat-
te es sich nicht nehmen lassen, ex-
tra zur Begrüßung seiner früheren 
Wanderfreunde nach Heppenheim 
zu kommen. Ein toller Wandertag 
ging zu Ende und einmal mehr 
hatten Inge und Wilfried Plößer 
mit dieser Wanderung gute Arbeit 
geleistet!

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Auf dem Bergsträßer Burgensteig
OWK Nieder-Ramstadt wandert von Bensheim nach Heppenheim

Führen die Geschäfte: Unser Bild zeigt den im Amt bestätigten Vorstand mit (von links) Beisitzer Ulrich Rei-
singer, 2. Vorsitzende Karin Kirchmeyer, 1. Vorsitzende Pia Schadt-Saiko, Schatzmeisterin Karina Bischoff, 
Schriftführerin Britta Kotheimer und Beisitzer Thorsten Queckbörner. Foto: Heinrich Schadt

Mühltal. Auf der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins Bruch-
kultur 2020 wurde der bisherige 
Vorstand für ein weiteres Jahr 
im Amt bestätigt und um einen 
zweiten Beisitzer erweitert. Weiter 
geht es im Jahresprogramm am 3. 
Dezember von 15 bis 19 Uhr mit 
der traditionellen vorweihnacht-
lichen  Veranstaltung „Glühwein 
& Geschichten“ auf dem Bier-
gartengelände des Steinbruch-
Theaters: Wie der Titel verspricht, 

bekommen unsere kleinen und 
großen Gäste warme Getränke und 
weihnachtliche Naschereien ge-
boten, dazu werden wieder schöne 
Geschichten zum Besten gegeben. 
Nicht zu vergessen, es dürfen auch 
wieder Marshmallows über dem 
Lagerfeuer geröstet werden. und 
am 7. Dezember gastiert zur letz-
ten Spätschicht des Jahres Big Ede 
am DJ-Pult.

Abschließend noch ein kleiner 
Ausblick auf die erste Jahreshälfte 

2024: Neben der monatlichen Af-
ter-Work-Party dürfen sich unsere 
Gäste wieder auf das Frühlings-
erwachen freuen. Nach den begeis-
terten Rückmeldungen zu unserem 
ersten Bruchkultur-Markt haben 
wir diese Veranstaltung im nächs-
ten Jahr erneut in unser Programm 
aufgenommen. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe.

Bruchkultur2020 e.V.
Der Vorstand

Bruchkultur2020 wählt Vorstand
„Glühwein & Geschichten“ gibt es wieder am 3. Dezember

Weihnachtswanderung
10.12.2023 - OWK

Es geht wie alljährlich zu einem 
geschmückten Weihnachtsbaum 
an die Peter-Jährling-Ruhe. Die 
Wegstrecke beträgt etwa 7 km; 
festes Schuhwerk ist empfeh-
lenswert! Jeder Teilnehmer sollte 
ein Trinkgefäß für Heißgetränke 
mitbringen!
Für den Rückweg wäre eine Ta-
schenlampe nicht verkehrt.
Treffpunkt: 15.00 Uhr Schloss-
gartenplatz Nieder-Ramstadt .
Anmeldung erforderlich: 06151 
145419 bis spätestens 06.12.2023
E-Mail: sabinefrank15@t-arcor.de

Odenwaldklub  
Nieder-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Am Freitag, 
1. Dezember, ist die Kreativwerk-
statt geöffnet von 15 bis etwa  17 
Uhr.  Kinder ab etwa vier Jahren 
(in Begleitung von Erwachsenen), 
Grundschulkinder, Jugendliche 
oder Erwachsene aller Altersstu-
fen sind eingeladen mitzumachen. 
An diesem Tag bereiten wir uns 
kreativ auf den Advent vor. 

Anmeldung bitte unter familien-
zentrum.ober-ramstadt@ekhn.de 
oder Telefon 0157-88280555.

Christa Hermann
Ev. Familienzentrum OR

Kreativwerkstatt im
Advent

Da kommt Vorfreude auf: Advent 
ist das Thema In der Kreativwerk-
statt am 1. Dezember. Foto: Chris-
ta Hermann

Mühltal/Ober-Ramstadt. Im 
Rahmen turnusmäßiger War-
tungsarbeiten wird der Lohberg-
tunnel ab Montag, 20. November, 
bis Samstagmorgen, 25. Novem-
ber, nachts für den Verkehr voll 
gesperrt. Die Vollsperrung tritt 
jeweils abends gegen 20 Uhr in 
Kraft und dauert bis morgens 5 
Uhr, am Samstagmorgen unter 
Umständen auch bis 9 Uhr an. 
In dieser Zeit werden Reinigungs- 
und Wartungsarbeiten sowie 
Funktionstests an der Tunnel-
technik durchgeführt.

Aufgrund der bestehenden 
Vollsperrung der Ortsdurchfahrt 
Nieder-Modau (L 3099) wird 
der gesamte Verkehr aus Darm-
stadt-Eberstadt kommend bei den 
nächtlichen Sperrungen über die 
Ortsdurchfahrt Nieder-Ramstadt 
geführt (U8; siehe Grafik). Der 
Verkehr aus Ober-Ramstadt kom-
mend folgt wie gehabt der Um-
leitungsbeschilderung über die B 
449 (Trautheim/Traisa) Richtung 
Darmstadt.

Mehr zu Hessen Mobil und zum 
Verkehr auf Landesebene finden 
Sie unter mobil.hessen.de.

 
Hessen Mobil Straßen- und  

Verkehrsmanagement

Wartungsarbeiten 
im Lohbergtunnel
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www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG • Odenwaldstr. 90 • 64372 Ober-Ramstadt

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG
Odenwaldstraße 90
64372 Ober-Ramstadt/Modau
Ust.-Id. DE 181306069

Tel.:  06154 2225
Fax:  06154 5512
info@ackermann-bad.de
www.ackermann-bad.de

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG
IBAN DE15 5089 0000 0078 8264 01
BIC GENODEF1VBD

Amtsgericht Darmstadt HRA 6311
Heinz Ackermann Verwaltungs-GmbH
Amtsgericht Darmstadt HRB 6040
Geschäftsführer: Klaus Ackermann

JETZT Termin vereinbaren 
und beraten lassen!

Achtung Hausbesitzer!
Wir klären auf!
Erst die Fenster, 
dann die Heizung...

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de

Tel.: 06162/82076

SCHAU- 

SONNTAG
13 bis 17 Uhr

(keine Beratung,  

  kein Verkauf)

Mühltal. Es war der 01.08.1975, 
als Gerhard Morgenstern im Alter 
von fünfzehn Jahren seine Aus-
bildung bei Elektro Schuchmann 
begann. Damals sagte man noch 

„Lehrling“ oder „Stift“. Die heuti-
gen Auszubildenden lernen nicht 
mehr den Beruf des „Elektrikers“, 
sondern werden zu „Elektronikern 
der Fachrichtung Energie- und Ge-
bäudetechnik“ ausgebildet. Herr 

Morgenstern erfüllte in den 48 
Jahren die ganze Bandbreite sei-
nes Berufs. Von der Montage von 
Elektroanlagen über die Repara-
turen von Geräten. Der Wandel 
der Technik über diesen langen 
Zeitraum ist bei diesem Berufsbild 
besonders schnell. Dass ein Mit-
arbeiter sein ganzes Berufsleben 
in einer Firma am Ort verbringt, 
ist sehr außergewöhnlich. Die 

ehrenamtliche Tätigkeit bei der 
Freiwilligen Feuerwehr in Nieder-
Ramstadt ließ sich damit gut ver-
binden. Blitzschnell zu reagieren 
und sich auf die nötigen Arbeiten 
zu konzentrieren war für Beruf und 
Feuerwehr sehr wertvoll. Er fuhr 
unzählige Einsätze zu jeder Zeit. 
Nun verliert Elektro Schuchmann 
einen erfahrenen Mitarbeiter.

Elektro Schuchmann

Nach 48 Jahren in den Ruhestand
Elektro Schuchmann verabschiedet Gerhard Morgenstern

Treuer Mitarbeiter: Gerhard Morgenstern war ein geschätzter Mitarbeiter bei Elektro Schuchmann.

Komfort im Niedrigenergiehaus
Wanderausstellung der LEA informiert über Passivhaus-Standard

Darmstadt-Dieburg. Noch bis 
8. Januar 2024 können sich inte-
ressierte Bürger und Bürgerin-
nen im Kreishaus in Darmstadt/
Kranichstein, Jägertorstraße 207, 
während der Öff nungszeiten bei 
einer Wanderausstellung über 
den Passivhausstandard infor-
mieren.

Er gilt weltweit als einer der füh-
renden Standards für Immobilien 
mit besonders geringem Heiz-
energiebedarf und hohem Wohn-
komfort. Auf 20 Schautafeln, zwei 

interaktiven Hausmodellen und 
vier interaktiven Technik-Expona-
ten wird der Passivhausstandard 
in der Ausstellung gezeigt. Die 
vom Darmstädter Passivhaus-
Institut konzipierte und von der 
LandesEnergieAgentur Hessen 
(LEA) produzierte Wanderausstel-
lung erklärt die Grundprinzipien 
eines Passivhauses. Es werden 
Lösungen für den Neubau, die 
Modernisierung, Kosten und För-
dermöglichkeiten sowie realisierte 
Hausbeispiele gezeigt. 

Zudem berichten Bewohner 
über ihre Erfahrungen. „Die Vor-
teile einer passiven Bauweise 
bringen Ökologie und Ökonomie 
in Einklang, deshalb hoff e ich, 
dass viele Bürgerinnen und Bür-
ger das Angebot annehmen und 
sich informieren“, erklärte Land-
rat Klaus Peter Schellhaas im 
Vorfeld. Die offi  zielle Eröff nung 
der Ausstellung ist am Montag, 
4. Dezember, um 9 Uhr im Foyer 
des Kreishauses. 

Ladadi

Energetische Moder-
nisierung geplant?

LandesEnergieAgentur bietet kostenlose 
Erstberatung per Telefon

Darmstadt-Dieburg. Viele Im-
mobilienbesitzer wollen bei stei-
genden Energiepreisen Kosten 
sparen und das Klima schonen. 
Der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
bietet aus diesem Grund in Koope-
ration mit der LandesEnergieAgen-
tur Hessen GmbH (LEA) ab sofort 
Erstberatungen für Hausbesitzer 
an, die ihre Immobilie energetisch 
modernisieren wollen.

Die Beratungen werden vom 
Hessischen Wirtschaftsministeri-
um fi nanziert und über das Netz-
werk der LandesEnergieAgentur 
Hessen (LEA Hessen) organisiert: 

„Unsere Beratungen sorgen für 
mehr Energieeffi  zienz und zeigen, 
was am eigenen Haus energetisch 

verbessert werden kann. Ob zum 
Beispiel ein Austausch der Fenster, 
eine Dämmung der obersten Ge-
schossdecke oder eine umfassen-
de Modernisierung sinnvoll sind, 
was Maßnahmen kosten und wie 
schnell sie sich rechnen“, erklärt Dr. 
Karsten McGovern, Geschäftsführer 
der LEA Hessen.

Voraussetzung für eine Beratung 
ist eine Registrierung unter www.
hessen-spart-energie.de/energie-
beratung. Danach können Fotos 
und Daten zum Objekt hochgela-
den sowie individuelle Beratungs-
termine ausgewählt werden. Ein 
Termin dauert bis zu 60 Minuten.

Ladadi

Die Smartifi zierung 
des Licht

So lassen sich vorhandene Beleuchtungen auch 
nachträglich smart steuern

(DJD). Von der gut ausge-
leuchteten Arbeitsplatte zur 
gemütlichen Atmosphäre am 
Esstisch mit nur einem Klick 
oder per Sprachbefehl? Auto-
matische Aktivierung des Lichts 
mit Einsetzen der Dämmerung? 
Mit smarten Beleuchtungssys-
temen lassen sich verschiedene 
Lichtszenarien für jeden Raum 
beliebig nach Wunsch einstellen. 
So lässt sich zuhause eine an-
genehme Wohlfühlatmosphäre 
schaff en und gleichzeitig durch 
eine effi  ziente Nutzung Energie 
sparen. Eine smarte Steuerung 
des Lichts ist kinderleicht per 
Sprachassistent, App oder per 
Fernbedienung möglich. Auch 
die bereits installierten Beleuch-
tungen können auf eine smarte 
Steuerung umgerüstet werden – 
und das auf einfache und schnelle 
Weise ohne viel Aufwand.

Smarte Steuerung zum 
Nachrüsten

Das unkomplizierte Nachrüs-
ten smarter Funktionen basiert 
unter anderem auf moderner 
Funktechnik: Herstellerunabhän-
gige Standards wie Zigbee 3.0 
machen es möglich, Smarthome-
Funktionen zu nutzen, ohne dass 
dafür aufwendig Steuerungslei-
tungen verlegt werden müssten. 
Der kompatible Standard vernetzt 
verschiedene Geräte im Haushalt 
miteinander und bietet beispiels-
weise bei smart steuerbaren Lam-
pen und Leuchten die Möglichkeit, 
das Licht jederzeit den eigenen 
Bedürfnissen anzupassen: ange-
fangen von der Helligkeit über die 
Farbtemperatur bis zu individu-
ellen Szenarien, bei denen einen 

beispielsweise morgens bereits 
eine gemütlich beleuchtete Küche 
empfängt. Beim fl exiblen URail-
Schienensystem des Herstellers 
Paulmann ist es möglich, mit dem 
Einsetzen smarter Leuchtmittel 
auch nachträglich alle Vorteile zu 
nutzen. Tipp: Beim Lampenkauf 
sollte man auf Retro-fi t-Modelle 
achten, bei denen Leuchtmittel 
separat ausgesucht werden kön-
nen. Eine weitere Möglichkeit ist 
es, in das Schienensysteme eine 
Lampe zu integrieren, die serien-
mäßig mit einem Zigbee3.0-Chip 
ausgestattet ist. Die smarte Len-
to Pendelleuchte zum Beispiel 
lässt sich über ein Gateway per 
Paulmann smik-App oder Fern-
bedienung steuern. Auch Spots 
mit smarter Funktion lassen sich 
unkompliziert ohne Werkzeug 
austauschen.

Licht smart im Raum verteilen

Die generellen Vorteile des 
URail-Schienensystems bleiben 
dabei unverändert bestehen. Sie 
bringen das Licht von einem 
einzigen Stromauslass aus stets 
genau dorthin, wo es benötigt 
wird. Die Schienen sind in ver-
schiedenen Längen und Farben 
erhältlich und lassen sich indi-
viduell anpassen. Unter www.
paulmann.com gibt es nützliche 
Tipps für die eigene Lichtplanung 
sowie einen Konfi gurator. Die 
Schienen lassen sich passend 
zum Grundriss des Raums in 
unterschiedlichen Varianten in-
stallieren. Das breite Lampen-
Portfolio von LED-Strahlern über 
LED-Panel bis zu Pendelleuch-
ten erfüllt unterschiedlichste 
Beleuchtungsanforderungen.

Das richtige Licht schaff t Atmosphäre: Mit smarten Leuchtmitteln 
lassen sich auch vorhandene Schienensysteme intelligent und fl exibel 
steuern. Foto: DJD/www.paulmann.com

Der Strompreis wird variabel
Strom nach aktueller Marktlage bezahlen: Die wichtigsten 

Fragen und Antworten
(DJD). An den Strombörsen gab 

es in den letzten Jahren teilweise 
heftige und kurzfristige Preis-
schwankungen. Die Haushalte in 
Deutschland merken davon nicht 
viel: Sie zahlen einen festen Preis 
pro verbrauchter Kilowattstunde, 
der nur in großen Abständen an-
gepasst wird. Das könnte sich aber 
schon bald ändern, dynamische 
Stromtarife müssen in absehba-
rer Zeit von allen Energieversor-
gern angeboten werden und der 
Einbau digitaler Stromzähler wird 
forciert. Hier sind die wichtigsten 
Fragen und Antworten dazu:

1. Wie ist der Status quo, was 
bedeuten dynamische Strom-

tarife und wann werden sie zur 
Pfl icht?

Aktuell haben die meisten Ta-
rife für Haushaltsstrom einen 
festen Preis pro verbrauchter 
Kilowattstunde. Sogenannte 
dynamische Stromtarife, deren 
Höhe sich an der Entwicklung an 
der Strombörse orientiert, sind 
in Deutschland bislang noch 
nicht weit verbreitet. Das aber 
wird sich schon bald ändern: Im 

Frühjahr 2023 hat der Bundes-
tag per Gesetz beschlossen, dass 
ab 2025 alle Stromversorger in 
Deutschland dynamische Strom-
tarife anbieten müssen. Bisher ist 
das nur für größere Versorger 
vorgesehen.

2. Wie ist der Ausblick bei 
intelligenten Stromzählern?

Im selben Gesetz wurde auch 
das Ziel formuliert, den Einbau 
intelligenter Stromzähler, soge-
nannter Smart Meter, bundesweit 
zu beschleunigen. Bis 2032 sollen 
sie fl ächendeckend in Haushalten 
und Unternehmen zum Einsatz 
kommen. Sie sollen nicht nur 
ermöglichen, den Verbrauch zu 
steuern, sondern detaillierte In-
fos über den eigenen Stromver-
brauch liefern - auf Stunden- oder 
sogar Viertelstundenbasis genau.

3. Was tun, wenn man kein 
Smart Meter besitzt?

Tatsächlich sind von den 
rund 46,5 Millionen Zählern in 
Deutschland laut Bundesnetz-
agentur gerade einmal etwa 
135.000 intelligente Messsysteme. 

Für Verbraucher, die kein Smart 
Meter besitzen, aber einen Tarif 
nach aktuellem Börsenpreis nut-
zen möchten, empfi ehlt sich ein 
variabler Tarif. Er orientiert sich 
an den Börsenpreisen für den 
jeweiligen Folgemonat und passt 
sich damit an die kurzfristige 
Marktlage an. Im Gegensatz zu 
einem dynamischen Stromtarif 
funktioniert dieser auch ohne 
Smart Meter.

 4. Gibt es schon heute 
Anbieter von variablen 

Stromtarifen?

Ja, Ökostromanbieter Licht-
Blick etwa bietet mit seinem Tarif 

"Vario" eine solche Lösung für alle 
Haushalte an, mehr Informatio-
nen gibt es unter www.lichtblick.
de. Via App, Kundenportal oder 
E-Mail erfahren Verbraucher, wie 
viel der Strom im nächsten Monat 
kosten wird. Und bei steigenden 
Börsenpreisen können sie jeder-
zeit in einen klassischen Tarif mit 
festen Preisen wechseln. Das Ri-
siko, von stark steigenden Preisen 
überrascht zu werden, bleibt also 
überschaubar.

Sparfuchs-Tipps: Für Verbraucher, die einen Stromtarif nach aktuellem Börsenpreis nutzen möchten, emp-
fi ehlt sich ein sogenannter variabler Tarif. Er orientiert sich an den Börsenpreisen für den jeweiligen Folge-
monat und passt sich damit an die kurzfristige Marktlage an. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Westend61
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Natürliches Kältemittel
für die Wärmepumpe

Effi  ziente Wärmeversorgung ermöglichen und die Umwelt entlasten

(DJD). Wärmepumpen spielen 
für das klimafreundliche Heizen 
von morgen eine entscheidende 
Rolle. Aus Umweltenergie ge-
winnen sie unter Verwendung 
von Strom wertvolle Heizwärme. 
Dabei sind Kältemittel unver-
zichtbar, da sie den Transport 
der Wärmeenergie im System 
ermöglichen. Die Hersteller von 
Wärmepumpen setzen zuneh-
mend auf natürliche Materialien 
als emissionsarme Alternative zu 
den bisher verwendeten, synthe-
tischen Kältemitteln.

 Effi  ziente Wärmeversorgung

 Um aus Wärmequellen wie 
Luft, Erde oder Grundwasser die 
benötigte Energie für Heizung und 
Warmwasser zu gewinnen, läuft 
im Inneren der Anlagen ein steter 
Kreislauf ab. Durch das Verdamp-
fen, Verdichten, Verfl üssigen und 
anschließende Entspannen des 
Kältemittels wird Wärme erzeugt. 
Als umweltfreundliche Lösung gilt 

zu diesem Zweck beispielsweise 
R290, besser bekannt unter dem 
Namen Propan. Das farb- und ge-
ruchlose Gas kommt natürlich vor 
und wird in verschiedenen Anwen-
dungsbereichen, insbesondere in 
der Kältetechnik und Wärmepum-
pentechnologie, seit Langem ge-
nutzt. Hersteller wie Bosch Home 
Comfort nutzen R290 als Kältemit-
tel für Wärmepumpensysteme, da 
es weniger Energie verbraucht und 
somit eine effi  ziente Wärmever-
sorgung ermöglicht - das bedeutet 
geringere Betriebskosten und öko-
nomische Vorteile für die Nutzer. 
Mit Luft-Wasser-Wärmepumpen 
wie der Compress 5800i AW oder 
Compress 6800i AW lässt sich 
somit eine nachhaltige und zu-
kunftssichere Wärmeversorgung 
realisieren.

Natürlich und 
umweltfreundlich

Zu den Kostenvorteilen kom-
men wichtige ökologische Aspekte 

hinzu: Als organische Kohlenwas-
serstoff -Verbindung verursacht 
das natürliche Kältemittel im 
Vergleich zu herkömmlichen 
Alternativen erheblich weniger 
CO2-Emissionen. Außerdem weist 
es nur ein geringes Treibhausgas-
potential auf. Wichtig zu wissen: 
Da Propan brennbar ist, sind spe-
zielle Vorsichtsmaßnahmen bei 
der Lagerung und Handhabung 
notwendig. Mit einer fachgerech-
ten Installation und kompetenter 
Wartung durch erfahrene Hand-
werker gehen Hauseigentümer 
dabei auf Nummer sicher. Mehr 
Informationen dazu sowie An-
sprechpartner aus der eigenen 
Region sind etwa unter www.
bosch-homecomfort.de zu fi nden. 
Die Fachleute wissen, auf welche 
sicherheitstechnischen Anforde-
rungen es bei der Installation 
und Wartung von Kältetechnik 
oder Wärmepumpen ankommt, 
um einen sicheren Betrieb zu 
gewährleisten.

Umweltfreundlich und warm geht: Wärmepumpen, die ein natürliches Kältemittel nutzen, verbinden hohe 
Effi  zienz mit Umweltfreundlichkeit. Foto: DJD/Jeschenko

Das Dach umweltfreundlich dämmen
Wenig Energieverlust durch Biomasse-Elemente ohne Wärmebrücken 

(DJD). Heiße Luft steigt nach 
oben. Dieses einfache physikali-
sche Prinzip ist gerade für Haus-
besitzer relevant, die Heizenergie 
sparen wollen, denn es erklärt 
die Bedeutung einer guten Dach-
dämmung. Je weniger Wärme 
oben über das Dach entweicht, 
desto weniger Energie müssen 
die Hauseigentümer aufwen-
den, um das Gebäude im Winter 
warmzuhalten. Im Sinne des Um-
weltschutzes sollten Bauherren 
und Sanierer auf ökologische 
Dämmstoff e zurückgreifen. Auf 
dem Markt gibt es für viele Dach-
formen praktikable Lösungen.

Für Flachdächer

Besondere Aufmerksamkeit 
sollte beim Dämmen darauf lie-
gen, die sogenannten Wärme-
brücken zu vermeiden. Das sind 
die Bereiche, an denen herkömm-
liche Dämmplatten aneinander-
stoßen. Hier kann man darauf 
schauen, dass etwa die Kanten-
verbindungen mit einer ringsum 
laufenden Stufenfalz ausgestattet 
sind, wie bei den Linitherm Loop 
Pal Universaldämmplatten von 
Linzmeier. Damit wird es möglich, 
wärmebrückenfreie Anschlüsse 
auszuführen, durch die weniger 
Energie verloren geht. Der PU-
Dämmkern der Linzmeier-Plat-
ten ist zu rund 60 Prozent aus 
biomassebasierten Rohstoff en 
hergestellt, für die landwirt-
schaftliche Pfl anzenabfälle wie 
ausgedroschener Mais, Pfl anzen-
stängel oder Stroh verwendet 
werden. Lebensmittel kommen 
nicht zum Einsatz. Die emissions-
armen Loop-Produkte führen zu 
einer gesünderen Raumluft und 

mehr Wohlbefi nden in den eige-
nen vier Wänden. Zudem trägt 
man durch eine solche nach-
haltige Lösung aktiv zum Klima-
schutz bei. Universaldämmplat-
ten eignen sich gleichermaßen 
als Innendämmung, zum Beispiel 
auf dem Dachboden, wie auch 
als Dämmung für ein Flachdach. 
Außerdem können sie unter einer 
Gefälledämmung verlegt wer-
den, die der Anbieter ebenfalls 
als Lösung aus nachhaltigem 
Dämmkern und klebefähiger 
Deckschicht im Portfolio hat.

Für Steildächer

Auch für Steildächer gibt es 
Dämmung mit Biomasseanteil. 
Die Linitherm Loop Pal 2U-Ele-
mente etwa sind oberseitig mit 
einer rutsch- und reißfesten, re-

cycelbaren Polypropylen-Unter-
deckbahn versehen, die teilwei-
se überlappend und mit einem 
Klebe-Dichtstreifen ausgestattet 
ist. Mit Wärmeleitfähigkeitsstu-
fe 023 bieten alle vorgestellten 
Produkte eine hohe Dämmeffi  -
zienz. Unter Umständen können 
Bauherren eine Dachsanierung 
durch verschiedene Stellen för-
dern lassen. So bezuschussen 
beispielsweise die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) oder das 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (Bafa) diverse 
Maßnahmen. Aber auch die je-
weiligen Länder und Gemeinden 
bieten Förderungen für energie-
effi  zientes Bauen und Sanieren. 
Sich hier rechtzeitig zu informie-
ren, etwa unter www.kfw.de oder 
www.bafa.de, spart bares Geld.

Mit Wärmeleitfähigkeitsstufe 023 hohe Dämmeffi  zienz bieten: Unter 
Umständen können Bauherren eine Dachsanierung durch verschiedene 
Stellen fördern lassen. Foto: DJD/Linzmeier Bauelemente

Alles im grünen Bereich
Tipps für pfl egeleichte und robuste 

Zimmerpfl anzen

(DJD). Die Natur ins eigene 
Zuhause holen: Pfl anzen sor-
gen in jedem Raum im Hand-
umdrehen für eine wohnliche 
Atmosphäre und dekorative Ab-
wechslung, gleichzeitig fördern 
sie ein gesundes Raumklima. 
Wenn nur die aufwendige Pfl ege 
nicht wäre. Wer nicht mit einem 
grünen Daumen geboren wurde, 
tut sich oft schwer damit. Ent-
weder wird das Grün viel zu viel 
oder zu wenig gewässert oder 
die Nährstoff zufuhr ist nicht für 
die jeweilige Pfl anze angepasst. 
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand 
nahezu überall gedeihen.

Fünf Pfl anzen mit wenig 
Pfl egebedarf

 Ob für die Küche, das Homeof-
fi ce oder den Flur: Robuste und 
pfl egeleichte Vertreter aus der 
Pfl anzenwelt verschönern un-
terschiedlichste Bereiche in der 
Wohnung, ohne dabei viel Arbeit 
zu verursachen. Die Glücksfeder 
zum Beispiel wird ihrem Namen 
gerecht, denn sie macht auch 
Pfl anzenfreunde mit wenig Er-
fahrung glücklich: Sie braucht 
nur wenig Wasser und gedeiht 
überall bei Zimmertemperatur. 
Während es das Einblatt eher 
schattig, mit stets leicht feuchter 
Pfl anzenerde mag, bevorzugt der 
Bogenhanf eher helle und son-
nige Plätzchen. Zu den pfl ege-
leichten Pfl anzen, die quasi eine 
Wachstumsgarantie aufweisen, 
gehören ebenso Klassiker wie die 
kräftig rankende Efeutute oder 
der Gummibaum. Wichtig ist in 
jedem Fall eine gute, lockere 
Erde, damit die Wurzeln dauer-

haft Luft bekommen. Gleichzeitig 
sollte die Erde genügend Wasser 
speichern oder nach Austrock-
nung das Wasser gut aufnehmen 
können. Praktisch sind Produkte 
wie die Floragard Aktiv Grün-
pfl anzen- und Palmenerde, die 
Langzeitdünger enthalten, so-
dass für bis zu drei Monate nicht 
nachgedüngt werden muss.

Richtig anpfl anzen oder 
umtopfen

Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie 
die genannten pflegeleichten 
Arten. So benötigen Kakteen 
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen 
Anteil an Sand. Zimmerorchi-
deen wiederum wünschen sich 
ein lockeres, nährstoffarmes 
Substrat mit grober Pinienrinde 
und Kokos für eine ausreichende 
Luftversorgung der empfind-
lichen Wurzeln. In diesem Fall 
sollten Freizeitgärtner zu Spe-
zialerden greifen, unter www.
floragard.de gibt es dazu mehr 
Informationen und viele nütz-
liche Pflegehinweise. Tipp: Das 
Ende der Wachstumsruhe im 
Frühjahr ist ein guter Zeitpunkt 
zum Umtopfen. Zimmer- und 
Kübelpflanzen sollte man je 
nach Pflanzenart und Wuchs 
etwa alle ein bis drei Jahre 
umtopfen - oder spätestens 
dann, wenn der Topf zu klein 
wird. Auch dabei empfiehlt es 
sich, eine hochwertige, frische 
Pflanzenerde zu verwenden. Die 
Blütezeit hingegen sollte man 
für ein Umtopfen vermeiden, da 
die Pflanzen dann die volle Kraft 
für ihr Wachstum benötigen.

Es fängt mit der Basis an: Beim Neupfl anzen oder Umtopfen machen 
es sich Pfl anzenfreunde mit hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält 
das Grün direkt die richtigen Nährstoff e. Foto: DJD/Floragar

So läuft alles glatt beim 
Heimwerken

Kleine Arbeiten im Haus wie das Spachteln von 
Löchern einfach selbst erledigen

(DJD). Selbst ist der Heimwer-
ker: Viele Verschönerungsarbei-
ten im Zuhause lassen sich mit 
etwas Geschick und den geeig-
neten Materialien mühelos und 
eigenhändig erledigen. Wände 
verspachteln, Löcher schließen 
oder Fugen von Gipskartonplat-
ten spachteln, das ist zum Beispiel 
mit dem weber Malerspachtel 
extra fein "to go" eine einfache 
Sache. Er lässt sich direkt aus 
dem Eimer verarbeiten und ist 

auch für häusliche Feuchträume 
wie die Küche oder das Bad ge-
eignet. Für makellos glatte Wän-
de in nur zwei Arbeitsschritten 
wird zunächst grundiert, nach 
dem Trocknen kann dann die 
Spachtelmasse gleichmäßig auf-
getragen und mit einem breiten 
Flächenspachtel abgezogen wer-
den. Unter www.de.weber etwa 
gibt es eine detaillierte Anleitung, 
weitere Verarbeitungstipps sowie 
ein erklärendes Video.

Selbst ist der Heimwerker: Löcher schließen oder Fugen von Gipskar-
tonplatten spachteln - solche Aufgaben lassen sich mühelos und schnell 
erledigen. Foto: DJD/Saint-Gobain Weber
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Natürliches Kältemittel
für die Wärmepumpe

Effi  ziente Wärmeversorgung ermöglichen und die Umwelt entlasten

(DJD). Wärmepumpen spielen 
für das klimafreundliche Heizen 
von morgen eine entscheidende 
Rolle. Aus Umweltenergie ge-
winnen sie unter Verwendung 
von Strom wertvolle Heizwärme. 
Dabei sind Kältemittel unver-
zichtbar, da sie den Transport 
der Wärmeenergie im System 
ermöglichen. Die Hersteller von 
Wärmepumpen setzen zuneh-
mend auf natürliche Materialien 
als emissionsarme Alternative zu 
den bisher verwendeten, synthe-
tischen Kältemitteln.

 Effi  ziente Wärmeversorgung

 Um aus Wärmequellen wie 
Luft, Erde oder Grundwasser die 
benötigte Energie für Heizung und 
Warmwasser zu gewinnen, läuft 
im Inneren der Anlagen ein steter 
Kreislauf ab. Durch das Verdamp-
fen, Verdichten, Verfl üssigen und 
anschließende Entspannen des 
Kältemittels wird Wärme erzeugt. 
Als umweltfreundliche Lösung gilt 

zu diesem Zweck beispielsweise 
R290, besser bekannt unter dem 
Namen Propan. Das farb- und ge-
ruchlose Gas kommt natürlich vor 
und wird in verschiedenen Anwen-
dungsbereichen, insbesondere in 
der Kältetechnik und Wärmepum-
pentechnologie, seit Langem ge-
nutzt. Hersteller wie Bosch Home 
Comfort nutzen R290 als Kältemit-
tel für Wärmepumpensysteme, da 
es weniger Energie verbraucht und 
somit eine effi  ziente Wärmever-
sorgung ermöglicht - das bedeutet 
geringere Betriebskosten und öko-
nomische Vorteile für die Nutzer. 
Mit Luft-Wasser-Wärmepumpen 
wie der Compress 5800i AW oder 
Compress 6800i AW lässt sich 
somit eine nachhaltige und zu-
kunftssichere Wärmeversorgung 
realisieren.

Natürlich und 
umweltfreundlich

Zu den Kostenvorteilen kom-
men wichtige ökologische Aspekte 

hinzu: Als organische Kohlenwas-
serstoff -Verbindung verursacht 
das natürliche Kältemittel im 
Vergleich zu herkömmlichen 
Alternativen erheblich weniger 
CO2-Emissionen. Außerdem weist 
es nur ein geringes Treibhausgas-
potential auf. Wichtig zu wissen: 
Da Propan brennbar ist, sind spe-
zielle Vorsichtsmaßnahmen bei 
der Lagerung und Handhabung 
notwendig. Mit einer fachgerech-
ten Installation und kompetenter 
Wartung durch erfahrene Hand-
werker gehen Hauseigentümer 
dabei auf Nummer sicher. Mehr 
Informationen dazu sowie An-
sprechpartner aus der eigenen 
Region sind etwa unter www.
bosch-homecomfort.de zu fi nden. 
Die Fachleute wissen, auf welche 
sicherheitstechnischen Anforde-
rungen es bei der Installation 
und Wartung von Kältetechnik 
oder Wärmepumpen ankommt, 
um einen sicheren Betrieb zu 
gewährleisten.

Umweltfreundlich und warm geht: Wärmepumpen, die ein natürliches Kältemittel nutzen, verbinden hohe 
Effi  zienz mit Umweltfreundlichkeit. Foto: DJD/Jeschenko

Das Dach umweltfreundlich dämmen
Wenig Energieverlust durch Biomasse-Elemente ohne Wärmebrücken 

(DJD). Heiße Luft steigt nach 
oben. Dieses einfache physikali-
sche Prinzip ist gerade für Haus-
besitzer relevant, die Heizenergie 
sparen wollen, denn es erklärt 
die Bedeutung einer guten Dach-
dämmung. Je weniger Wärme 
oben über das Dach entweicht, 
desto weniger Energie müssen 
die Hauseigentümer aufwen-
den, um das Gebäude im Winter 
warmzuhalten. Im Sinne des Um-
weltschutzes sollten Bauherren 
und Sanierer auf ökologische 
Dämmstoff e zurückgreifen. Auf 
dem Markt gibt es für viele Dach-
formen praktikable Lösungen.

Für Flachdächer

Besondere Aufmerksamkeit 
sollte beim Dämmen darauf lie-
gen, die sogenannten Wärme-
brücken zu vermeiden. Das sind 
die Bereiche, an denen herkömm-
liche Dämmplatten aneinander-
stoßen. Hier kann man darauf 
schauen, dass etwa die Kanten-
verbindungen mit einer ringsum 
laufenden Stufenfalz ausgestattet 
sind, wie bei den Linitherm Loop 
Pal Universaldämmplatten von 
Linzmeier. Damit wird es möglich, 
wärmebrückenfreie Anschlüsse 
auszuführen, durch die weniger 
Energie verloren geht. Der PU-
Dämmkern der Linzmeier-Plat-
ten ist zu rund 60 Prozent aus 
biomassebasierten Rohstoff en 
hergestellt, für die landwirt-
schaftliche Pfl anzenabfälle wie 
ausgedroschener Mais, Pfl anzen-
stängel oder Stroh verwendet 
werden. Lebensmittel kommen 
nicht zum Einsatz. Die emissions-
armen Loop-Produkte führen zu 
einer gesünderen Raumluft und 

mehr Wohlbefi nden in den eige-
nen vier Wänden. Zudem trägt 
man durch eine solche nach-
haltige Lösung aktiv zum Klima-
schutz bei. Universaldämmplat-
ten eignen sich gleichermaßen 
als Innendämmung, zum Beispiel 
auf dem Dachboden, wie auch 
als Dämmung für ein Flachdach. 
Außerdem können sie unter einer 
Gefälledämmung verlegt wer-
den, die der Anbieter ebenfalls 
als Lösung aus nachhaltigem 
Dämmkern und klebefähiger 
Deckschicht im Portfolio hat.

Für Steildächer

Auch für Steildächer gibt es 
Dämmung mit Biomasseanteil. 
Die Linitherm Loop Pal 2U-Ele-
mente etwa sind oberseitig mit 
einer rutsch- und reißfesten, re-

cycelbaren Polypropylen-Unter-
deckbahn versehen, die teilwei-
se überlappend und mit einem 
Klebe-Dichtstreifen ausgestattet 
ist. Mit Wärmeleitfähigkeitsstu-
fe 023 bieten alle vorgestellten 
Produkte eine hohe Dämmeffi  -
zienz. Unter Umständen können 
Bauherren eine Dachsanierung 
durch verschiedene Stellen för-
dern lassen. So bezuschussen 
beispielsweise die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) oder das 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (Bafa) diverse 
Maßnahmen. Aber auch die je-
weiligen Länder und Gemeinden 
bieten Förderungen für energie-
effi  zientes Bauen und Sanieren. 
Sich hier rechtzeitig zu informie-
ren, etwa unter www.kfw.de oder 
www.bafa.de, spart bares Geld.

Mit Wärmeleitfähigkeitsstufe 023 hohe Dämmeffi  zienz bieten: Unter 
Umständen können Bauherren eine Dachsanierung durch verschiedene 
Stellen fördern lassen. Foto: DJD/Linzmeier Bauelemente

Alles im grünen Bereich
Tipps für pfl egeleichte und robuste 

Zimmerpfl anzen

(DJD). Die Natur ins eigene 
Zuhause holen: Pfl anzen sor-
gen in jedem Raum im Hand-
umdrehen für eine wohnliche 
Atmosphäre und dekorative Ab-
wechslung, gleichzeitig fördern 
sie ein gesundes Raumklima. 
Wenn nur die aufwendige Pfl ege 
nicht wäre. Wer nicht mit einem 
grünen Daumen geboren wurde, 
tut sich oft schwer damit. Ent-
weder wird das Grün viel zu viel 
oder zu wenig gewässert oder 
die Nährstoff zufuhr ist nicht für 
die jeweilige Pfl anze angepasst. 
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand 
nahezu überall gedeihen.

Fünf Pfl anzen mit wenig 
Pfl egebedarf

 Ob für die Küche, das Homeof-
fi ce oder den Flur: Robuste und 
pfl egeleichte Vertreter aus der 
Pfl anzenwelt verschönern un-
terschiedlichste Bereiche in der 
Wohnung, ohne dabei viel Arbeit 
zu verursachen. Die Glücksfeder 
zum Beispiel wird ihrem Namen 
gerecht, denn sie macht auch 
Pfl anzenfreunde mit wenig Er-
fahrung glücklich: Sie braucht 
nur wenig Wasser und gedeiht 
überall bei Zimmertemperatur. 
Während es das Einblatt eher 
schattig, mit stets leicht feuchter 
Pfl anzenerde mag, bevorzugt der 
Bogenhanf eher helle und son-
nige Plätzchen. Zu den pfl ege-
leichten Pfl anzen, die quasi eine 
Wachstumsgarantie aufweisen, 
gehören ebenso Klassiker wie die 
kräftig rankende Efeutute oder 
der Gummibaum. Wichtig ist in 
jedem Fall eine gute, lockere 
Erde, damit die Wurzeln dauer-

haft Luft bekommen. Gleichzeitig 
sollte die Erde genügend Wasser 
speichern oder nach Austrock-
nung das Wasser gut aufnehmen 
können. Praktisch sind Produkte 
wie die Floragard Aktiv Grün-
pfl anzen- und Palmenerde, die 
Langzeitdünger enthalten, so-
dass für bis zu drei Monate nicht 
nachgedüngt werden muss.

Richtig anpfl anzen oder 
umtopfen

Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie 
die genannten pflegeleichten 
Arten. So benötigen Kakteen 
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen 
Anteil an Sand. Zimmerorchi-
deen wiederum wünschen sich 
ein lockeres, nährstoffarmes 
Substrat mit grober Pinienrinde 
und Kokos für eine ausreichende 
Luftversorgung der empfind-
lichen Wurzeln. In diesem Fall 
sollten Freizeitgärtner zu Spe-
zialerden greifen, unter www.
floragard.de gibt es dazu mehr 
Informationen und viele nütz-
liche Pflegehinweise. Tipp: Das 
Ende der Wachstumsruhe im 
Frühjahr ist ein guter Zeitpunkt 
zum Umtopfen. Zimmer- und 
Kübelpflanzen sollte man je 
nach Pflanzenart und Wuchs 
etwa alle ein bis drei Jahre 
umtopfen - oder spätestens 
dann, wenn der Topf zu klein 
wird. Auch dabei empfiehlt es 
sich, eine hochwertige, frische 
Pflanzenerde zu verwenden. Die 
Blütezeit hingegen sollte man 
für ein Umtopfen vermeiden, da 
die Pflanzen dann die volle Kraft 
für ihr Wachstum benötigen.

Es fängt mit der Basis an: Beim Neupfl anzen oder Umtopfen machen 
es sich Pfl anzenfreunde mit hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält 
das Grün direkt die richtigen Nährstoff e. Foto: DJD/Floragar

So läuft alles glatt beim 
Heimwerken

Kleine Arbeiten im Haus wie das Spachteln von 
Löchern einfach selbst erledigen

(DJD). Selbst ist der Heimwer-
ker: Viele Verschönerungsarbei-
ten im Zuhause lassen sich mit 
etwas Geschick und den geeig-
neten Materialien mühelos und 
eigenhändig erledigen. Wände 
verspachteln, Löcher schließen 
oder Fugen von Gipskartonplat-
ten spachteln, das ist zum Beispiel 
mit dem weber Malerspachtel 
extra fein "to go" eine einfache 
Sache. Er lässt sich direkt aus 
dem Eimer verarbeiten und ist 

auch für häusliche Feuchträume 
wie die Küche oder das Bad ge-
eignet. Für makellos glatte Wän-
de in nur zwei Arbeitsschritten 
wird zunächst grundiert, nach 
dem Trocknen kann dann die 
Spachtelmasse gleichmäßig auf-
getragen und mit einem breiten 
Flächenspachtel abgezogen wer-
den. Unter www.de.weber etwa 
gibt es eine detaillierte Anleitung, 
weitere Verarbeitungstipps sowie 
ein erklärendes Video.

Selbst ist der Heimwerker: Löcher schließen oder Fugen von Gipskar-
tonplatten spachteln - solche Aufgaben lassen sich mühelos und schnell 
erledigen. Foto: DJD/Saint-Gobain Weber

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

Obergasse 1-3
64397 Modautal
Tel.: 06254 3098181
Mobil: 0170 9341674

Wenzens  
Markisen- und Sonnenschutz
Bahnhofstraße 47a 
64401 Groß-Bieberau 
Telefon: 06162 - 94 39 50 
info@wenzens-sonnenschutz.de

Aktion
Winterpreise

Auf ausgewählte Markisenmodelle bei allen 
teilnehmenden markilux Fachpartnern.

Grabpflege u. Grabgestaltung

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Energieeffizient, sicher und schön!
Fenster setzen nicht nur optische Akzente, sie sind entscheidende 
Elemente der Gebäudearchitektur und der Atmosphäre im Innenraum.

Unsere Fenster bieten:
• vielfältige Designmöglichkeiten
• höchste Energieeffizienz
• beruhigende Sicherheit

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 25 Jahren

Vielfalt.
Für Alt- und Neubau, Modernisierung,  
Reparatur und Service.

Heizung: Gas, Öl, Wärmepumpe,  
 thermische Solaranlage, Biomasse

Sanitär: Badneubau und -sanierung

Klima: Klimaanlagen für Wohn- und Geschäftsräume

Service: Kundendienst, Erledigung aller  
 BAFA Förderungsanträge

Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach | 06161 512  
info@germanngmbh.de | www.germanngmbh.de

 

Tapeten • Gardinen 
Bodenbeläge • Sonnenschutz 

Gardinenwaschservice

Beratung • Verkauf • Verlegung 
Montage

Buchert Raumausstattung GmbH
Meisterbetrieb • Melanie Jöckel

Eichestr. 28 • 64372 Ober-Ramstadt
raumausstattung.buchert@web.de

Tel.: 06154 / 
694050

raumausstattung-buchert.de

Treppe neu belegen: Unsere Mitarbeiterin Madita Winter von Buchert 
Raumausstattung bei der Belegung einer Treppe mit Teppichbelag. Aber 
es gibt auch andere Optionen wie z.B. Vinyl, über die wir Sie individuell 
für Ihre Treppe gerne kostenfrei beraten. Foto: Melanie Jöckel

Mühltal / Nieder-Ramstadt · Bahnhofstraße 40
Tel: 06151-14219 · E-Mail: e.schuchmann@t-online.de

RADIATOR 2000W

98,-3-Stufen-Schaltung
ölfreie Ausführung

Feuer, Wasser, schlechte Luft
Gefahrenmelder schützen Familie und Eigentum

(DJD). Ein vergessener Topf 
auf dem Herd, ein Leck in der 
Zuleitung der Spül- oder Wasch-
maschine: Kleine Malheurs im 
Haushalt lassen sich nicht immer 
vermeiden - dass daraus schlim-
me Folgen erwachsen hingegen 
schon. Denn für nahezu alle Ge-
fahren im Haus gibt es passende 
Sensoren, die warnen, bevor ernst-
hafte Schäden entstehen.

 Rauchwarnmelder sind Pfl icht

Von den Flammen, vor allem 
aber von giftigen Rauchgasen geht 
bei einem Brand große Gefahr 
für den Menschen aus. Rauch-
warnmelder warnen mit einem 
durchdringenden Signalton, so-
dass Hausbewohner sich recht-
zeitig in Sicherheit bringen kön-
nen. Ideal sind Geräte, die Rauch 
sowie auff ällige Hitzeentwicklung 
detektieren. Im Neubau und im 
Bestand ist der Einsatz fast über-
all vorgeschrieben. Unter www.
elektro-plus.com gibt es zu diesen 
und weiteren Gefahrenmeldern 
Infos und eine Ratgeberbroschüre.

Volle Kontrolle am Herd

Rund 125.000 Schadensfälle 

pro Jahr werden laut Institut für 
Schadenverhütung und Schaden-
forschung (IFS) in Deutschland 
auf dem Küchenherd ausgelöst. 
Ein Herdwächter, der über dem 
Kochfeld angebracht wird, kann 
dies verhindern. Erkennt er etwa 
einen starken Temperaturanstieg, 
warnt er zunächst und schaltet die 
Stromzufuhr ab, wenn die Per-
son am Herd nicht unmittelbar 
reagiert.

Feuchteschäden verhindern

Werden Wasserschäden etwa 
durch einen geplatzten Wasser-
zulauf oder eine übergelaufene 
Wanne frühzeitig entdeckt, las-
sen sich die Folgen meist mit 
Putzeimer und Lappen beheben. 
Läuft das Wasser länger, kann es 
ins Mauerwerk eindringen und 
teure Folgeschäden verursachen. 
Ein Wassermelder schlägt Alarm, 
sobald seine Kontakte mit Flüssig-
keit in Berührung kommen.

Vorsicht bei Kohlenmonoxid

Bei der Verbrennung in Holz-
öfen oder Kaminen kann Koh-
lenmonoxid (CO) entstehen. Das 
giftige Gas ist farb-, geruch- und 

geschmacklos, daher ist die Gefahr 
einer unbemerkten Vergiftung 
groß. Die CO-Melder schlagen 
akustisch und optisch Alarm, so-
bald ein bestimmter Schwellen-
wert überschritten ist.

Stets gesunde Luft im Haus

Der CO2-Melder misst den 
Kohlenstoff dioxidgehalt in der 
Raumluft. Auch wenn Kohlen-
stoff dioxid normalerweise nicht 
zu Vergiftungen führt, können 
höhere Konzentrationen das 
Wohlbefi nden beeinträchtigen. 
Zeigt der Melder bei schlech-
ter oder verbrauchter Raumluft 
einen hohen Wert an, ist es Zeit, 
das Fenster zu öff nen oder die 
Lüftungsanlage einzuschalten.

Smarter durch Vernetzung

Gefahrenmelder und weitere 
elektronische Sensoren wie Glas-
bruch- oder Bewegungsmelder 
lassen sich über Kabel oder Funk 
smart vernetzen. Dadurch wird 
jeder Alarm zentral erfasst und 
kann per App ans Smartphone 
übertragen werden. So kommt 
die Warnung auch an, wenn man 
unterwegs ist.

Sicherheit geht vor: Rauchwarnmelder sind aus gutem Grund in jedem Haushalt Pfl icht, denn sie können bei 
einem Wohnungsbrand Leben retten. Foto: DJD/Elektro+/Busch-Jaeger

Obstbäume richtig 
schneiden

Tipps für Freizeitgärtner: Pfl ege ist wichtig
für die nächste Ernte

(DJD). Äpfel, Kirschen oder 
Pfl aumen schmecken frisch ge-
erntet aus dem eigenen Garten 
einfach am besten. Auch wenn 
die nächste Erntesaison noch 
weit weg erscheint, können 
Freizeitgärtner in der kalten 
Jahreszeit bereits die Voraus-
setzungen für möglichst viel 
Naschobst schaff en. Denn die 
gekonnte Pfl ege der Obstbäume 
in der kalten Jahreszeit trägt zu 
Wachstum und hohen Erträgen 
im kommenden Sommer und 
Herbst bei. Vor allem ein kräfti-
ger Rückschnitt nach dem Motto 

"viel hilft viel" ist jetzt gefragt.

Junge Obstbäume kräftig 
kürzen

Ein allzu zaghaftes Vorgehen 
ist beim Rückschnitt der Obst-
bäume nicht angebracht. Ganz 
im Gegenteil: Vor allem die Äste 
jüngerer Bäume können um bis 
zu zwei Drittel gekappt werden. 
Etwas Erfahrung braucht es 
beim Umgang mit dem Altbe-
stand. Hier sind oft sogenannte 
Wasserschosser zu beobachten, 
dabei handelt es sich um dün-
nere Triebe, die keine Früchte 
tragen. „Es empfi ehlt sich, ältere 
Bäume nicht zu stark zu kürzen, 
sondern sich auf das Auslichten 
der Krone, das Entfernen der 
Wasserschosser und lose Äste 
im oberen Bereich zu konzent-
rieren", sagt Stihl-Gartenexperte 
Jens Gärtner. Ein Rückschnitt 
ist nach seinen Worten ab Ende 
November möglich. Allerdings 
sollten Freizeitgärtner frostige 
Tage vermeiden, sonst kann es 

an den Schnittstellen zu Schäden 
kommen. „Bei entsprechender 
Witterung ist die Pfl ege der 
Obstbäume auch noch im Feb-
ruar möglich", erläutert Gärtner 
weiter. Mit Rücksicht auf die hei-
mische Vogelwelt sind kräftige 
Rückschnitte zwischen März und 
September hingegen untersagt.

Gekonnt schneiden mit dem 
richtigen Werkzeug

Mit hochwertigen Werkzeugen 
gelingt die Pfl ege der Obstbäume 
einfach, schnell und sicher. Eine 
gute Garten- oder Astschere ist 
für dünnere Äste geeignet, bei 
kräftigem Geäst kommt eine 
leichte Motorsäge zum Einsatz. 
Für Obstbäume ist zudem ein 
Hochentaster wie das Akku-Mo-
dell HTA 50 von Stihl hilfreich. 
Damit ist es möglich, bequem 
bis in die Krone hinein zu arbei-
ten, bei gleichzeitig festem Stand 
auf dem Boden. Im Fachhandel 
erhalten Gartenfreunde eine indi-
viduelle Beratung, Adressen aus 
der eigenen Region fi nden sich 
etwa unter www.stihl.de. Garten-
besitzer, denen Nachhaltigkeit 
am Herzen liegt, nutzen das an-
fallende Schnittgut weiter. Dünne 
Äste zum Beispiel lassen sich 
häckseln und für den Kompost, 
das Befüllen von Hochbeeten 
oder die Beetabdeckung ver-
wenden. Stärkere Äste werden 
getrocknet und kommen später 
als Brennmaterial zum Einsatz. 
Eine weitere Idee: Mit Totholz und 
Laub ein stilles Winterquartier 
für Igel und andere Kleintiere 
im Garten schaff en.

Dieben das Leben 
schwer machen

In der dunklen Jahreszeit steigt die Einbruchs-
gefahr: So kann man sich schützen

(DJD). Einbrecher nutzen gern 
den Schutz der Dunkelheit, um 
unbemerkt in Wohnungen und 
Häuser einzudringen. Mancher-
orts sind die Fallzahlen im Herbst 
und Winter deutlich höher als 
in den hellen Monaten. Eine 
in den frühen Abendstunden 
noch unbeleuchtete Wohnung 
ist beispielsweise ein deutlich 
sichtbarer Hinweis darauf, dass 
die Bewohner außer Haus sind. 
Die gute Nachricht: Es gibt viele 
Möglichkeiten, sein Hab und Gut 
zu sichern und die Gefahren zu 
minimieren.

Einbruchszahlen steigen wie-
der - aber Sicherheitstechnik 

wirkt

Während der Pandemie mit 
ihren Lockdowns verbrachten 
die Menschen viel Zeit zu Hause, 
Einbrechern boten sich weniger 
Gelegenheiten, die Fallzahlen 
sanken deutlich. 2022 änderte 
sich das Bild: Laut Polizeilicher 
Kriminalstatistik stieg die Zahl der 
Wohnungseinbrüche gegenüber 
dem Vorjahr um 21,5 Prozent auf 
fast 66.000 Delikte. In knapp 50 
Prozent der Fälle scheiterten die 
Täter allerdings bereits beim Ein-
bruchsversuch, was nach Ansicht 
vieler Experten auf den vermehr-
ten Einsatz von Sicherheitstechnik 
zurückzuführen ist. Auch die Poli-
zei betont, dass viele Einbrüche 
durch richtiges Verhalten und 
professionelle Sicherungstech-
nik verhindert werden können. 

"Präventionsmaßnahmen sollten 
deshalb weiter forciert werden", 
rät etwa Carl Becker-Christian, 
Geschäftsführer des BHE Bun-
desverband Sicherheitstechnik e.V.

Alarmanlage ergänzt mecha-
nischen Basisschutz

Einbruchhemmende Fenster 
und Türen spielen als Basis-
schutz zwar eine große Rolle, 
da sie den Einstieg erschweren 
und Täter oft unverrichteter Dinge 
wieder abziehen. "Sie sollten aber 
um eine Alarmanlage ergänzt 
werden, die die Bewohner beim 
Verlassen des Hauses auf Sicher-
heitslücken, wie off ene Fenster 
oder Türen, hinweist", erklärt Carl 
Becker-Christian. Weitere Vortei-
le: Die Alarmsignale der Anlage 
schlagen die Einbrecher meist in 
die Flucht und informieren zeit-
gleich auch die Nachbarn über 
den Versuch. Durch die Alarm-
meldung an eine Notruf- und 
Serviceleitstelle können durch 
deren schnelles Eingreifen die 
Diebe im Idealfall auf frischer 
Tat ertappt werden.

Einbau durch Fachfi rma

"Damit eine Alarmanlage im 
Ernstfall fehlerfrei funktioniert, 
ist eine sachkundige Beratung, 
Planung und Montage durch eine 
Fachfi rma unabdingbar", betont 
Sicherheitsexperte Becker-Chris-
tian. Sicherungstechniken seien 
nicht zum Selbsteinbau geeignet, 
daher sollte man auch nicht auf 
Billigangebote im Baumarkt oder 
Discounter zurückgreifen. Quali-
fi zierte Fachfi rmen für Sicher-
heit fi ndet man etwa über eine 
PLZ-Suche auf dem neutralen 
Infoportal www.sicheres-zuhause.
info. Die Plattform liefert zudem 
zahlreiche Hinweise auf mögliche 
Schwachstellen und Tipps für 
entsprechende Sicherheitsmaß-
nahmen.

Sicherheit geht vor: Der zunehmende Einsatz moderner Sicherheitstechnik 
im Privatbereich führt dazu, dass inzwischen fast die Hälfte aller Einbruchs-
versuche scheitert. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik
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DIENSTLEISTUNG

Beutel Augenoptik ...........................
Der „1a-Augenoptiker“ (marktintern 
2022) mit dem besonderen Service
.................................  www.beutel.de

Gewerbeparks Schwinn ....................
Selbsteinlagerungshaus in Mühltal
Selfstorage-Lagerfl ächen ab 1 qm
........  www.gewerbepark-schwinn.de

Gute Energie in Ihren Räumen!
Feng Shui Expertise für Neubau-
planung, Wohn- und Firmenräume
.........www.klassisches-feng-shui.de

Gitarrenunterricht Mühltal ..............
von klassisch bis frühinstrumentaler 
Unterricht für Kinder, Liedbegleitung
............ www.mathiasbaierbernet.de

HIER UND HEUTE ..... Sprechen über 
Leben, Tod und Trauer sowie Trauer-
begleitung für Kinder und Jugendliche
................. www.hier-und-heute.info

Musikstudio May .............................
Stimmbildung, Gesang, Klavier,
Qualifi zierter Unterricht vom Profi  
...Musikstudio.olivermay-counter.de

Neue Lebensfreude und Kraft! .........
Psychologische Beratung und Trauer-
begleitung. Ich begleite und unter-
stütze Sie gerne.
......... www.birgit-arz-systemisch.de

seger-coaching ................................
Erfolgsstrategien und Lösungswege 
entwickeln, Blockaden überwinden

……………www.seger-coaching.de

SCHÖNE IMMOBILIEN .....................
Wertermittlung, Beratung, Verkauf, 
Vermietung, Auslandsimmobilien
........... www.schoeneimmobilien.net

EINZELHANDEL / HANDEL

Getränke Hnyk .................................
Getränkefachhandel, Fest-Service, 
Abholmarkt, Veranstaltungs-Service
.................. www.getraenke-hnyk.de

SCHÖNHEIT & WOHLBEFINDEN

Tempel Kosmetik .............................
Simone Tempel, Visagistin und staat-
lich geprüfte Kosmetikerin
.................  www.kosmetiktempel.de

FREIZEIT UND REISEN 

Regenmeister ...................................
Gartenbewässerung vom Profi – 
schnell und einfach selbst verlegt!
....................... www.regenmeister.de

Reisebüro Mühltal ...........................
Kompetente Beratung rund um den 
Urlaub. Finden Sie Ihren Traumurlaub: 

.......... www.muehltal-reisebuero.de

GESUNDHEIT UND SPORT

BILANCUR 
Naturheilpraxis Sabine Lang .............
Behandlung z.B. von Erschöpfung, 
Allergien, hormoneller Disbalance
.............................. www.bilancur.de

LUCKY SPORTS, Gesundheitszentrum
Muskeltraining, Massage, Sauna, 
Prävention, Reha-Training, Taping
........................  www.luckysports.eu

Sanitätshaus Behrmann ..................
in Mühltal und Darmstadt, Orthopä-
die- und Rehatechnik, Sanitätsartikel
................... www.sani-behrmann.de

HANDWERK 

Kammler Malermeister GmbH .........
Ihr Zuhause ist uns wichtig! Maler- 
und Putzarbeiten, kreative Raum-
gestaltung 
.......  www.kammlermalermeister.de

Malerbetrieb Flierl GmbH & Co KG ...
Maler-, Tapezier- und Putzarbeiten, 
Vollwärmeschutz, Fassadensanie-
rung uvm. 
.............  www.malerbetrieb-fl ierl.de

HOTEL UND GASTRONOMIE

Darmstädter Hof – Simmermacher ..
Restaurant und Pension, seit mehr 
als 175 Jahren im Familienbesitz
............... www.simmermachers.com

RECHT UND BERATUNG

Kuhnwaldt Kanzlei  ..........................
Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, 
Internet-, Miet-, Erb- und Strafrecht
.............  www.kanzlei-kuhnwaldt.de

Marion Diekmann, Anwältin & 
Fachanwältin für Steuerrecht...........
Steuer-, Arbeits- & Gesellschafts-
recht, Unternehmensgründung
............ www.kanzlei-diekmann.com

Müller-Huy Anwaltskanzlei .............
Fachanwältin für Familienrecht, Schei-
dung, Sorge-, Unterhalts-, Güterrecht 
sowie Betreuungs- und Erbrecht
.......................  www.mueller-huy.de

STEUERBERATER

Ellen Deranek Steuerberaterin
Steuerberatung, Steuererklärungen, 
Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse
...............................www.deranek.de

Grötecke & Hertelendy PartG ...........
Steuerkanzlei in der Wacker Fabrik
..........www.groetecke-hertelendy.de

Karrer Rink Steuerberater PartG mbB 
Betriebswirtschaftliche Beratung, 
Steuererklärungen, Buchhaltung, 
Jahresabschlüsse
............................. www.steuer-kr.de

ASB Regionalverband Südhessen .....
Menü-Service für Senioren, Hausnot-
ruf, Erste-Hilfe-Ausbildung
.................. www.asb-suedhessen.de

NRD Altenhilfe GmbH ......................
Ambulanter Pfl egedienst, Tagespfl e-
ge, Kurzzeitpfl ege, Stationäre Pfl ege
..................... www.nrd-altenhilfe.de

MARKETING

Modaublick und Mühltalpost ..........
Die Heimatzeitungen für Modautal, 
Ober-Ramstadt und Mühltal
.............................. www.mue-mo.de

topidentity Gesellschaft für Digital- 
und Printmedien mbH  .....................
Marketing und Design mit 
Leidenschaft für Web und Print
.......................... www.topidentity.de

Rufen Sie uns gleich an: 

06251.70 96 60

Ihre Website ist noch nicht dabei?

Mühltal. Für uns alle endet das 
Leben mit dem Tod. Doch wenn 
das Leben eines nahestehenden 
Menschen mit dem Tod endet, 
leben wir weiter, dann ist nichts 
mehr so wie es einmal war. Wir 
gehen unseren täglichen Weg und 
stehen nicht selten vor großen 

oder kleinen Stolpersteinen. Das 
Weiterleben kann dadurch zu einer 
Herausforderung werden. Manch-
mal erkennt man die Stolpersteine 
gleich und manchmal vergehen 
Jahre bis man sie bemerkt und es 
einem bewußt wird, dass sie das 
neue Leben erschweren oder es 

sogar verhindern. Ich bin in dieser 
Lebensphase für Sie da.

Mein Schwerpunkt bei der 
Trauerbegleitung liegt bei Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, denn diese trauern anders 
als Erwachsene und benötigen 
einen anderen Rahmen. Durch 
meine Ausbildung zur Heilerzie-
hungspfl egerin und meine lang-
jährige Berufserfahrung im Be-
reich Kinder und Jugend, verfüge 
ich über sehr gute pädagogische 
Kenntnisse, welche ich mit Weiter-
bildungen rund um die Themen 
Leben, Tod und Trauer erweiteret 
habe. Mein Angebot reicht über die 
Vorbereitung auf die Beerdigung 
mit z.B. einer Bemalung des Sar-
ges und Trauerbegleitung bis hin 
zur Veranstaltung verschiedener  
Workshops. 

Für Erwachsene biete ich unter 
anderem eine Sprechstunde an. 
In dieser ist Raum für die Themen 
Leben, Tod und Trauer, aber auch 
für ein Gespräch, wenn Sie einfach 

„ein off enes Ohr“ brauchen. Gerne 
informiere ich Sie über Bestat-
tungsfürsorge, Bestattungsformen 
und Möglichkeiten zur Erinnerung.

Die Sprechstunde ist auch für 
Menschen, die einen trauernden 
Menschen als „stabile Person“ 
unterstützen. Ihr Dasein ist etwas 
ganz wertvolles. Ich stärke Sie in 
Ihrer Begleitung und stehe Ihnen 
für Fragen zur Verfügung.

Besuchen Sie meine Webseite 
www.hier-und-heute.info und ler-
nen Sie mich näher kennen. 

Ihr neuer Weg beginnt „Hier und 
Heute“. 

Jutta Gelbke

„Sprechen über Leben, Tod und Trauer“
Auf www.hier-und-heute.info stellt Jutta Gelbke ihre Tätigkeit vor

Trauer ins Leben integrieren: Jutta Gelbke begleitet Erwachsene, aber vor 
allem Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene auf diesem Weg.

06151 - 101 67 69  

darmstadt@century21.de  
SCHÜTZENSTRAßE 8 
64283 DARMSTADT
www.darmstadt.century21.deIHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN 

GUTSCHEIN*
*für eine unverbindliche & kostenlose
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG
Ihrer Immobilie

06251 - 708 36 07
bergstrasse@century21.de  
BAHNHOFSTRAßE 13 
64625 BENSHEIM
www.bergstrasse.century21.de

Interessiert?  

Tel.: 06251/709660 I E-Mail: anzeigen@mue-mo.de Der Modaublick, die Heimatzeitung 
für Ober-Ramstadt und Modautalwww.mue-mo.de

Dann nutzen Sie unser günstiges Online-Adressen Verzeichnis  
im Modaublick und in der Mühltalpost.

Zum Jahrespauschalpreis von 159,- Euro (zzgl. MwSt.) 
sind Sie jeden Monat im Modaublick und in der Mühltalpost vertreten.

Ihre www.adresse ist wichtig?

Reinheim. Der Kumm-Oowend 
in der Adventszeit ist immer et-
was Besonderes. Am Mittwoch, 6. 
Dezember, steht um 19.30 Uhr im 
historischen Saal der Gaststätte 

„Zum Kühlen Grund“ in Reinheim 
in der Heinrichstraße natürlich 
der Nikolaus im Mittelpunkt! Mit 
ihm werden aber auch weitere Fi-
guren des nahenden Winters zum 
Thema werden. Der „Benzniggel“ 
wird den Gästen im Saal erklären, 
dass seine Aufgabe der Bestra-
fung böser Taten genauso wich-
tig ist wie die Beschenkung der 
Kinder durch seinen Chef. Sankt 
Nikolaus - beziehungsweise der 
Weihnachtsmann - wird in scho-
koladigen Skulpturen geehrt. Wie 
diese hergestellt werden, erläu-
tert ein Profi aus Beerfurth. Falls 
trotz Klimaerwärmung Anfang 

Dezember Schnee fallen sollte, ist 
Frau Holle dafür verantwortlich. 
Sie wird auf der Bühne erzählen, 
wie sie im Norden Hessens die 
Hauptfigur im Märchen der Brüder 
Grimm verkörpert hat. Alle Kinder 
kennen diese Geschichte, die am 
Hohen Meißner spielt und dort 
von Jakob und Wilhelm Grimm 
aufgeschrieben wurde. 

Schon jetzt darf man gespannt 
sein, welche weiteren Gäste sich 
für diesen Abend angesagt haben 
und welche Überraschungen der 

„Kumm-Oowend“ noch bietet. Wir-
tin Evi Mayer hat die „gut Stubb“ 
im „Kühlen Grund“ schon vor-
bereitet. Sie wartet wieder mit 
kleinen Leckereien auf. Der Saal 
ist auch vorgewärmt, Frau Holle 
kann also ihre Betten und Kissen 
ausschütteln! 

„Guggugg“ Jürgen Poth führt wie 
gewohnt mit „Liedschen un Versjen“ 
durch den nun bereits zum 53. 
Male stattfindenden Abend. Aus 
der Vielzahl von Liedern, die in 
der Adventszeit gesungen werden, 
werden die interessantesten auch 
auf dem Liedblatt zum Kumm-Oo-
wend zu finden sein. Wer eigene 
Lieder, Gedichte und Geschichten 
rund um den Nikolaustag beisteu-
ern möchte, kann gerne vorab mit 
Jürgen Poth Kontakt aufnehmen 
unter Telefon 06162/912818. 

Der nächste Kumm-Oowend im 
neuen Jahr kann auch schon im 
Kalender angekreuzt werden: Am 
Mittwoch, 31. Januar 2024, lautet 
das Motto: „Was’n Dorschenoanner: 
Gebietsreform 1973!”

Jürgen Poth

„Nikolaus und Advent“ beim 
„Kumm-Oowend“

Auch Frau Holle ist bei Jürgen Poth am 6. Dezember in Reinheim zu Gast

Sie schüttelt die Betten aus: Auch Frau Holle wird am „Kumm-Oowend” da sein! Foto: Marlu Stoffels

Ausschreibung: 
 Ludwig-Metzger-Preis 2024
Sparkasse Darmstadt fördert gemeinnütziges Engagement

Darmstadt. Die Sparkasse 
Darmstadt verleiht jährlich den 
Ludwig-Metzger-Preis an Verei-
ne, Institutionen und weitere Or-
ganisationen mit gemeinnütziger 
Zielsetzung. Unterstützt wird da-
bei die wichtige ehrenamtliche 
Arbeit. Ob Kinder, Jugendliche, 
Seniorinnen und Senioren oder 
Beratungsstellen - es gibt kaum 
eine gesellschaftliche Gruppe, 
die nicht von der Förderung der 
Sparkasse profitiert. 

Mit einem Dotationskapital 
von 75.000 Euro - gespeist aus 
der Kundenlotterie „PS-Los-
Sparen“ – werden jährlich drei 
Hauptpreisträger und 15 An-
erkennungspreisträger geehrt. 
Die Bewerbungsfrist für den 
Ludwig-Metzger-Preis 2024 
endet am 31. Dezember. Be-
werben können sich alle Vereine, 
Institutionen und weitere Orga-
nisationen mit gemeinnütziger 
Zielsetzung aus dem Geschäfts-

gebiet der Sparkasse Darmstadt, 
die sich im Jahr 2023 besonders 
engagiert haben.

Bewerben Sie sich online über 
unsere Homepage www.spar-
kasse-darmstadt.de/lmp. Für 
Fragen steht Christine Berg-Lehr, 
Abteilungsdirektorin Vorstands-
stab, unter der Telefonnummer 
06151 2816-10777 gerne zur Ver-
fügung.

Sparkasse Darmstadt


